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Geliefert von ber "Associated Press”. 


Ausland. 


Spärliche Nachrichten. 
Die erwartete Schlacht bei Pinar del Rio 
hat noch nicht ſtattgefunden. 

Havana, 27. Auguſt. — Die Nach— 
richten vom „Kriegsſchauplatz“ find 
heute ſpärlich, zum Theil deshalb, 
weil die Nenierung entichloffen ilt, 
daß feine falfchen Berichte, die von den 
Rebellen ftammen, allgemeine Verbrei- 
tung finden follen. Die ermartete 
Schlaht bei Pinar del Rio hat nod) 
nicht ftattgefunden. Die Hinzögerung 
feitens beider Parteien ftärkt die Hoff- 
nung, dab der Friede ohne großes 
Blutvergießen miederhergeftellt werben 
mag. Don gemiffer Seite verlautet, 
e3 jei den Rebellen gar nicht um ben 
Sturz der Negierung zu thun, fondern 
nur um AZugeftändnifle in Yorm von 
Wiederanftelung abgejegter Liberaler 
und Abanderungen im Wahlverfahren. 

Es wird davon geſprochen, daß die 
Regierung beabſichtige, den Rebellen 
30 Tage Gnadenfriſt zur Niederlegung 
der Waffen zu bewilligen. 

Ein Korreſpondent des „Havana 
Telegraph“, der wegen angeblich un— 
wahrer, die Regierung ſchädigender 
Nachrichten, verhaftet worden war, be— 
richtet ſeinem Blatt, General Bettan— 
court habe ihm in Sabalo geſagt, vaß 
die Regierung acht Leute mit ſeiner 
und des Generals Pino Guerra Er— 
mordung beauftragt habe. Man wiſſe 
aber, wer ſie ſeien, und werde ſie auf— 

hängen. 

PräſidentPalma veröffentlichte heu— 
te eine Erklärung, in der er ſagt, daß 
die Revolution keine Ideale und kein 
Programm und keine Berechtigung 
habe. Es handle ſich nur um eine 
„verrückte“ Bewegung einer Anzahl 
von unzufriedenen Leuten. Gefange— 
nen und verwundeten Rebellen würde 
dieſelbe Pflege wie Regierungskäm— 
pfern zu Theil, und jeder reuige 
ſurgent könne ohne Furcht vor Strafe 
zurückkehren. Die Regierung ſei nicht 
von kleinlicher Rachſucht erfüllt, einen 
Vergleich werde ſie mit den Revolutio— 
nären nicht abſchließen. 

Eine Abtheilung Aufſtändige unter 
Oberſt Sanchez drang geſtern Abend 
in die Stadt Bajucal, Provinz Ha— 
vana, verſchanzte ſich und kämpfte die 
ganze Nacht gegen Regierungstruppen. 
Der Kampf verlief ergebnißlos 

Mord über Mord. 
Zwei ruffifhe Generäle fallen den Terrori- 
iten zum Opfer. 


MWarfhau, 27, Auguft. — General 
bon Laräfi, der ftellvertretende Mili- 
tar=eneralgouvereur von Warfchau, 
wurde heute Nachmittag, ala er in 
einer Drofchte fuhr, erfchoffen. Der 
Mörder entkam. Ein Unbefannter gab 
heute Morgen den Drojchtenkutfchern 
die Warnung, feinen General als 
Fahrgaſt zu nehmen. 

Et. Beieröburg, 27. Aug. Im Part 
bon Peterhof fol gejtern Abend ein er: 
folglofes Attentat auf Yaron Stahl 
verübt morben fein, und mehrere Ber- 
haftungen find vorgenommen worden, 
obwohl das Gerücht beitritten mird. 
Stahl ähnelt vem Palaſtkommandan— 
ten General Trepoff. 

St. Petersburg, 26. Aug. 
Min, Kommandernr des Seminowsky— 
ſchen Garderegiments, das im letzten 
Dezember die Unruhen in Moskau un— 
terdrückte, wurde auf dem Bahnhofe 
von Peterhof vor den Augen ſeiner 
Familie von einem achtzehnjährigen 
Mädchen erſchoſſen. Die Gattin des 
Generals hielt die Attentäterin, die üb— 
rigens keinen Widerſtand leiſtete, feſt, 
bis Polizei zur Stelle war. Das At— 
tentat war das dritte, das auf den Ge— 
neral Min verübt wurde. Der General 
war nach den Dezember-Unruhen von 
den Terroriſten zum Tode verurtheilt 
worden. 

Eine unbeſtätigte Meldung beſagt, 
daß Oberſt Rieman vomSeminowskhy⸗— 
Garderegiment in Luga ermordet wor—⸗ 
den iſt. Er hielt ſich dort auf dem 
Wege nach Warſchau auf, wo er in 
den Stab des Generalgouverneurs 
treten ſollte. 

Odeſſa, 26. Aug. Auf dem Nikolaus— 
Boulevard, fünfzig Schritte vom Pa— 
laſt des Generals Kaulbars, ließ ein 
Mädchen eine Bombe explodiren. Nur 
das Mädchen ſelbſt wurde verletzt. 

Warſchou, 26. Aug. In Bendzin 
im Gouvernement Piotrkoff wurde eine 
Bombe auf eine Streifwache geſchleu— 
dert. Zwei Poliziſten wurden zer— 
ſchmettert, zehn verwundet. Soldaten 
aaben eine Salve ab und verwundeten 
20 Berfonen. 

Yudooka, 26. Aug. Nach) einer Ar- 
beiterverfammlung fand ein Kampf 
zwifchen den Arbeitern und Stofaten 
und Polizei ftatt. Acht Arbeiter wurs 
den erfchoffen und 32 verwundet. 

St. Peterburg, 27. Auauft. Das 
Vorgehen der Sogialrepolutionäre hat 
die Ausfichten auf eine Diktatorfchaft 
tmieder verftärft. Die Regierung kann 
fih angeblih nur auf Gemaltmaß- 
regeln verlafien, da bie Preffe dem 
mörderifchen Treiben der Terroriften 
gegenüber fih alt und gleichgiltig 
verhält. Nur die „Nopoe Vremya“ 
und die amtliche „Roffia“ tennzeichnen 
die Terroriften ala Feinde Gejellichaft. 
Die Beiprehungen in der liberalen 
Preſſe Iaufen darauf hinaus, daß bie 
Regierung allein die Schuld an allen 
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derte DVerhaftungen vorgenommen, 
aber nur fehr wenig von der anfdei- 
nend mächtigen und meitverzmweigten 
Verihiwdrung ans Licht gebracht. 


Inland. 


Straßenbahnſtreit. 
Erbitterter Kampf in San Franzisko in 
Ausficht. 


San Franzisto, 27. Aug. Der 
Streit bei der United Railtoads Eo. 
wird allem Anfchein nach ein langer 
und erbitterter Kampf merden. Prä- 
ſident Calhoun will von einemSchieds⸗ 
gericht nichts wiſſen und erklärt, er 
werde, wenn nöthig, 2000 Leute aus 
dem Oſten beſchaffen. Richard Corne— 
lius, Präſident der Gewerkſchaft der 
Straßenbahn = Angejtellten, ſagt über 
die Behauptung, die Gemerkfjchaft habe 
den Vertrag gebrochen, daß die Gefell: 

ı Ichaft das gethan habe, indem fie die 
| Ungeftellien überanftrengt und die 
ı Löhne nicht in Einklang mit den er= 
höhten Xebenzfoften gebracht habe. 
Bor dem Feuer feien 700 Wagen mit 
einer Iageseinnahme von je $18 bis 
$25 im Betrieb gemefen, jegt ſeien es 
nur 300 mit je $40 bis $60 Einnahme 
den Taq; die Streifer würden zu dem 
alten Zöhnen zur Arbeit zurüdtehren, 
wenn die Gefellichaft jich verpflichte, 
nach) Wblauf eines den Verhältnifjen 
| entfprechenden Zeitraums die Löhne zu 
erhöhen und die Arbeitszeit zu verfür- 


| Der zweite Tag des Gtreifö ver- 
lief ruhig. Die Gefellfihaft machte 
‚ feinen Verfuch, den Betrieb aufzuneh- 
‚men. Die unabhängigen Linien in 
‘ ©eary und Kalifornia Str. find im 
Betrieb, da diefe Gefellfchaften fich 
berpflichtet haben, fich jeder Entfchei- 
dung zu fügen, die zmwifchen ber United 
Railmays Go. und den Streifern ge- 
troffen werden maag. 
Soft auf Aufſchub. 

Verurtheilte Frau glaubt nicht, daß ſie am 

Galgen ſterben wird. 


Kanſas City, 27. Auguſt. — Frau 
Agnes Myers, welche wegen Ermor— 
dung ihres Mannes am 3. September 
mit Frank Hottman hingerichtet wer— 
den ſoll, ſagte in ihrer Zelle im Ge— 
| fananiß zu Liberty, Mo., fie fei über- 
ı zeugt, daß der Gouverneur Folk ihr 
einen Auffchub bemwilligen werde. Gie 
habe no nie auch eine Minute ge- 
‚ glaubt, daß das Todesurtheil an ihr 
bollitredt_ werden würde. Gie jei 
überzeugt, daß fie nicht am Galgen 
fterben merbe. 

Später. — Gouverneur 


Holt hat 


| Frau Myers einen Auffchub bis zum 


126. Oftober bemilligt, damit ihre An- 
‚ wälte Berufung beim Dberbundeäge- 
| richt einlegen fünnen. 

Auch für Frank Hottman hat der 
| Gouverneur einen Auffchub bi3 zum 
| 26. Oktober bemwilliat. 

Die neue Rechtſchreibung. 
Sie gefällt Präſident Elliot von Harvard 
nicht. 
Northeaſt Harbor, Me., 27. Auguſt. 
räſident Elliot von der Uniyerſität 


|? 


Harvard hat erklärt, daß die Garne: 


z 


‚ gie = Roojeveltiche Reform der Recht: 
ı fhreibung ihm nicht im Mindeften ge- 
fällt. Prafident Roofevelt fünne ja 
fchreiben, wie es ihm beliebe, es tere 
aber wohl lange dauern, bevor eine 
ſolche Schreibmweife fi einbürgern 
ı mürde, WUuch die Engländer würden 
' fie faum annehmen. 


Morceiter, Maff., 27. Aug. Der 
„Zelegraph“ erfchien heute verfuchs- 


mweife in der von Präfident Noofevelt | 
porgefehlagenen phonetifchen Schreib- | 


| weife, aber nur für diefen einen Tag. 

Das Blatt hat übrigens 160 von den 

| 300 geänderten Wörtern fchon vorher 
phonetiſch buchſtabirt. 


Bryans Nachbarn. 


Treffen in New Vork zu ſeinem Empfang 
ein. 


New PYork. 27. Auguſt. — Aus 
Nebraska trafen geſtern Abend 125 
Nachbarn und Freunde William J. 
Bryans hier ein. Jeder trug ein 
weißſeidenes Bändchen mit der Auf— 
Ihrift: „Leute aus William 
Bryans Heimath.” lntermegs hatten 
bie Delegaten eine Anzahl Schilver ge- 
malt, wie „Wir nannten ihn den 
Rednerfnaben vom Platte”, „Wir tre- 
ten für nationale Ehre ein“ ufw. Die 
Bürgermeijter von acht Städten von 
Nebrasfa find unter den Delegaten, 
bie bi3 Samftag hier bleiben werden. 
Heute Abend werden 200 Abgeordnete 
aus St. Louis eintreffen, Eine An— 
zahl Empfänge find für die einzelnen 
GStaatsgoupverneure geplant. 

Froſt in Jowa. 


Des Moines, Jo., 27. Aug. Der 
erſte Froſt wird aus den Niederungen 
von Jowa gemeldet. Man glaubt nicht, 
daß die Maisernte Schaden leiden 
wird. In Cedar Rapids und Creſton 


ſank das Quedſilber auf 40 Grad, 


was im Auguſt ſeit 15 Jahren nicht 
dageweſen iſt. Auch in Charles City 
trat leichter Froſt ein. 

Iſt noch zu retten. 


Charlevoix, Mich. 27. Aug. Der 
geſtern Abend hier bei der Einfahrt ge— 
ſtrandete Dampfer „Illinois“ ſcheint 
noch unbeſchädigt zu ſein. Er iſt dem 
Strande näher als zur Zeit, da die 
300 Reiſenden an's Land geſchafft 
wurden, und da der Wellengang nicht 
hoch iſt, hofft man, daß die in She— 
boygan beſtellten Schlepppampfer das 
Schiff werden flott machen können. 


Chicano, Montag, den 27. Auguft 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


gerftört feinen Obftgarten. 
Proteft eines Sozıaliften gegen das Steuer- 
frftem. 


Spofane, Wafh., 26. Auguft. — 
N. ©. Edward, ein GSozialift in 
Dfanogan County, hat feinen Obit- 
garten im Werthe von $4000 zerjtört, 
um feinem Protejt gegen das Steuer- 


Auszahlung fortgefebt. 


Maſſeverwalter Fetzer verſieht ſich 
mit nenen Baarvorräthen. 


Töohl nur leeres Gerede. 


item Ausdrud zu geben. Edwards | 


hatte feit Jahren ein gutes Einfommen 

| au3 feinen Obftanlagen gezogen, Die 
| gerade in ihre beften Ertragsperiode 
| eintraten. Diefes Jahr wurde feine 
ı yarm vom Gteuer-Einfchäter mit 
: $100 per Ucre eingefchägt, worauf er 
‚ die Bäume auf 20 Xcres feines Belih- 
thums mit der Art fällte und Neuein- 
ſchätzung des Landes als Ackerland 
verlangte. 


— — — — — — — — — — — — 


Ueberſchwemmung in Magatlau. 
Auch das deutiche Kafino tft zeritört wo:den. 

EI Pass, Ter., 27. Aug. Poftnadh- 
richten au3 Mazailan, Mexiko, befa= 
gen, dah der urofe Qaden von So— 
mellera, die Schuhfabriten der ia 
Snduftrial 9 Aaricola, das deutjche 
Kafino und das Frauengefängniß in 
Trümmer liegen. In den Scladt- 
bäufern i* wegen Einfturzgefahr Die 
‘ Arbeit eingeftellt. Das Cuarte Roja= 
les und ein Theil des Phantheon Nr. 
1, fomie viele Häujer am Strande find 
eingeftürzt. Durh das Plagen von 
Maflerröhren und die qänzliche Zer- 
ſtörung der Waſſerwerke ift große Noth 


entitanden. Mazatlan hat jeit Jahren ' 
ftarfe Negengüffe und Ueberſchwem- 


mungen gehabt, cher noch nie ijt e3 fo 
| fchlimm gemwefen, tie diesmal. 
Erfäsfien. 
Hachttelegrapkift auf feinem Poiten er« 
mordet. 


South Bend, Ind., 27. Auguft.— 
Lloyd Gynes von Windſor, Ont., 
Nachttelegraphiſt der Michigan Zen— 
tralbahn in Galien, Mich., wurde 
heute früh vom Zugführer eines durch— 
fahrenden Zuges todt auf ſeinem Po— 
ſten gefunden. Gynes war durch Auge 
und Bruſt geſchoſſen und offenbar er— 
mordet worden. Das Motiv der That 
ift unbefannt, $70 und eine goldene 
Uhr, die Ghnne3 bei fich hatte, waren 
nicht berührt. 
Eiſenbahn⸗Unfall. 


St. Paul, Minn., 
Hauptquartier der Great Northern: 
Bahn lief die Nachricht ein, daß bei 
Swift, Mont., geitern Abend ein oft- 
wärts fahrender Zug, der fehr lang- 
fam fuhr, entgleift if. Ein Wagen 
fiel um, und Franf €. Brewitt und 

| Charles Schulg von Xrmington, 
Mont., und der Bremfer Bromn fa- 

| men um’3 eben. Acht oder zehn Reis 
fende murden leicht verlegt. Die Ur- 
ſache der Entgleifung wird nicht ge= 
meldet. 


27. Aug. Im 


Ein Selbitimord. 

Kanfas City, 27. Aug. Ein ärm- 
lich gefleiveter Mann bon etwa 35 
Sahren ließ fich in einem Pfandladen 
einen Revolver vorlegen, lud ihn mit 

| Patronen aus feiner QTafche, trieb die 
| Angeftellten auf die Straße und er- 
ſchoß ſich. 


nie 
! — Hauptmann %. Frank Gregg, 
der mährend der erften Hälfte des 
BVBürgerkrieges in General oe Shel- 
by8 Korps mar, fpäter aber unter 
Quantrel an sem Uederfall auf 
| Zatwrence, Kon., betheiligt gemefen 
fein fol, ift in Grain Valley bei Dat 
Grove, Mo., aeitorben. 

— Schatzamtsſekretär Leslie M. 
Shaw habe zugeſagt, im Septemher 
republikaniſche Wahlreden in Miſſouri 
| au halten. 


Leſet die „Sonntagpoft, 


Derliert über den Derluft feiner geringen 
Er'parnifie fein bischen Derftand. — Agi: 
tation der „Turngemeinde‘ für Einrich- 
tung von Poitfparfafien. 


| Maffeverwalter Feber von der Mil- 
| maufee Ure.-Staatsbanf fährt heute 
| nit der Auszahlung der eriten 20 PBro- 


zent der Cinlagen an die Gläubiger 

der Banf fort. Bis Samftag Abend 
| waren inägefammt, an 3,100 Parteien, 
$208,000 ausgezahlt worden. Anzmwi: 
Then find meitere $200,000 nach dem 
Banflofal aefhafft worden. 

Die Bejchwerde einer Frau lage, 
daß ihr nur $20 ausgezahlt worden 
jeien, ftatt der ihr zufommenden $60, 
hat fich nachträglich al3 grundlos er= 
wiefen. Die Frau hatte einen Theil 
der ihr eingehändigten Kaffenjcheine jo 
gut in ihrem Gemwande verborgen ge= 
habt, daß fie felber fie nicht hatte fin- 
den fünnen. Schliehlid ftöberte fie 
das Geld cber Doc auf, und jie nahm 
dann alle ehrenrührigen Bemerkungen 
zurüd, die fie über die Schalterbeam- 
ten gemacht hatte. 

Heute Nachmittag findet zmifchen 
den Herren D. T. Mofes und Dito 
Schulz, den Vertretern der Einleger, 
und Präfident Forgan vom Bankver— 
ein eine meitere Konferenz wegen Re= 
orgonifirung der verkrachten Bant 
fort; man hofft, daß der Banfverein 


hierzu die Hand bieten und jich dazu | 


berftehen wird, die Gläubiger Sten?- 
lands fchadlos zu halten, um jo das 
Vertrauen in die Sicherheit der Ban- 
Ien beim Volte neu zu Fräftigen. 


Wahnfinnig geworden. 


Den Berftand verloren hat der 18— 
jährige Johann Kindler, und zwar an= 
geblih por lauter Leid darüber, daß 
ihm der Verluft von $70 drohte, die er 
bei der Stensland’fchen Bank Hinter- 
legt hatte, nachdem er fie jich von dem 


geringen Lohn abgedarbt, für den er | 


in einer Schankwirthſchaft an der Aſh— 
land Ave. als Hausknecht gearbeitet 
hatte. Kindler geberdete ſich geſtern 
auf einem Straßenbahnwagen ſo un— 
heimlich, daß man ihn in Haft genom= 
men bat. 


Eine neue „Spm“. 


Der Polizei fam geftern ein Gerücht 
zur Kenntniß, daß Stensland, ala er 
Mitte Auli Chicago verließ, bei ber 

| Late Shore-Bahn zur Beförderung 
| nad dem Dften zwei Koffer aufgab, 
ı für die er $3.00 Heberfracht zu zahlen 
hatte. Er fol dann telegraphijch ver= 
anlaßt haben, daß Ddiefe Koffer in 
Buffalo vom Zuge genommen und 
dori zu feiner meiteren Verfügung zu= 
rücbehalten wurden. Bolizeiinfpettor 
Shippy will nun diefe Koffer, falls fie 
fi noch in Buffalo befinden jollten, 
mit Bejchlag belegen und öffnen laj- 
fen. — Die Polizei in Buffalo hat auf 
eine telegraphifche Aufforderung - nad 
den Koffern geforjcht, fie aber nicht zu 
entdeden vermodht und ebenjowenig 
einen Anhaltspunkt dafür, daß fie je- 
mal3 dort gewejen; e8 mag aljo aud 
diefes. Gerücht mitber blos ein leeres 


Gerede fein. 
‚Die Poftfparlaflen: Bewegung. 
Der Ausfhuß, Den die „Chicago 


Jurngemeinde” damit betraut hat, 
eine Naitation für die Einrihtung von 
Voitjparfaffen in Gang zu bringen, 
hielt gejtern, unter dem Borjig von 
Iurner Goldzier, jeine erfte Situng 
ab. E3 wurde befchloffen, zur Förbe- 
rung der Bewegung demnädft eine 
Maffenterfjammlung nad) der Turn 
halle einzuberufen und eine meitere 
derartige Berfammlung unter freiem 
Himmel zu veranftalten. Um Mittel 
zur Beitreitung der Aagitationskoften 
aufzubringen, follen Abzeichen inyorm 
bon Knöpfen verfauft werden. Gein 
Hauptquartier wird der Ausſchuß in 
dem Zimmer Nr. 420 des „Chamber 
of Commerce”-Gebäude an der Süb- 

oftede von 2a Salle und Wafhington 
| Str. auffchlagen. Seine nädjfte Sih- 
ung findet am nädhjiten Mittwoch dort 


| ftatt. Für das an den Bundeskongreß 


| KHonntag-Vergnügungen: Die Walfferfahrt. | 


! zu richtende Maffengefuch ift die fol- 
| gende yorm gewählt worden: 

| „An ben Senat und das Abgeordne= 
| ten-Haus: 

Wiederholte Zufammenbrüdhe von 
Sparbanten, mobei Lohnarbeiter und 
andere fleine Depofitoren am meiften 
zu leiden gehabt, Iafjen das Land fich 

bon neucm nad) Methoden umfehen, 
| duch melde Spareinlagen vollfommen 
gejichert werden fönnten. Syn faſt 
ſämmtlichen ziviliſirten Ländern iſt 
dieſe Frage bereits gelöſt durch die 
Einrichtung von Poſtfparkaſſen. 
Ueberall, wo dieſe eingerichtet wor— 
den ſind, hat es ſich gezeigt, daß ſie 
die Sparſamkeit fördern und daß ſie 
das Intereſſe erhöhen, welches vom 
Volte an der Regierung genommen 
wird, ber Regierung, die es zur Hü⸗ 
terin ſeiner Erſparniſſe gemacht hat. 
Auf dieſe Weiſe tragen derartige 
Einrichtungen dazu bei, beſſere Bür— 
ger zu machen aus denen, welche ein 
direktes greifbares Intereſſe an der 
Regierung erhalten. 
Poſtſparkafſen haben Jich feit vielen 
ı Jahren durchaus bewährt, und wir 
| halten ‚deshalb dafür, daf aud die 
Vereinigten Staaten in bie Reihen der 
Länder eintreten follten, welche als 
eine welentliche und zufömmliche Ob: 
liegenheit der Regierung die Obhut der 
Erſparniſſe ihrer Bevölkerung über— 
nommen haben. 


Abendpost 


Aus dieſen Gründen erſuchen wir— 


| darum, daß Sie während der fommen- 
den Tagung des Kongrefjes die nöthi⸗ 
gen Schritte zur Einrichtung von 
Poſtſparkaſſen in den Ver. Staaten 


| thun.” 


| Europäifhe Wedfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& ruft Co.“ ftellten fich heute bie 


europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Dentihland: 100 Mark... -$23.68 
efterreich: 100 Kronen.... 20.20 
hmeiz: 100 Francs 19.29 
ollanpd: 100 Gulden....... 40.10 
änemarf: 100 Kronen.... 26.66 


— — — 
Kurz und Neu. 


J* Während ſeiner Arbeit in der 
Anklage der Friedman Manufacturing 
Company murde ber Heizer Patrid 
McCarthy von der Hige übermannt. 
Die Polizei fchaffte ihn nach feiner 
Wohnung, Nr. 402 42. Place. Dort 
tft er geitern Nachmittag geftorben. 


— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgesend: Schön und anhaltend 
üb! heute Abend, morgen fhön und etwas märuıer. 
Leichter und frifcher Nordweitwind, ipäter beränders 
liher Wind. 

Kinoi$ und Indiana: Schön beuie Abend, mor: 
gen —* * etwas wärmer im mittleren und nord⸗ 
lichen Tbeil. 

iedersMichigan: Schön heute Abend, morgen 
ihön und etwas wärmer. Leichter bis friiher Nords 
meitwind, jpäter veränderliher Wind. * 

Wistonfin: Schön heute Abend, morgen ihön und 
märmer. b i 

Der Temperaturftand in Eficago ftellte fi pen 
eftern Abend bis heute ttag wie folgt: Wbends 

ur 72 Gradi Rahts 13 > 62 Star; Morgens 
5 Uhr 53 Grad; Mittegs 12 Upe 69 Grad, 
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Sleine Anzeigen. 
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Einfahe Pöfung. 


Comerjord glaubt fie bezügl. zweis 
deutiger Hotels gefunden zu Haben, 


Der Fall Lavin. 


Mayor Dunne erklärt, dag Chef Collins mit 
feiner Zuftimmung gegen den Inipeftor 
vorgegangen jei.—Baufommiffär Barten 
und das Bundes: Hollamt. 


Polizeianwalt Comerford ijt. vom 
PVolizeichef beauftragt worden, einen 
Plen zur Sperrung jener Hotels aus— 
zuheden, welche zumeijt oder mohl gar 
ausichließlich als Abfteigequartiere für 
Liebespärchen dienen. Wie Herr Co= 
merford behauptet, ift e8 ihm bereits 
gelungen, diefe Aufgabe zu löſen. 
Binnen wenigen Iagen, fo verjichert 
er, würden die fraglichen Lokale ge- 
Ihloffen werden, und zwar in aller 
Stille, ohne dah es dabei unerquidli- 
hen Standal irgendmeldher Art gibt. 
Herr Comerford verjpricht fogar noch 
mehr. Er fagt, die betreffenden Plä- 
be würden nicht wieder in Betrieb ge- 
jeßt werden. Zu erreichen hofft er 
das mittel3 einer vom Stadtrath an= 
zunehmenden Verordnung, durch mel- 
che eine Lizenafontrole für Galthäus 
fer eingeführt werden fol. Gajthäu- 
fer follen Iizenfirt werden, und falla 
ihre Leitung nicht den ftrengmorali= 
Then Bedinaungen entipreden follte, 
melde man an die Lizens fnüpfen 
wird, jo wird die Lizend widerrufen 
werden. 


Mayor jtebt zu Collins. 


Manor Dunne, der die vorige Woche | 


am Pam Pat Lake zugebracht hat, ijt 
nah Chicago und zu feinen Dienft- 
pflichten zurüdgelehrt. In Bezu,, auf 


bie von Chef Collins gegen Polizeiin- 


ſpektor Lavin vorgebrachten Anklagen 


ſagt er, daß Chef Collins ihm von de⸗ 


ren Inhalt ſchon vor geraumer Zeit 
Mittheilung gemacht hätte, und daß er 
mit dem Vorgehen gegen Lavin durch— 


aus einverſtanden ſei. Er habe zwar 


perſönlich nichts gegen Lavin, aber die 
Bezichtigungen gegen dieſen ſeien ſo 
ſchwerwiegender Art, daß ſie unbedingt 
unterſucht werden müßten, und das ſei 
nun Sache derZivildienſt-Kommiſſion, 
welche ſich am 1. September amilich 
mit den Anklagen befaſſen werde. — 
Der Mayor deutet an, bat Chef Col⸗ 
lin3 auch noch gegen verfchiedene an- 
dere Poliziſten Belaſtungsmaterial ha— 
be und demnächſt damit herausrücken 
werde. Gegen die Polizeibeamten Hayes 
und Rehm hat übrigens Chef Collius 


weiter nichts, als daß er ſie für zu alt 


hält, um den Dienſt noch in gehöriger 
Weiſe verſehen zu können. — Der frü— 


here BoliziftMahoney, deffen Angaben 
in Bezug auf die Einzelheiten des Has | 
den Hauptinhalt 


gemann-Einbrudhs 
der Anklagen geaen Inſpektor Lavin 
bilden, wird, tote der Manor berfichert, 
por der Zipildienft-Nommiffion als 
Zeuge gegen Zapin auftreten. 

Chef Enllins erflärt, fein Amtsan- 
malt Comerford habe die Ausjagen 
Mahoney3 entgegengenommen und zu 
Papier gebracht, nachdem er ebenfo 
wie er, Ealins, felber den Eindrud 
germonnen, daß der Mann die Wahr: 
beit ſpricht 

Geht nah Ucw Vorf. 


Mayor Dunn: arbeitete heute die 
Korrefpondenz auf, melde fih in 
feiner Kanzlei angefammelt hatte, 
mährend er von der Stadt abmejend 
war. Morgen wird er fich nach Nem 
Mort begeben, mo er an dem Em- 
pfange de3 Col. Win, Jennings Bryan 
theilgunehmen beabfichtigt. Herr 
Dunne ſprach ſich ſehr befriedigt über 
die Thätigkeit aus, welche von ver— 
ſchiedenen Abtheilungschefs der Stadt— 
verwaltung, beſonders der Herren 
Margen, Murray, Grein, Hebrid und 
San Praag, auch mäbhrend der er— 
fchlaffenden Hundstagshige entfaltet 
worden ift. In Bezug auf die Er- 
mählung feines Ober-Baufommifjärz 
D’Eonnell zum PBorfiger de3 bemo- 
kratiſchen County-Ausſchuſſes Außerte 
der Mayor, daß Herr O'Connell, falls 


ſich die Pflichten der beiden Stellun- 


gen nicht mit einander vertragen fol: 
ten, eine davon mohl nieberlegen 
würde. Herr D’Eonnell felber jagt, 
er merde fich feinen parteipolitifchen 
Pflihten nur mährend feiner bienft- 
freien Zeit mwibmen und feine amtliche 
Stellung bon feiner parteipolitifchen 
ftreng getrennt halten, 
Die Deranügungsdampfer. 


Agenten deö Bauamted, melche ge: 
ftern die Fahrt des Dampfers „Eaft- 
land“ nad South Haven mitgemadht, 
haben dem Kommiffär Barten gemel- 
bet, daß diefes Schiff auf der Rüd- 
fahrt 118 Fahrsäfte mehr gehabt habe, 
als zuläffig ift. Herr Barken hat diefe 
Meldung der Deffentlichkeit übergeben, 
ich aber gemeigert, einem bom Ge- 
Thäftsführer der Linie, Hrn. Cochrane, 
an ihn geftellten Anfinnen Folge zu ge- 
ben, welches in der Tyorderung beitand, 
Herr Barten möae die fragliche Be- 
bauptung in Yorm einer eidliden Er- 
Härung abgeben. Dafür bat Herr 
Barten aber angefünbigt, er merbe 
wegen ber fraalichen Geſetzesübertre⸗ 
tung einen Strafantrag gegen bie 
Dampfergejelichaft ftellen. — — 
nehmer Ames fagt, er fönne nicht ein= 


| 3. die, 
Stadt und dem Lincoln Park verfeh- 


jehen, weshalb Varten fi um Dinge 
fümmere, die ihiı nicht? angehen. Wäh- 
rend des Sommers jei e3 einige Male 
borgefommen, daß kleine Dampfer, 3. 
welche zwifchen der unteren 


ren, überfüllt wurden. Man habe die 
Wiederholung unterfagt und damit 
den gewünfchten Zmed aud erreicht. 
Die Fahrgäfte, welche die größeren 
Boote betreten, werden dabei automa= 
tifch gezählt. Man miffe alfo ftet3 mit 
unbedinater Sicherheit, mie viele Yahr- 
gäfte an Bord gehen. Von einer Ueber- 
füllung bdiefer Bocte könne feine Rebe 
fein. Geftern, Sonntag, babe der 
Eaftland auf feiner Ausfahrt nad 
South Haven 2,223 Fahrgäjte mitge- 
nommen; da3 Schiff habe Raum für 
3,000 ®Berfonen. Der „Ehriftopber. 
Columbus“, mit Raum für 4,000 Ber- 


| fonen, habe geftern 3,235 Perfonen von 


hier fortgenommen, der „Xheobore 
Roofevelt“, mit Raum für 3,500, habe 
2,797 Berfonen an Bord gehabt, als er 
abfuhr. 

VNach Milwankee. 

Die Ballſpiel-Riege unſeres verehr⸗ 
lichen Stadtrathes wird ſich am 8. 
September in Milwaukee mit einer 

ähnlichen Riege des dortigen Stabt- 
rathes meſſen. 


Die reine Landplage, 


Dier Knaben aeitern Nachmittag von einem 
Bunde gebiffen. 


| Bon einem anfcheinend tollen Hun- 
| be, ber geftern Nachmittag die Gegend 

an Wentmworth Ave. und 59. Str. un= 
| fiher machte und eine Panik unter den 
| Straßengängern verurfachte, wurden 
| vier Knaben gebiffen, ehe ihm ber Gar: 
aus gemacht werben konnte. 

Die Opfer find: 

Martin Connelly, 11 Jahre alt, Nr. 
4061 5. Ae.; Wunde im linfen Fuß. 

Arthur Mayer, 11 Jahre alt, Nr. 
5106 Wentworth Une; Wunde in der 
rechten Hand. 

James Steward, 14 Jahre alt, Nr. 
5117 5. Xbe.; Wunde im linten Arm. 

Walter Miller, 12 Jahre alt, Nr. 
5015 5. Abenue. 

Sie befinden fich in ärztlicher Be— 
handlung. 

Während der verfloffenen 14 Xage 
wurden vier Hunde getöbtet, die eine 
Menge PBerfonen gebifjen hatten. Erit 
am Samitag Nachmittag hatte ein an= 
fhheinend toller Köter, gleihfalld an 
Wentworth Ape., nahe 59. Str., amei 
Männer [Hwer und mehrere fleineflin- 
ber leicht rermuntet. Der Hund wur- 
be an 40. Strehe und MWentmorth 
Ave. von einem Poliziften erfchoflen. 

Der Köter, der aeitern das Unheil 
anrichtete, wurde nach aufregender 
Yagd an der 40. Straße und den Ge 
leifen der Chicago Yunction-Bahn zur 
Strede gehradt. 


Gefentert, 


Die Infaflen dreier Boote von Sifchern 
gerettet. 


MWährend der vom North Shore 
Pomwer:Boat-Klub nah Waufegan 
veranftalteten Wettfahrt _ enterten 
heute früh in der Höhe von Ebgemater, 
; etwa anderthalb Meilen vom Ufer ent- 
fernt, drei Motorboote. Die Anfjaflen, 
MW. Hoffman, „Commodore“ des 
Klubs, Kenneth Eddy und Frau, 
Yrau Mary Clart — fümmtlic; aus 
Edgemwater — und Kohn Rufh, North 
ı Ave. und Mohamwt Straße, tlammer- 
| ten fih an die Kiele der Boote feft und 
| hielten fich über Wafler, bis fie nad 
| Verlauf einer Stunde von Filchern, 
ı bie ihre Hilferufe gehört hatten, ge- 
ı rettet wurden. Sie waren faft gänz- 
lich erfchöpft, als fie in das Filcher- 
boot gezogen wurden. Die gefenter- 
ten Boote wurden fpäter ans Ufer 
bugſirt. 
——o —— 

Die DOrthographie-Reform, 


County = Schulfuperintendent Nightingale 
hält nichts davon. 


| Sm eines Berfammlung bed Lehrer: 
| vereind des County Coof im ftäbti- 
| ſchen Lehrerſeminar erklärte fi 
' County-Schulfuperintendent Nightin⸗ 
; gale heute entjhiebden gegen bie bon 
| Bräjident Roofevelt befürmortete „Re- 
|-form“ in der englifchen Orthographie, 


. deren allgemeine Einführung Genera- 


| tionen dauern mürbe. 
Mehrere hundert Lehrer waren an- 
ı mefend. Aud) Schulfuperintendent Ban 
Sidiim von Baltiımpre und Wm. Eol- 
| ledge vom „Armour Ynftitute“ Hielten 
lehrreiche Vorträge. 
— — — 
Dampfernadirichten. 
Augelommer. 


An Cape Race vorbei: Jvernia, von Liverdool nad 
Bofton. 


Abgegangen. 
Zoulogne: Roordam. 
Dover: and. 
Glasgow: Eicilian. 
Liverpool: Geftrian und @alebeniam. 
Reapel: Romanic. 
Queenstown: limbrie. 


— ee... 

— Alte Belannte. — Mann: Noh 
immer kein Dienftmäbchen — haft bu 
denn im Dienftvermittlungäbureau 

; feine gefunden? — Sie (jehr zäntifh): 
D, eine ganze Menge — aber alle hats 
ten fchon bei ung gebient. 

—— — 
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„Nun warum nicht Speck? Er iſt wohlfeil und ſo gut in dieſen hei— 
hen Tagen. Ihr wißt, man kann ihn mit Eier, Fiſch, Geflügel, Eß— 
Pilzen verwenden — verleiht den Speiſen einen ſo appetitlichen Ge— 


ſchmack.“ 
„Gut, wie viel ſoll ich holen?“ 


„O, ein Pfund genügt zum Frühſtück — aber wartet noch einen 


Augenblick — 


Denkt daran Swift's Premium zu verlangen. Wenn Euer Flei— 
ſcher ihn nicht verkauft, geht nach einem anderen, der es thut.“ 


swilts Premium 


(Sebt Tefet dies Geipräch. noch einmal durch.) 


Swift & Company, U. S. A. 


Aus altem Gefdlent. 


Koman von A. Gene 


(44. Fortſetzung.) 

„Ja, ich geſtehe, in dem Freiherrn 
habe ich mich arg getäuſcht“, gab der 
Jüngere unumwunden zu. „Ein 
ſchlauer Spekulant wäre mir lieber, 
einen ſolchen kann man wenigſtens an 
ſeiner Habſucht packen. An dieſem | 
Mann aber prallt alles Zureben ab.” | 

„Sie fagten, daß feine Kinder bie | 
Anfiht des Waters nich# theilen?” | 

„So ift e8. Die Bereitwilligfeit des | 
Sandrathg dürfte auch hauptfächlich | 
auf einen Brief feitens einer der Baro= | 
neffen zurüdzuführen fein. So erfuhr 
ich wenigfteng in feinem Haufe, ald ich | 
gejtern — allerdings vergebens — eine | 
Unterrevung mit ihm fuchte.” 

„So? Run, ich will Ihnen gerne | 
zugeftehen, daß Sie eine aner kennens⸗ | 
merthe Ausdauer im Krieg mit dem | 
Freiheren an ben Tag gelegt haben. ı 
Ahr Opfermuth, mit dem Sie fig fait | 
täglich in die Höhle des Löwen gewagt | 
haben, joll Ihnen nicht vergefjen ers | 
den, lieber Frank.” 

Mit einer danfenden Verbeugung | 
quittirte der Andere das empfangene 
Kob, während ein eigenthümlich Humor= | 
volles Bliten jefundenlang in jeinen | 
Mienen a..fzudte. „Der Herr Land» 
rath!“ | 

Vor der Türe des Gafthaufes hielt | 
in der That ein Wagen. Gleid) darauf 
betrat der von dem dienernden Wirth | 
begleitete Antömmling das niedere 
Zimmer, ein ungefähr im Alter bes | 
Freiherrn ftehender Mann mit er] 
gänzlich ergrautem KHaupthaar und | 
Bart, aber lebhaften Augen und aufs | 
rechter, entichloffener Haltung. 

„Sie erhoffen meine Bundesgenoſ⸗ 
fenfchaft, meine Herren?“ begann er, 
als der Direktor ihn begrüßt und den | 
Angenieur vorgeftellt Hatte. „ch ges | 
jtehe, dab dies eine jehr heifle Sache | 
für mic) ift, und wenn ich mid dazu 
bereit finde, jo geichieht es in eriter 
Linie um perfönlicher Sympathien 
willen, die mich mit der freiherrlichen 
Familie verbinden. Und gleichzeitig 
ftelle ich eine Bebingung.” 

„Wern ich imftande bin, fie zu er» 
füllen, mein verehrtefter Herr Land» 
zath* — — rief eilig ber Direktor, 

„Sie haben ein Lettgebot von fedh- 
zigtaufend Mark für das in Frage 
fommende Terrain abgegeben?“ 

„Ganz recht, und troß biefer großen 
Summe’ — — 

„Verzeihung, mein befter Herr Die 
reftor! Ahnen mag diefer Preis als 
ein ungeheuerlicher gelten, im Verhält- 
niß zu dem Werth, den Baron bon 
Herrenburg aus privaten Gründen 
auf den geforberten Boden legt, ift er 
e3 nicht. Sie werben eingefehen haben, 
ba e3 dem Befiter mit feiner Weiges | 
rung ernft ift. Wenn ich ihm die Zu- 
muthung ftellen fol, Ihren Wünfchen 
zu willfahren, muß ich ihm eine Gegen- 
leiftung bieten fünnen, die im richtigen 
Verhältniß zu feiner Werthihägung 
fteht. Ach darf Ihrer Diskretion wohl 
ficher fein, menn ich bemerfe, daß ber 
Freiherr megen Beichaffung bes ihm 
gefündigten Hhpothefenfapital® in 
Verlegenheit ift. Falls Sie bereit find, 
br Gebot biö zu deffen Höhe — adt- 
zigtaufend Mart — zu fteigern, merbe 
— meinerjeit3 Alles ihun, um jeine 
" Einmilligung zu erhalten.“ 
Acchtzigtauſend! Pardon, Herr 
Landrath von Hutten, das iſt uns fat- 
Hl unmöglich!“ Aufgeregt wiſchte 
fi der Direktor die feuchtglänzende, 
hohe Stirn. 

Der Beamte zudie bie Achjeln. 
„Das bebauere ich in m Sntereffe. 
Ohne -außreichendes Aequibalent. trete 
ih nicht mit Nhrer Forderung an mei- 
nen ehemaligen Freund heran. ch 


| einanderjegte. 


Empfehlenswerth für das 
morgige Frühſtück. 


Cantaloupe 
Swift's Premium Speck mit Eier 
Gebraͤunte Kartoffeln 
Milch 


AHbendpoit, Chicago, Montag, den 27. Auguſt 19068. 
Aufathmend griff Paul Frant da: | 


nad. „Gott jei Dant!” Mit Höf- 
licher Bewegung reichte ex es Herrn b. 
Hutten hinüber, Nach einem fragen 
den Blid in bas rothe Geficht des 
Direktors, der fehmerzlich nicte, ftedte 
diefer e& gelafien ein. „Auf Wieder: 
fehen, meine Herren! „Sch hoffe, Ihnen 
ein günftiges Rejultat überbringen zu 
können.“ 
Leni 


war in der offenſtehenden 


breite Treppe emporſtieg. 


ein paar ermuthigende Zeilen von ihm 
hatten das Verſprechen enthalten, auf 


die Mittheilung, wann er eintreffen 
werde. Nun lief ſie hinaus. „Onkel 

Heino!“ 

Erſchüttert hielt er ihre Hand feſt. 

Dies verſorgte, ſchmale Geſicht mit 

den faſt unnatürlich großen Augen 

war aus dem runden, lachenden Ant—⸗ 

litz ſeiner „kleinen, braunen Hexe“ ge— 

worden, die ihm als Kind mit aus-— 
gebreiteten Armen entgegengelaufen | 
fam, wenn er das Haus des Freun- 
bes betrat. Schon in Georg3 Zügen, 

ber ihm zu früher Stunde in Ser- 

renthal begeanete, hatte er eine Ber | 
änderung bemerkt, die ihn nachbentlich 
ftimmte, Zenis Anblid jedoch erfüllte | 
ihn mit einem ftarfen, ehrlichen Zorn 

gegen den Freiherrn. 

Er ftreichelte die Harte Mädchen= | 
„Ruhig, mein Kind! Der alte 
Dntel wird helfen.“ „Ohne ein weites | 
res Wort wandte er fich der ihm wohl⸗ | 


han». 


befannten Thüre zu und trat nad) fur- 
zem Klopfen ein. 

Erjtaunt erhob fig der Baron. 
„Du, Heinrich?“ 

„Wir haben uns lange nicht gejehen, 
das iſt richtig“, fprach der Landrath. 
„Nein diefe Verſäumniß läßt ſich ja 
noch gut machen — mie manches An= 
dere, wenn man ben Willen dazu hat. 


| Nein, ich dante Dir“, wehrte er ab, 
' „ich Habe fchon gefrühjtüdt und über- 
ı dies wenig Zeit übrig — Hoffentlich 


fenne ihn genugjam, um zu miffen, ; 
was ich ihm zu nehmen gebente. Aber 
ganz wie es “hnen beliebt, meine Her— 

ren!“ 

Der Direktor ftöhnte. „Sie jegen | 
mir wahrhaftig Daumenjchrauben an, 
mein verehrtejter Herr Landrath. Diefe 
unglücdjelige Gefchichte fojtet ung ohne= 
hin ein Heidengeld.“ 

Hutten lächelte jarkaftifch. „Bei der 
Verſtaatlichung macht die Mildabahn-⸗ 
geſellſchaft trotzdem noch ein brillantes 
Geſchäft, ſollte ich meinen.“ 

Hilfeſuchend blickte der runde Mann 
nach ſeinem Untergebenen. „Frank, iſt 
denn keine Möglichkeit, dieſe verflixte 
Linie auf der anderen Seite weiterzu— 
führen?“ 

Der Angerufene hob bedauernd die 
Schultern. „Unmöglich iſt es nicht, wie 
ich Herrn Direktor bereits früher aus— 
Aber ſehr viel unprak— 
tiſcher, koſtſpieliger und — zeitrauben—⸗ 
der“, betonte er. „Allein der in dieſem 
Falle erforderlich werdende Brücken— 
bau“ | 
„Hranf, auch Sie find gegen mich!” | 

„Herr Direltor, meine Weberzeus : 
gung” — — 

Verzmeifelt mwintte biefer mit der | 
Hand. „Hätte ich das verwünfchte 
Neit nie gefehen! Weber mich werden | 
fie Alle herfallen.” | 

„Es iſt nicht das erfte Mal, daß fi} | 
Herr Direktor unverftändigen Gegnern | 
überlegen zeigen.“ | 

„Meinen Sie?“ fragte der Ges | 
Tchmeichelte fchmerzlich. „Aber was zu 
viel ift, ift zu piel!“ | 

Mit feinem Lächeln hörte Landrath | 
von Yutten die Verhandlung der bei» 
den Männer an. Bei ihm ftand e8, 
bon vornherein feit, daß die Gefell- | 
fhaft diefen unter anderen Berhält- ' 
niffen erorbitanten Preis zahlen 
mußte. E3 galt, „jeine Bande“ aus 
ſchwerer Noth zu befreien. Leni jollte 
nicht umfonjt an Onlel Heino appel- 
lirt haben. Was er aus ihrem Briefe | 
wußte, daS hatten ihm in den lebten | 
Tagen vorſichtig eingezogene Erkundi— | 
gungen nod ergänzt. Er fjah auf, 
feine Uhr. 

„Verzeihung, Herr Direktor, wenn 
id bitten muß, jehlüffig zu merben, | 
Meine Zeit ift befchräntt, und die Ver | 
handlung mit dem Treiherrn dürfte | 
ji) in die Länge ziehen. Wenn Gie | 
mir ein auf die genannte Summe laus | 
tendes jchriftliches Angebot in bie | 
Hände legen mollen, werbe ich ber= | 
fuchen, feine Unterfhrift zu erhalten, 
andernfalls" — Er jehwieg bebeu- 
tungsvoll. 

„Herr Direktor können dieſe Chance 
unmöglich aus der Hand geben!“ 
warnte Frank in dringlichem Ton. 

„Achtzigtauſend!“ 

„Trotzdem, Herr Direktor!“ Ruhig 
trug der Ingenieur das auf dem 
Nebentiſch ſtehende Tintenfaß herbei, 
prüfte die darauf liegende Feder, ent⸗ 
nahm ſeiner Brieftaſche ein Blatt Pa⸗ 
pier und begann zu ſchreiben. „Wenn 
Herr Direktor nunmehr unterzeichnen 
möchten?“ 


Deffen Finger zudten trampfhaft. 
„Wie fol ich das verantworten!“ 

Der mahnende Bid der energifchen 
Augen am Tiih Tiek ihn nicht 108. 
„Herr Direktor!“ 

„gran, ich kann wahrhaftig nicht!“ 
Er wandte fich ab, drehte fich mieber 
um unb ging zögernd, miberiillig, 
aber bod} ftetig, nach dem —* zurecht 
geitellten Stuhl. Zweimal fegte er die 
Feder an, zweimal warf er fie auf ben 
Tifh zurüd. Kein Wort fiel mehr, 
nur bie Fliegen Jummten. 

Aeußerlich unbewegt, harrte ber 
Landrath doch mit heimlicher Span⸗ 
nung. Er allein mußte genau, mas 
diefes Blatt für die Herrenburgs be- 
deutete. Und endlich fragte bie tyeber, 
in diden Schriftzügen ftand der Name 
bes Direftord auf bem Papier. 


geht es Dir gut! Mich Ddünft, Du 
fiehjt überarbeitet aus. Oder haft Du 
Sorgen?“ 

„Sorgen? Nicht, daß ich müßte! 
Meine Arbeit fchreitet, Dank vorzüg- 
licher Quellen, raſch vorwärts. Na— 


Ohne 


mentlich ſeit“ — 


„Entſchuldige!“ Umſtände 


ſchnitt ihm Hutten das Wort ab. | 


„Wenn ich von Sorgen ſpreche, denke 
ich natürlich nicht an Deine kleine Pri— 
vatliebhaberei, ſondern an Ernſteres, 
Bedeutenderes, 
ſchweife unter alten Freunden — an 
dieſe Hypothekenkündigung, die Dir zu 
ſchaffen macht.“ 

„Ich ſehe, Du ermangelſt heute noch 


kurz — ohne Um-— 


ebenſo jeden Verſtändniſſes für das, 


was Du meine Liebhaberei nennſt, wie 
früher“, entgegnete gekränkt der Ba— 
ron. „Um dieſe Geldgeſchichte zer— 
breche ich mir wahrhaftig nicht den 


Kopf, ich brauche nur zuzugreifen, um 


die Summe zu erhalten.“ 

„Ah, Du haſt Dich alſo zum Ver— 
kauf des Parkes entſchloſſen? Nun, 
das iſt vernünftig“, ſprach der Land— | 
tath beifällig, obgleich er genau mußte, ! 
daf bie Worte lediglich dem Anerbieten | 
des befannten Wucherers in R. galten. 

„Den Park verfaufen? Bift Du bei | 
Voriiand?” fragte der Freiherr brüst. 
„Ich dächte, Du follteft mich beffer 


; fennen!” 


„Lieber Freund, wenn man älter | 
wird, fieht man manche Dinge anders | 
an, ich hoffte das eigentlich auch bon 
Dir. Die Bahndirektion hat Dir eine 
erheblihe Summe geboten” — 

„Heinrich!“ 

noch höher 


„Sie iſt bereit, 
gehen” — 
„Bas fol das zmwifchen uns?” 
„Und ermächtigt mich, Dir mitzus 
theilen, daß fie fogar achtziataufend 


zu 


Mark zahlen wird — die volle Summe | 
| des Dir gefündigten Kapitals, Diet: | 


rich!” 

Der Baron lachte Höhnifh. „Und 
der Landrath von Huiten gibt jich zum 
Unterhänbler her! Wie viel Prozent | 
wirft Dir denn das Geichäft ab?“ 

Der Andere that einen rafchen 
Athemzug. Nur Ruhe und lleber- 
legung! Kein Zorn, der hier vielleicht 
Alles verderben fonnte! Um diefes | 
verhärmten Mädchens millen, da3 ba 
draußen harrte. | 

„Wad Du da fagft, glaubft Du | 
Telbft nicht“, erjpiderte er aelaffen. | 
„Wenn ih Dir in diefer Weife zurebe, | 
gefchieht e3 einzig in NRüdficht auf | 
Deine Kinder, die ich fat wie eigene | 
liebe. Das weißt Du recht gut. Du 
haft Manches an ihnen aefündigt, ich 
darf ed Dir jagen. Ein unerhörter | 
Slüdsfall gewährt Dir die Möglich: | 
feit, Alles mit einem GSchlage wieder | 
gut zu machen, auf ihn meift Dich 
Deine Pfliht Har genug Hin; Du 


ı mußt ihn nüßen.” 


„Sp, ih muß? Ach möchte wiffen, 
mer mich zwingen fann! Nicht wahr, 
das könnte Euch gefallen, wenn der 
Freiherr non Herrenburg, mit befjen 
tadelofen Stammbaum fi Seiner 
der Euren meffen fann, fein Wappen 
plötzlich in ſolcher Weiſe diskreditirte? 
Wenn er Schachergeſchäfte mit ſeinen 
Ahnen triebe? Dann hätte er freilich 
nichts mehr vor Euch voraus. Schade, ! 
daß Du Dich verrechnejt!” 

Yutten ballte die Hand. So viel 
birnverbranntes Verrennen in felbft- 
beräüchernde heen! „Verzeihe, ich 
fann nicht umbin, Dir zu fagen, daß 
Du die Bedeutung Deiner fo ftarf be= 
tonten Mappenehre fomohl falfch auf- 
faffeft als überfchägelt. Gemiß ift e3 


Birkel, Ausſchlag 


Geheilt oder feine Bezahlung. 
Geld zuräd, tern aine 500 Flaſche bon 
Smith’3 Batalfium Compound Euch nit Hilfe 
Bringt Biutvergiftung, Strofeln, Geſichts- 
eden und anderen Blut⸗ 


e 
(daft. Bro 
John U. 


fifder oder Petäubungsittel 
. Bei allen Upstbeicen. 


Küche beichäftigt, als der Landrath die ! 
Unrudig | 
horchte fie jchon den ganzen Morgen, | 


den Vater einmwirien zu mollen, und | daS burd) Deine Schuld verbitterte 


ein jones Ding um ein folches 
Yundament, wie e3 ein alter abliger 
Name it; wenn aber ber Daraufs 
ftehende dem Sodel nicht entfpricht, 
ift der Anblid um fo täglicher. Die 
Melt fieht den Lebenden und urtheilt 
nad feinen Ihaten, fie fragt nad) dem 
Gegenmwärtigen und nicht nah dem 
Gemefenen. Du haft das Erbe Dei- 
ner Kinder durch Dein gedanfenlofes 
Dahinleben in Gefahr gebradt,. Du 
haft eine Laft auf ihre Schultern ge= 
mälzt, der fie fait erliegen — Deine 
einzige Pflicht, Deine höchjte Ehre ift 
es nun, allen Yyamilienverherrlichungs= 
plunder beifeite zu fehieben und ihnen 


Dafein wieder heller zu geftalten!“ 
Bergebens hatte der Baron mehrere 
Male verfucht, ven zornigen Sprecher 
zu unterbrechen. Nun fohrie er fürm- 
fich auf. „Plunder nennft Du das! 
Die Arbeit meines ganzen Zebenz, um 
berentwillen ich mit jeder Stunde 
geize, die mir zu ihrer Vollendung 
bleibt! Weil Du zu blind bift, ihre 
Bedeutung zu begreifen, weil Du ihren | 
Nugen nicht mit Händen faffen kannit, 
wie bie Frucht, die Dich nährt.“ 
„Achtung vor der arbeitenden Hand, 
die das Gedeihen diefer Frucht für- 
dert! Cie fpendet Leben. Was aber 
thufi Du? Du opferft jabraug, jahr- 
ein einem Göben, Deine eigenen Kin: 
der opferft Du ihm! Familienehre 
nennft Du ihn? Lächerlicher, auf ein 


Wirklichkeit. Deiner Standhaftigkeit 
gegenüber dem Dir gebotenen materiel= | 
len Vortheil rühmft Du Dig? Nun, | 
die Welt hat einen anderen Namen ba= | 
für: Die alberne Marotte eines Thoren 
ift es ihr!” 

Der Freiherr rang nad) Quft. „Wer 
gibt Dir das Recht"! — — 


(Fortfetung folgt.) 


Lokalbericht. 
Sie Scheidungsmühle. 


Sie wird nah Schlaf der Gerichtsferien wie⸗ 
der luſtig klappern. 

Sobald die Gerichtsferien vorüber 
ſind, wird die Scheidungsmühle wie— 
der in allen ihren Mahlgängen gehö— 
rig zu klappern anfangen. Es fiehen 
nicht weniger als dreihundert Schei— 
dungsprozeſſe auf den verſchiedenen 
Terminkalendern, und um ſie alle in 
möglichſt kurzer Zeit zu erledigen, wird 


— Hochdruck gearbeitet werden müſ— 
ſen. 


Einige der am meiſten Sen— 


ſation verſprechenden Prozeſſe ſtehen 


auf dem Terminkalender des Richter 
Walker. Es gehören dazu die Fälle 
der Eheleute Egbert, Scott, Belford, 
Seeley und Low. 


Dr. Egbert und Frau haben ſich 
gegenſeitig auf Scheidung verklagt und 
beanfprucden beide die Obhut ihres 
einzigen Kindes, eines achtjährigen 
Knaben. Die Leutchen haben hier frü- 
her im Chicago Beach Hotel gewohnt. 
Dann ift die Frau eines fehönen Ta: 
ge3 in Begleitung einer guten Freun- 
din, die folche Luftfahrten öfters zu 
unternehmen pflegte, nach Indien ge= 
reift. Der Doktor flagte nun auf 
Trennung der Ehe, wozu er Berlaf- 
jen ald Grund angab, Die Frau 
hat aber eine Gegenktlage eingereicht 
und ihrerfeits ala Grund fchlechte Be- 
handlung angegeben. Sie fommt aus 
Ssndien zurüd, um ihre Behauptung zu 
vertreten. Der Doftor hat aber inziwi- 
Tchen feine Eingabe verfhärf. Gr 
Ipricht jeßt von Ireubrüchen und er- 
mähnt in Verbindung damit einen eng- 
liſchen Kriegsoberſten, der in Indien 
mit der Dame Egbert auf ſehr gutem 
Fuß geſtanden haben ſoll. 

In Sachen der Eheleute Seeley iſt 
das von der Frau nachgeſuchte Schei— 
dungsgeſuch dieſer bereits vor länge— 
rer Zeit bewilligt worden; das aus 
der Ehe hervorgegangene Kind iſt der 
Frau ebenfalls zuerkannt worden, aber 
nur für beſtimmte Monate im Jahr. 
Die Frau hat ſich aber, indem ſie 
zu ihren Eltern nach der Bundes— 
hauptſtadt zog, der Gerichtsbarkeit 
bon Cook County entzogen und weigert 
fi, dem geichiedenen Gatten das 
Kind von Zeit zu Zeit zu überlaffen. 
E3 fchmwebt nun gegen fie ein Mif- 
ahtungsverfahren; außerdem ift, um 
fie zur Auslieferung des Kindes zu 
awingen, in Wafhington ein Habeas 
EorpusVerfahren gegen fie angeftrengt 
worden. 

Edgar H. Scott ift Verkaufsagent 
einer aroßen Möbelagentur und be: 
zieht als folder angeblich ein Aahres- 
einfommen von $10,000. Seine Frau 
Hagt aber, daß er fie fchlecht behandelt 
habe. Er hätte unterAnderem vor ihren 
GSäjten einen foftbaren Porzellan: 
fhrant, den er ihr gefchentt hatte, vol- 
ler Wuth zertrümmert, weil fie an dem 
Stil des Möbels einige Ausftellungen 
zu machen aewagt hatte. Nun klagt bie 
Yrau auf Echeidung: von RichterGary 
hat fie einen Einhaltsbefehl ermirkt, 
welcher e3 dem Manne bis auf Weite: 
re3 unterfagt, die fchönen Möbel mie- 
ber fortholen zu laffen, mit denen er 
fein an Dafenwald Xpe., nahe 48. 
—— gelegenes Wohnhaus geſchmückt 


at. 
Ein Mißachtungsverfahren ſchwebt 
gegen den reichen Herrn Thomas F. 
Low, der ſich nicht dazu verſtehen will, 
ſeiner geſchiedenen Gattin das vom 
Gericht zuerkannte Nährgeld: 8500 den 
Monat, auszuzahlen. 
— 1 —— 


* Babdende Knaben fanden im Fluß 
nahe ber 16. Str. die fchon ſtark in 
Vermwefung übergegangene Leiche eines 
Stnäbleing, das etwa fehs Monate alt 
gewejen fein mag. 


* Yn einem Schuppen binter dem 

Haufe Nr. 129 Euftom Houfe Court 
murbe die Leiche eines jungen Mannes 
gefunden, der ein New Yorker Namen? 
Sofeph Reynolds gemeien zu fein und’ 
fich vergiftet zu haben fcheint, 
„„— ‚BWahrfeinlih, — „Vater was 
ift eine SKaltwafferheilanftali?” — 
„Da werben mohl die Lei’ vom 
Waſſertrinken geheilt, da gibt’8 jeden⸗ 
falls fteifen Grog.“ . 


Friedlig verlaufen, 


Vier Fuhrlente-Bereinigungen er- 
Hären fi) gegen Shea. 


Die neuen Knöpfe, 


Maddens Parade. — Wird mit der Hallen: 
einweihung der deutfhen Mörieliräge:- 
Union verbunden, was zahlreiche Beihei: 
ligung fihert.—Die alten Banner. 


Vier Fuhrleute-Vereinigungen, de- 
ren Delegaten zum Konvent ber Anter- 
nationalen Union (Sheas Verband) 
fie der von Albert Young geleiteten 
Rebellion angejchlofien hatten, hießen 
gejtern in ihren Gejchäfts-Verfamm- 
lungen diefes Vorgehen aut und bes 
Tcploffen, feine Kopfiteuer mehr an die 


ı Internationale Union zu zahlen jo: 


lange die gegenwärtigen Beamten an 
deren Spite jtehen. Die in Frage fom- 
menden Verbände find: die Union der 
Eisfahrer, die der Möbelfahrer, bie 
der Badftein- und Sandfahrer und die 


ı ber zumeift für Stommiffionsgejchäfte 


an der South Water Str, tyatigen 
„Market Delivery Drivers“. Da man 
annahm, daß feitens der Shea-Leite 
abermals Gemaltthätigfeiten verfucht 


ı Nichts gearündeter Hochmuth tft eS im | werben möchten, mie es am Sonntag 


porber in der Verfammlung der Koh: 
lenfahrer gefchehen war, fo hatten vor= 
Tichtige Leute um Polizeiihug für 
diefe Berfammlungen nahaefucht, der 
auch gewährt wurde. Weil nun aber 
infolge diefer Vorfichtsmaßregel feine 
derartigen Verfuche gemacht murden, 
wollte für das Polizeiaufgebot nie- 
mand verantwortlich fein, und die auf 
Moungs Seite ftehenden Leute jchoben 
die Verantmortlichkeit dafür dem Prä- 
fidenten Gibbons vom (Shea’fchen) 
Diftriktsrath der Fuhrleute-Unionen 
zu, der e3 angeblich darauf abgefehen 
hätte, die abtrünnigen Vereinigungen 
bei den anderen Gemerffchaften in 
Mipfredit zu bringen, indem er ihnen 
meudlings den Polizeifchuß beibrachte. 
Gibbon3 fand fich in der Verfamm- 
lung der „Market Delivery Drivers“ 
ein, machte aber feinen Verfuch, das 
Wort zu erlangen oder fonftiwie in die 
Verhandlungen einzugreifen. Auch der 
General-Präfident Evans von der 
neugegründeten Fuhrleute-VBereiniaung 
war in diefer Verfammlung anmefend. 
Er berichtete, daß die „UnitevBrother- 
hood of Ieamfterd“ — fo nennt die 
Nouna’fhe Draanifattien ſich — ihr 
Hauptquartier in Aurora auffhlagen 
würde. Die VBerbandsabzeichen (kleine, 
dunfelrotge Knöpfe), miürden am 
Mittwoch zur Vertheilung gelangen. 
Ein Wettlauf. 

Die Union der Möbelfahrer ift die 
erite von den Shea abtrünnig gemwor- 
denen Bereiniqungen, melche fich um 
Unerfennung feitens der Unternehmer 
zu bemühen hat. hr Gejchäftsagent, 
A. 3. Reed, berichtete geitern, daß eine 
der größten Speditionsfirmen der 
Stadt den Wrbeitävertrag mit der 
Union bereits erneuert hätte, 

Die Union der Heu und Getreide- 
fahrer hat bis jebt in dem Streit zwi— 
fchen Shea und MWoung noch nicht end- 
giltig für die eine oder die- andere 
Seite Stellung aenommen. hr Ar- 
beitövertrag mit den yuhrherren läuft 
diefer Tage ab, und bei der Erneuer- 
ung fucht fie eine kleine Lohnaufbefle- 
rung beraußzufchlagen. Gegen Firmen, 
tmelche diefe verweigern, foll der Streit 
erklärt werden. Beide Seiten — die 
Doung’fhe, fomwie die Shea’fhe — 
werden fich eifrigft bemühen, diellnion 
zu unterftüen, und die Gunft ber 
Union dürfte derSeite zufallen, melche 
in diefem Wettlauf fiegt. 


Der XA:beitertaa. 


Die Geihäftsagenten der Bauge- 
wertihaften machen unter der früh: 
rung von Martin B. Madden große 
Anitrengungen, um den Umzug mög: 
thit großartig zu aeftalten, melchen 
fie zur eier des Arbeitstages in’s 
Merk fegen wollen. Der Zua mird 
fi diesmal auf der Südſeite, am 
Michigan Blod. formiren und ven 
dort aus, durh den Yadjon Blpv., 
nad ber Weftfeite marfchiren, mo die 
Theilnehmer an der Einweihung ber 
ftattlichen Halle theilnehmen follen, 
melche die Union der Deutfch Sprechen 
den Mörtelträger und Bauhandlanger 
fih hat errichten laſſen. 
Baugemwertfchaften werben bei dem 
Umguge nur ein Theil der zu Shea 
haltenden Yubrleute-Verbände, fomie 
die von Jojeph Morton geleiteten, zum 
Diitritisverband der Dampferzeuger 
gehörenden Vereinigungen mitthun. 
Der Zug, den George F. Golden ala 
Chef-Marihall anführen fol, wird 
aus fünf Divifionen beftehen. Die 
erfte Divifion werden Bauhandiwerfer 
bilden, die zweite Bauhandlanger, die 
dritte Dampferzeuger und die vierte 
Fuhrleute, Für die fünfte hofft man 
auf „berfchiedene” Vereinigungen, die 
fich bisher noch nicht gemeldet haben. 

Die alte Steinhauer-Union, melde 
im Laufe der legten Jahre fait ganz in 
die Brühe geaanaen tft, nererbinag 
aber verfucht, mit Hilfe der Bauge- 
merffchaften den Boden mieder zu er- 
obern, welchen fie verloren Hat, wird 
in dem Zuge die Fahne mitführen, 
melche fie fich im Nahre 1867 ange: 
Thafft hat, nachdem ed — ala erftem 
Arbeiterverbande de3 Landes — ihr 
gelungen war, den adtftündigen Ar— 
beitätag zu erobern. Auch das Gei- 
denbanner wird fie zur Schau tragen, 
das fie im Nahre 1886 als Preis ae- 
wann für die zahfreichite Betheilining 
an ber.in jenem Yahre veranftalteten 
eriten Arbeitertag- Parade. 


—— 


— Die Hauptſache. — Sommergaſt 
(in der vorjährigen Sommerfriſche 
mwieber eintreffend): Run, Frau Wie⸗ 
— hat's gut gegangen den Win⸗ 
er burh?— Bäuerin: DO ja, ’3 Bieh 


‚war g’jund, Gott fei Danf, und uns | 


hat a niz g’fehlt! 


Außer ben | 


State. VanBuren#Congress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 


sur morgen, 
Dienitag, 
Doppelte 


ze; 


Di 


Siegel 
Stamps 


den ganzen 
Tag 


e Dienjtag » Bargains 


erflären es, warum wir mehr 


Schul:Kinder Eleiden, als irgend 


i ein anderer Laden, 


rt r+ 
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XPerſanalNachrichten. 
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Am Samſtag waren 25 Jahre verfloſſen, 
ſeit Herr Adolf Beſchle hier mit Fräulein 
Marie Reichert von dem damaligen Richter 
Kaufmann getraut wurde. Da Herr Beſchle 
ein langjähriges aktives Mitglied des Ge— 
ſangvereins „Harmonie“ iſt, begab ſich der 
Verein in voller Stärke nach dem Hauſe des 
Jubelpaares, Nr. 1131 George Straße, und 
brachte ihm zur Feier der ſilbernen Hochzeit 
ein Ständchen, worauf der Präſident der 
„Harmonie“ im Namen der Sänger Herrn 
Beſchle ein prachtyolles ſilbernes Angebinde 
überreichte. Auch die Jubelbraut wurde 
von dem Damen-Verein „Harmonie“ mit 
einen werthvollen Geſchenk bedacht. Hierauf 
wurden die Sänger zum Feſtmahle eingela— 
den, wobei es unter der Leitung des Diri— 


bei Geſang und Becherklang einige Stunden 
ſehr vergnügt zuging. 
— —— — — 


Beigiiheiatholiihe Kirche. 
Der Grumdftein zu der erften derartigen 
Kirce in Chicaao gelegt. 


Humboldt Boulevard murde gejtern 
bon fünfzig belgiichen Glaubensgenoj: 


otfch-katholtfchen Kirche in Chicago ge: 
let. Bifhof Muldoon nahm unter 


— — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — — — —————— — — — ——— —— — —— — — 
— — 


Rocheſter, N. Y., Pfarrer Stauer von 
| Milhamala, Ind., und anderen Geiit- 
lichen die feierliche Handlung vor, der 
eine Prozejjion voranging. Baron 
Ludvic Menchew, der belgiſche Ge— 
ſandte in Waſhington, war zu der 
Feier nach hier gekommen. Unter den 
Rednern war Konſul Chas. Henrotin. 
Pfarrer John B. DeSchwyrer, Mit— 
glied der Fakultät des St. Ignatius— 
Seminars, wird der Seelſorger der 
neuen Gemeinde ſein. 


Beim Baden ertrunken. 


Vor den Augen von etwa 25 an— 
deren Badenden wurde im Calu— 
met-Fluß am Fuße der 101. 
Straße der 28jährige Ziſen Leca, Nr. 
13541 Ontario Abe., South Chicago, 


von Krämpfen befallen und ertrank, ehe 


ihm Hilfe gebracht werden konnte. Die 
Leiche wurde von ſeinen Freunden ge— 
borgen. 

Der 62jährige Martin Levin iſt 
im Tech des MeKinley-Park beim 
Baden in nur drei Fuß tiefem 

Waſſer ertrunken. Man nimmt an, 
daß er vor Erſchöpfung imWaſſer um— 
gefallen und nicht imſtande geweſen 
iſt, ſich wieder aufzurichten. 
— —— —— - 
Die eugliſche Bünne. 
Garrid. — Der Kampf gegen 


eine Eifenbahn, alfo ein fehr „aftuel- 
les“ Thema, bilbei den Kernpunkt von 


| Edward Peples vieraftigem Luftfptel, | 


mit dem geitern Abend dieHerbitfaijon 
im Garrid eröffnet wurde, 
in den Gang der Handlung ilt bie 
ganze immer mehr jchmindende Ro- 
mantif der Ebenen des Weftend und 
der Geift der Ritterlichteit im Süden 
por dem Kriege. Die Rolle der Hel- 
din Allene Houften, Beligerin und 
Vertheidigerin der Blad Snafe Rand) 


in Tera3, fpielt Frl. Odette Tyler. | 
Die männlien Hauptrollen liegen in | 
den Händen bon Frank Roberts und 


William Courtney. 


Studebaker. — „The Stolen 


Story“ betitelt ſich ein nach der 
gleichnamigen Erzählung von Jeſſe 
Lynch Williams bearbeitetes Luſtſpiel, 
das heute Abend im Studebaker 
zum erſten Male hier aufgeführt werden 
wird. Die Hauptfabel der Erzählung 
iſt beibehalten, aber vereinfacht und ſo 
ausgeſchmückt worden, daß ſie drama— 


tiſch wirkſam iſt. In dem Stück wird 


zum erſten Male das moderne Zei— 
tungsweſen auf der Bühne veranſchau— 
licht, eine Aufgabe, die dem Verfaſſer 
überraſchend gut gelungen fein foll. 
Die meiblihe Hauptrolle, Frances 


CASTORIA Fü sünginge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


genten des Vereins, Hrn. Hency von Oppen, | 


An der Maplemood Avenue und bem | 


fen der Grunpdftein zu der erjten bel: ' 


Beihilfe von Pfarrer Notebert von 


Verwoben 


— 


— —— 


Cunningham, ſpielt Frl. Dorothy 
Tennant, die hier ſchon als „College 
Widow“ bekannt geworden iſt. 
Grand Opera Houſe. 
„Twiddle-Twaddle“, von Joe Weber 
und ſeiner Truppe im Grand Opera 
Houſe aufgeführt, hat in der verfloſ— 
ſenen Woche, des heißen Wetters unge— 
achtet, volle Häuſer gezogen und den 
ungetheilten Beifall des Publikums 
gefunden. Die farbenprächtige Büh— 
nenbilder und hübſchen Geſänge bil— 
den einen trefflichen Hintergrund zu 
Webers drolliger Komik, und außer 
ihm wirken die Damen Summerville, 
Fauft, Earle, Eonnelly und Voo8 und . 
ee Lambart und Burres in 
berdienjtooller Weife mit. 
Colonial. — Eljie Janis wird 
j im „Ihe Banderbilt Cup“ nur noch 
drei Wochen auftreten. Die junge Dar: 
ı ftellerin führte legte Woche mit Dtis 
| Harlan und Henry U. Donnelly als 
| Einlage eine Parodie auf „Ihe Lion 
ı and the Moufe”“ auf, die jo großen 


— 


Anklang gefunden hat, daß ſie auch 
dieſe Woche noch beibehalten werden 
wird. Außerdem wird Frli. Janis 
Imitationen von Sam Bernard, Ed— 
die Foy, George Cohan und Anderen 
geben. 

Chicago Opera Houſe. — 
„Land of Nod“ wird noch zwei Wochen 
gegeben. Joe Howard melodiöſe Mu— 
ſik, Mabel Barriſon, Knox Wilſon, 
die Madeaps mit ihren akrobatiſchen 
Tänzen, Walter Stankon und der 
Chor haben ſich in der Gunſt des 
Publikums befeſtigt, und das Talent 
der jungen Primadona Adele Oswald 
hat in der Rolle des „Jack of Hearts“ 
verdiente Anerkennung gefunden. Auch 
Florence Craig als Chormädchen hat 
einen vortheilhaften Eindruck gemacht. 
Am 9. September beginnt die regel— 

mäßige Saifon unter der Leitung bon 
| David H. Hunt mit „Mrs. Leffing- 
well’& Boots“. Es werden wöchent⸗ 
lich ſieben Abendvorſtellungen und 
Matinees am Sonntag, Dienſtag, 
Donnerſtag und Samſtag gegeben 
werden. 
| PBomei3.—,Told in the Hills“, 
| das in Pomers TIfeater mit Riefen- 
ı erfolg aufgeführt wird, verbleibt noch 
| zwei Wochen dort, Edwin Arden's 
„Senefee Yad“ ift eine beachtensiwer- 
‚the Leiftung, und Frl. Julia Dean, 
| welche legten Montag die Rolle der 
| „Rachel Hardy“ übernahm, Hat fich 
als fehr talentvolle Darftellerin ermie: 
fen. Die Nachrtittags-Vorftelungen 
an ben Freitagen werden Bis zum- 
Schluß des Engagements fortgejeßt. 
| —Bom 10. September an wirb „Ihe 
Squam Man“ aufgeführt. 
$llinois. — Eine neue Operei- 
te, das Werk von Kohn Philip Soufa ° 
und Harry B. Smith, „Ihe Free 
Lance“ betitelt, wird zur Eröffnung 
der Herbit-Saifon am nächſten Sonn— 
tag mit der New Yorker Beſetzung ge— 
geben und zwei Wochen auf dem 
Spielplan bleiben. Unter ven Mitmwir- 
fenden befinden jich Yojeph Caithorne, 
Nella Bergen, Jeanette Lomwrie, George 
ı Zallman, George Schiller, Stanley 
Murpdy und ein Chor von 100 Mit» 
| gliedern. 
BufbTemple — Robert Mar: 
‚ THals Luftfpiel „Ihe Unforefjeen“ 
wird am nädhjften Sonntag zum erften 
Male in Chicago aufgeführt werben, 
und zwar im Bufh Temple Theater, 
ba3 damit feine Spielzeit eröffnet, 
Sämmtliche neuen und alten Mitglie- 
der ber Gefelihaft, darunter Kate 
Blante, Dlive Stinner, Elizabeth 
Goodall, George Farren und Morris 
MeHugh werben mitwirken, 
— . 

— Borfiht.— Pfarrer: Nun, Huber, 
werden Sie denn Ahre Frau auch mit 
Mufit beerbigen laffen?— Huber: Um 
Goit’3 will’n, Herr Pfarra, fie !önnt’ 
ı halt funft durh die große Pofaun’ 
' wieber aufmada! 


Teig üe 


en Me 
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Celegtab solle depeſhen. 


Inland. 


Demotratiſche Vorwahl. 


Birmingham, Ala. 27. Aug. In 


Alabama findet heute die demofrati- | 


The Vorwahl zur Aufftelung von 
Kandidaten für alle Gtaatsämter, 
Staatsrichterpoften und den Bundes- 
fenat jtatt. In drei Bezirken find 
auch Kongreßfandidaten aufzuftellen, 


ſowie Sheriff3- und andere County- | 


fandidaten. Das Hauptinterefle erregt 
der Wettbewerb um die Gouperneur3- 
Kandidatur zmifchen B. 3. Somer, 
dem PVorfiter des ftaatlihen Eifen- 
bahn-Ausfhuffes, und dem Bizegou- 
berneur Ruffel M. Cummingham. 


Beide befürworten Reform der Eifen= |‘ 


bahnraten. Die Senatoren Morgan 
und Petus haben feine Gegenbemwerber, 
mährend um die Kandidatur als jtell- 
bertretende Senatoren fi Tieben 
Männer bewerben. 
Eine verirrte Kugel. 

MWafhington, PBa., 27. Aug. Wil- 
ltam Worfman, Sohn eines befannten 
Arztes, erhielt in der Nacht einen Ie= 
bensgefährlihen Repolverfhuß auf 
dem Gebetverfammlungsplag Bellevue 
bei Independence. Der PBolizift Yra 
Virgin war von Leuten, bie er vom 
Plaß entfernen mollte, angegriffen 
morden und feuerte einen Schredihuß 
ab. Die Kugel traf Workman, der den 
Vorgang von fern betrachtete. Virgin 
murde verhaftet. 


Boitmeifter verhaftet. 


Princeton, Ind., 27. Aug. Pojtmei- 
fter Thomas DecCleary in Madey ift 
auf eine Anklage der Großgeſchwore— 
nen hin megen Zödtung feines Schwa= 
ger3 Melville Study am 31. Auguit 
1905 verhaftet wort:.n. Die Koroner- 
Geſchworenen hatten ihn entlaſtet, weil 
Stucky mit erhobenem Meſſer in mör— 
deriſcher Abſicht auf MeCleary zuge— 
gangen war. 


Ausland. 


Kein Ende abzuſehen. 
Weitere Enthüllungen im Kolonialſkandal. 
— Allgemeiner Bierkrieg. — Dentſche Cage 
in Mar enburg und Nürnberg. — Zum 
Gedächtniß Palms. 
(€ rezialfabeldepeiche «RR. 
Berlin, 27. Auguft. Die Fluth ber 
folonialen Enthüllungen tft no im- 
mer nicht zum GStillftand gelomıren. 
Die gefammte Preife midmet dem 
©fandal fortgefegt einen größeren 
Iheil ihres Raumes,und die Diskuf- 
fion, die fowiefo fhon an Lebyaftig- 
feit nicht3 zu mwünfchen übrig Tieß, 
mird noch verfchärft durch eine Mel- 
bang, die foeben erjt aufgetifcht tft. 
Darnac) haben den Herrn ». Tippel3- 
firch außer dem vielgenannten Major 
Tıldher auh andere Offiziere der 
Schubtruppen angepumpt, und jte wer— 


der N: Staattyeitung*.) 


den Sich gleich diefem zu verantivorten | 


haben. Die Unterfuchhung erfährt da= 
durch eine bedeutende Srmeiterung, 
und es dürfte geraume Zeit verftrei- 
chen, bis die pielen im Banae befind- 
lihen und ncd) einzuleitenden Verfah- 
ren zum Abichluß gelangen. 

Eine Folge der Steuerreform, die 
ſchon während der jüngjtenfeichstag3- 
feffion prophezeit wurde, ift nun im 
die Erfeheinung getreten. Die Erhös 
hung der Braufteuer hat einen Bier- 
frieg entfeffelt, der in den verfchieden- 
ften Gegenden des Neiches gleichzeitig 
und unter gleichen Vorgängen Jich ab- 
jpielt. Allerwärt® verfuchen die Brau- 
er die ihnen auferlegte Steuer auf die 
Mirthe abzumälzen, und diefe bejtre- 
ben fich vielfach, fich wieder an ihren 
Gäjten fchadlos zu halten, modurc) Fe= 
greiflicheriveife eine fehr garftigeStim- 
mumg erzeugt wird. 

In Berlin, in Hamburg, fowie im 
Meiten und Güben Deutjchlands 
lehnen fich die Wirthe mit aller Macht 
gegen die Brauer auf, mwelche die er- 
höbte Steuer von den eigenen Schul: 
tern abladen. Sie gründen eigene 
Brauereien und drohen ‘mit haar= 
fcharfer Konkurrenz, um fich zu re- 
pandiren. Und die Gäfte, die mit 
Heineren Gläfern oder geiteigerten 
Preifen regalirt werben, boykotten die— 
jenigen Wirthfchaften, welche fich einer 
derartigen Praris befleifigen und 
namentlih die Preife erhöht haben. 
&o tobt denn ein Bierfrieg, wie er in 
folher Ausdehnung lange. nicht dage= 
mejen if. Man befürchtet, daß es 
an manchen Orten, wo die Gemüther 
fich bebenflich erhigt haben, zu ernten 
NReibereien fommen mird. 

In Marienbura, MWeltpreußen, ber 
alten Stätte der SHochmeifter des 
Deutfhen Ordens, bat Heute ber 
Deutihe Dftmarter-Verein unter 
zahlreicher Betheiligung feinen 
Jahrestag begonnen. Am Herbit 
des legten Jahres wurde der „Deutfche 
Iag“ in Marienburg wegen ber herr: 
Ihenden Cholera-Gefahr verfchoben, 
und dem biesmaligen Zufammenfein 
ift Darum erhöhtes \nterefje entgegen- 
gebracht morben. 

Heute fand eine Sigung bes. Ge- 
fammtausfchuffes des Oftmarten-Ber- 
eins ftatt, bie rein gefchäftlichen 
Sweden gemibmet war. Der Bericht, 
welcher zur Verlefung fam, tonftatirte, 
daß eine Zunahme an Mitgliederzahl 
und Vermögen zu verzeichnen jei. 
Aber zugleih war die peinliche That- 
Tache einzuräumen, daß feit dem Jahr 
1896 in den Oftmarfen nicht weniger 
ala 50,000 Hektar beutfhhen Befites 
an die Polen verloren gegangen find. 

Morgen nimmt aud in Nürnberg 
ber „Deutfhe ZTag* feinen Anfang, 
für den die großartigjten Zurüftungen 
getroffen worden find und der unter 
lebhaftefter Iheilnahme von Nah und 
ern begangen werben dürfte. 

Eine gemwifle Beeinträchtigung mag 
bie Treftesftimmung in Nürnberg aller: 
bing® baburch erfahren, daß die dors 
tige’ Benölterung über ein blutiges 
Borlommniß bes geftrigen Tages in 
großer Erregung befindet. Die ftrei- 
enden - Ürbeiter der Wagenfabrit 


Der Soda Crader ift eine 
idenle Nahrung. 


Biscuit lind 
Graders. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


„Union“ hatten fi am Nachmittag 
und Abend mehrfach Ausschreitungen 
zu Schulden fomen laffen, und als die 
Polizei endlich einfchritt, fam es zu 
ernften Kramallen. Sobald fih die 
Polizei, beritten und zu Fuß, ans 
| Tide, die Straßen zu jäubern, 
murde fie von den Tumultuanten mit 
| einem Hagel von Steinen, Flafchen 
und Bierfeiveln bemorfen. Nicht3- 
deitomeniger gelang e3 ihr, die Wirth: 


Thaften zu leeren und zu fchließen, 


do dauerten die Konflikte bi3 zur 
fpäter Stunde fort. 

Zehn Poliziften und zahlreiche Per- 
fonen trugen Verlegungen davon, und 
ein Mädchen, das unter die Tumultus 
anten gerathen war, wurde erjchoffen. 
Mehreren Poliziften war die Uniform 
bollitändig vom Leibe geriffen. 

Zulett fam ein Bataillon Infanterie 
der Polizei zu Hilfe und fperrte 
fämmtlihe Straßen, die zur Gtätte 
ber Unruhen führten, ab. Angefichts 
bes Ernjtes der Situation zieht die 
Regierung in Erwägung, ob fie bie 
| Garniſon aus dem lebungslager zu= 
| rücdberufen foll, um jeder Epentuali- 


ı tat gewachlen zu fein. 
| Nach einer Meldung aus München 
| hat der ehemalige Leutnant Kurt 
| Mühe vom 3. bayerifchen Chevau— 
legers-Regiment, der in dem foges 
nannten Preyfing-Hazardfpielffandal 
| bie Hauptrolle fpielte und vom Kriegs: 
| gericht in Landau zu fünfzehn Tagen 
| Gefängniß und zur Kaffirung bverur- 
ı teilt worden mar, bie Frift zu An- 
| meldung einer Berufung verftreichen 
laffen. Mühe bat aber ein Gnaden- 
gefuh an den Prinzregenten Quitpold 
gerichtet und darum gebeten, daß die 
Gefängnißjtrafe in Feitungshaft um- 
gewandelt werde. 

Das Reichsgerichts in Leipzig hat 
joeben die Reviſion des Prozeſſes 
gegen den Landgerichtsrath Blumen— 
berg verworfen, welcher Ende Januar 
| d. 38. von der Strafkammer in Beu— 
| then zu fünf Jahren Gefängniß ver- 
| urtheilt worden var. 

Der „al Wrede” hat nun auch fei- 
ne Er.ediqung gefunden. Die vielge- 
nannte Yürftin von Wrede, welch: be- 
Tchulbigt mar, in Hotels zu Berlin uns 
Paris zahlreiche Silberdiebftähle be- 
gangen zu haben, wird nicht verfolgt 
werben. Die von den gerichtsfeitig be- 
ftellten Pfychiatern vorgenommene lin- 
terfuchung hat ergeben, dat biefyürftin 
geijtesiranf ift. Gie verlieh bereits 
dag Sanatorium, in welches fie zur 
Beobachtung ihresGeifteszuftandes ae- 
bracht worden war, und das Gericht 
erlaubte ihre Ueberfiebelung nach Pa- 
tis, to fie in ärztliche Behandlung ges 
geben werben wird. 

Die Blätter gedenten heute in Leit- 
artiteln der Hundertiten Wiederkehr des 
Tages, an welchem der Buchhändler 
Palnı, ein Opfer der franzöfifchen C- 
maltberrfchaft in Deutfchland, auf VBe— 
fehl Napoleons J. erfchoffen murbe: 

| Sine äußert feltene Feier bat ver in 

Stuttgart lebende Philofoph ufdTheo- 

log, Profefor Dr. Eduard Zeller, bes 

gehen Tonnen: fein 7Ojähriges Doltor- 
jubiläum. Aus diefem Anlaß find dem 

Subilar aahlreihe Ehrungen zutheil 

geworden. Die Univerfität Berlin gra- 

tulirte ihm fchriftlich und überTändte 
ben erjten Abzug einer Radirung bes 

Malers Grafen LeopoldKaldreuth mit 

dem mwohlgetroffenen Portrait des Ge- 

lehrten. 

Die „Frankfurter Zeitung“ hat fo: 
eben ihr goldenes Jubiläum gefeiert. 
Sie gab aus dem Anlaß einegeitichrift 
heraus, in welcher die Entwidlung des 
Blattes, Tomwie die des geiftigen, politi= 
fchen und mirtbfchaftlichen Lebens 
Deutfhlends gefchildert wird. (Die 
Zeitung murbe 1856 als „Frankfurter 
Handelszeitung” von Leopold Sonne- 
mann gegründei. 1859-66 hieß fie 
„Rene Frankfurter Zeitung.”) 

— — — 

— Geſtrige Baſeballſpiele. — „Na⸗ 
tional League“: Chicago 7, Bolton 
0; New York 7, Cincinnati 5; Ein- 
cinnati 1, Nem York 0. „American 
League”: Keine Spiele. 

— * Pittäburg fprangen vier ju- 
gendlihe Schwimmer von ber Yuncs 
tion-&ifenbahnbrüde 100 Fuß tief in 
ben Alleohennfluß an einer Stelle, mo 
das MWaffer faum 12 Fuß tief ift. Sie 
blieben unverletzt. 

Seil. — Wilhelm IT. 

An Cape Race, Nenfundland, 
bein, morgen in Rem York fü 

"+ Dover: KRroonland. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

Genua: Ganopic. 

Inſtrahnl: Laurentian. 

ew Vork: Finland von Antwerpen: 
Kiverpool: Victorian. 

ew Vork: Minnetonfa. 
—— St. Vanl. 
a: 


— Prinz Wil: 


Thatſächlich die 
Einzigen 


Soda Eraders, die erftens richtig 
hergeitellt find und von Anfang 
bis zu Ende richtig geihügt find. 


G In einer Staub- und Feuch⸗ 
tigfeit-dichten Derpadung. 


TR a 


Chicago, Montag, den 


Abendpoft, 
— Ausland, _ 


— Ein großer Theil von Mazat- 
lan, Merito, ift überfhwemmt und 
zerftört infolge anhaltender Regen- 
güffe- Mazatlar bat 25,000 Einmwoh- 
ner. Hunderte find obbadhlo3. 

— Die vor einem Jahre von San 
Franzisko im ntereffe des Carnegie: 
Snftitut3 zmedd3 magnetifher Ver— 
meffungen abgegangene Yacht „Galli- 
lee" wurde in Yokohama, Japan, von 
einem Sturme gegen den Wellenbrecher 
getrieben. Sie litt beträchtlichen Scha- 
den und wird im Dod ausgebeffert. 
find in Sicherheit. 

— leber San Franzisto wird ge- 
meldet, dap Japar mit der „Diamond 
Match Ev.” ein Abtommen zur Grün- 
dung eines Streichholz-Trufts getrof- 
fen bat. Gin englifches Streichholz- 
Spyndifat wird in den Truft aufges 
nommen imerben. 

Hexnty Fadre, ein junger Ge- 
mwürzfrämer in Örenoble, Frankreich, 


Uneeda 
die idenlen Soda 


um biefe zu geminnen, 


Zurüdgewiefen, erzählte die Mutter 
der Tochter Alles, worauf das Mäd- 
chen mit einem Freunde Fabres durch 
brannte. Fabre erhängte fich. 

— Zmiichen PRräfident Balmn von 
Kuba und Vizepräfident Mendoza Ca- 
pote follen ernite Differenzen auäge- 
brochen fein. Gapote ſteht im Ver— 
dat, mit Senator Zayas, dem Füh- 
rer der Liberalen, die Frage erörtert 
zu haben. ob der Friede nicht Durch 
Palmas YAbfegung, die Erhebung Ca- 
potes zum PBräajidenten und die Be- 
fegung gemifjer Stellen mit Tiberalen 
erzielt werden konnte. Der geitrige 
Sonntag ift ohne Rämpfe verlaufen. 

— Die hilentfche Regierung hat 
Pläne zum Wiederaufbau von Balpa= 
raijo entworfen. Zur Verhütung von 
Ueberfhmenmungen follen alle Stra- 
Ben gleiche Höhe haben. Die Breite 
der Fahrdämme ſoll mindeſtens 50 
Fuß betragen. Die Zölle auf Bauma— 
terial werden auf 14 Jahre aufgeho- 
ben. Präfident Kiesco hat feine Hoff- 
nung ausaefprochen, daß Chile allein 
im Stande fein werde, für die Noth- 
leidenden zu forgei. 


Tefegraphifche Nolizen. 
Inland. 


— Dr. Julian P. Thomas, der mit 
ſeinem Ballon „Nirwana“ am Sams— 
tag Abend in New York aufgeftiegen 
mar, landete geitern Mittag nad) einer 
Tahrt von 200 Meilen in Dafpdale, 
Sullivan County, N. 9. 

— Nachdem der Kongreß die Alfo- 
hol-Borlage angenommen, beabjichtigt 
die „Standard Dil Co.” angeblich, die 
hauptfählichiten Brennereien des Lan 
des zu ermwerber und benaturirten 
Spiritus herzuftellen. 

— In einer Kirche in Portland, 
Dre, brandmarkie Baftor €. 
Smythe ven PBalter Dr. %. Y. War: 
ren öffenilich ai3 WVerräther, der ihm 
die Liebe feiner rau geftohlen habe. 
Dr. Warren hat vor einiger Zeit Frau 
Smythe vom Ertrinten gerettet. 


— Ein Zollbermter in St. Louis 
bat entdedt, daß dort junge Leute ich 
ftatt an Spiritusfen an Gafolin be= 
taufhen. Sie trinfen e3 nit, ath- 
men aber die Dämpfe fo lange ein, bi3 
fie benebeli find. Der Spaß tit billig 
und erfegt Sonntagd den verbotenen 
Altoholgeruß. 

— Ein Schnellpoftzug der Pernfyl- 
vania-Bahn, der fich verfpätet hatte 
und das Merfäuinte einholte, hat den 
Scähnelliafeit3-Reford auf jener Bahn 
geiehlagen. Er ieate geitern die 132 
Meilen lange Strede von Harriähurg 
nad Altoona in 119 Minuten zurüd, 
fuhr alfo iiber 90 Meilen die Siunde. 

— Lucn Hill, die elfjährige Tochter 
eines Kontraftor2 in Kofomo, Ind., 
nahm $140 aus ihres Vaters Kaffe, 
teilte nach Frankfort, ſchaffte ſich ſchö— 
ne Kleider und Schmuckſachen an und 
kaufte ſich eine Fahrkarte nach Dallas, 
Tex. Man hat ſie in Oklohoma aus— 
findig gemacht und wird ſie nach 
Hauſe zurückbringen. 

— Der von Dr. A. Graham Bell 
erfundene „drahtloſe Aeroplan“ 
(Flugmaſchine) hat in Brantford, 
Dnt., eine erfolgreiche erfte Probefahrt 
beitanden. Das Fahrzeug hob fich 
200 Fuß, befchrieb einen Kreis und 
landete am Wbfahrtspunft. Die 
Iriebfraft ijt Elektrizität, die ohne 
Draht aus der Erde gewonnen mird. 


— :ohn D. White, feit 25 Jahren 
—— und Schatzmeiſter von 
Chicopee, Maſſ. wird vermißt. Man 
| fürchtet, daß er den Verftand verloren 
hat, und glaubt nicht, daß fein Ver— 
ſchwinden mit etwenigen Fehlbeträgen 
in der Stabtlaffe in Verbindung fteht. 


— Genator Clark, der die Salt 
Late & Lo3 Angeles Eifenbahn kon— 
troflirt, laßt von Las Vegas, einer 
Station an diefer Bahn in Nevada, 
eine Zmweiglinie nah Bullfrog bauen. 
Don dort aus will Clark feine Bahn 
mit ber Sierrabahn verbinden, um fie 
in Verbindung mit San Franzisto zu 
bringen. 
Auf dem Leichter „Agnes 

| Potter“, im Tau des PDampfers 
„Rhoda Stewart“, brach bei Cleve- 
land, D., in bemegtem Waffer Feuer 
laus. Das Jau ri und das Fahr: 
| zeug trieb auf den Strand. Die 
Rettungsmannfchaft rettete die Be: 
fagung. Der Leichter mirb mahr- 
| Theinlich verloren geben. 

— Zwei Kapilaliften-Gruppen, bie 
eine bon I. Pierpont Morgan, die an: 
dere bon ©. 9. Harriman geführt, 
fimpfen um die Kontrolle über bie 
Chicago, Milmeufe & St. PBaul- 
Bahn. Vom Ausgang des Kampfes 
wird e3 abhängen, ob die St. Paul: 
Bahn big zurMWeitfüfte verlängert wer- 
den und eine Konfurrentin der Great 
Northern und der Northern PBazifik- 
Bahn werden wir). 

— Bei einer Segelfahrt auf dem 
Pine Lake in Waufefha County, Wis., 
ertran? Frl. Marie Nunnemacher, 
Tochter eines reichen Malzbausbefiterz 
in Milmwaufee, der an dem See einen 
Sommerfit hat. Die junge Dame 
war 21 Yahre alt. In den legten vier 
Monaten find insgefammt 447 To— 
—— durch Ertrinken gemeldet wor: 
en. 

— In New York ſind bereits die er⸗ 
ſten Delegationen zum Empfang von 
Wm. J. Bryan, der am Mittwoch von 
Europa eintreffen und am Donners- 
tag landen wird, angekommen. Faſt 
alle demokratiſchen Gouberneure und ihm in angemeſſener Entfernung, kis 
Bundesſenatoren werden an dem Em⸗ ſie auf den Poliziſten Zeis ſtieß. Die- 
pfang theilnehmen. Dieſer wird fich | fen machte fie auf den Dieb aufmert- 
durch die große Menge der Theilneh- | jam. Richert gab zwar Ferſengeld, 
mer fowobl, wie dur Einfachheit ' wurde aber verfolgt und nad aufie- 
auszeichnen. gender Hat bingfeft gemacht. » € 

u 


Sofalbericht. 
Meifler der Zunft. 


Energifdhes junges Mädchen legte 
einem Einbredjer das Handwerf. 


Ausgezeihneter Fang. 


Der Häftling ift Liebhaber von Kunſiwer⸗ 
fen und Raritäten. —Angebliche Räuber⸗ 
bande Paitgeftellt. — Kühlten ihr Müths 
chen.—Klägliches Siasfo. 


geltern Vormittag Katherine, die 16- 
jährige Tochter DavidStraßheims, an 
den. Tag, als fie fich plößlich in der :I= 
terlihen Wohnung Nr. 1304 Diverfey 
Boulevard, einem elegant gefleiveten 
Einbrecher gegenüber fah. Shrem Mu- 
the and ihrer Befonnenheit ilt es zu 
danken, daß der moederne „Raf’les", 


Sn der Bezirfämache an Sheffield Alpe. 


zu beißen und an W. 12. und May 
Str. zu wohnen. Er aejtand, aud) un= 
ter dem Namen Arthur Einott gereiit 
zu fein. Er ift fein gewöhnlicher Ein- 
bredher. Bon diefem Gelichter ur ter= 
fcheidet er fih Dadurch), daß er ın der 
Auswahl feiner Opfer fehr vorfichtig 
und ferner in der Wahl der Beute ei- 
nen auserlejenenGefchmad zeigt. Denn 
außer auf Schmud und Geld hatte er 
es haupt'ächlich auf fünftlerifch ausce: 
führte Miniaturbilder, Raritäten, fel- 
tene Bücher uf. abgefehen. In feiner 


zwei große und zwei Sandfoffer, bie 
zum Theil mit Beute angefült waren. 
Sie enthielten u. W. Schmud, V.ınia= 
turbilder, die ihren Eigenthümern gro- 
Be Summen gefojtet hatten, die Werte 
von Montaiaue, Rabelais und Shafe- 
fpeare ınd viele Raritäten. 

Ein Teil der Beute ift von 3. 3. 
Evans, Nr. 1455 Jadfor Boulevard, 
Zemuel D. Kidd, Nr. 1453 Monroe 
Etr., und 9. H. Bloß, Nr.1792 Evan- 
ftonAve., al3 ihnen gehöriges, vonEin- 
berechern geftohlenes Eigenthum iden=- 
tifizirt worden. 

Obne Forcht und Tadel. 


Von einem Ausgange heimkehrend 


brecher bei der Arbeit. Der ungebetene 


die Thür zu ſchlüpfen. Entſchlofſen 


in der Wohnung zu ſuchen habe. Da 
ſchob ſie der Verbrecher zur Seite, hob 
drohend ein Brecheiſen und ziſchte: 
„Mir aus dem Wege!“ und fchrit: der 
Thür zr. Frl. Straßheim bemühte fich 


por ihm ber Korridor zu gewinnen 
und ihn einzufchließen. Der Einbre- 
cher errieth ihre Abficht und fehlug fie 
nieber. 

Der Hausmeifter Chris Sorenſon 
hatte da3 Kampfaetöfe gehört. Auf dec 
Treppe begegnete er dem flüchtenden 
 Einbredher und padte ihn, wurde aber 
gleichfalls zı. Boden geftredt. Ginen 
Augenblit fpäter trat Richert au dem 
Haufe und fritt ruhig, al3 ob nichts 
gejchehen fei, die Straße hinauf. 

Inzwiſchen hatte fih Frl. Strup- 
beim aus ihrer Betäubung erholt. Sie 
eilte dem Verbrecher nah und folete 
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Ungewöhnliche Charakterſtärke legte 


m 


27. Auguit 1906. 


ſcharfer Kreuzverhör unterzogen, legte 
er ein Geſtändniß ab. 

War Fein Scherz. 

Unter der Anklage, geftern zu frü- 
ber Morgenftunde an 40. Upe., ziwi- 
Then Lawrence und Arayle Str., Jo- 
feph Stefef und Frank Zynif, Nr. 
2807 41. Court, fowie Yojeph Stod, 
Nr. 2837 41. Court, überfallen und 
ausgeplündert zu haben, wurden nad 
langer Hab über Maiöfelder an 
Montrofe Boulevard fieben Kerle ver- 
haftet und in der Bezirfsmwache zu Ir— 
ping Park eingefäfigt. 

Den Angaben ber Opfer gemäß hiel- 


ten fie anfänglich den Weberfall für 


' Ueberfallenen beeilten 


macie der Mutter feiner Angebeteten, | 
den Hof und ! 
eroberte, ohne e8 zu wollen, ihre Xiebe. ' 


| 
| 


gab der Häftling an, Arthur Rihert | 


Mohnung befchlagnahmten Detektines 


| 


einen etwas gemwagten Scherz, wurden 
abe: bald eines Befferen belehrt, als 
der Anführer der Banditen zmei 
Schüffe abgab. Die Kugeln fauften 
dicht an Stefet’3 Kopf vorbei. Die 
fih nun, die 
Hände den Himmel zu ftreden, und 
wurden ausgeraubt. 

Die Häftlinge entpuppten ſich an— 
geblich als Joſeph Salenski, 30 Jahre 
alt, Nr. 69 MeHenry Str.; Michael 
Matus, 20 Jahre alt, Nr. 339 Elſton 
Ave.; Joſeph Miller, 22 Jahre alt, 
Nr. 148 Cleaver Str.; Michael Slo— 
minski, 17 Jahre alt, Nr. 151 Clea— 
ver Str.; John Gerney, 17 Jahre alt, 
Nr. 24 For Place; Frank Fox, 20 
Jahre alt, Nr. 357 Elſton Ave., und 
Frank Loezincki, 24 Jahre alt. 

Nächtliches Abenteue. 


Durch den grellen, von einer Blend— 
laterne herrührenden Lichtſchein aus 
dem Schlafe geſchreckt, bemerkte geſtern 
zu früher Morgenſtunde Dr. L. E. 
Zins, Dr. 247 W. Madiſon Straße. 
einen Einbrecher in ſeinem Schlafzim— 
mer. Er ſprang auf, ſtürzte ſich auf 
den Eindringling und prügelte ihn an— 
geblich windelweich. Leider aber ge— 
lang es dem Diebe, ſeine Flucht zu be— 
werkſtelligen. Er hat nur 34 erbeutet 


$200 in Baar und Schmuck im Wer⸗ 
tihe von 8300, die auf derKkommode la⸗ 


gen, hatte er nicht Zeit gehabt, ſich an— 

zueignen. Bisher wußte der Burſche 

ſich ſeiner Verhaftung zu entziehen. 
Wer jind die Chäte.? 


Der Schriftſetzer Thomas R. Sel— 
lers, Nr. 3116 Cottage Grove Ave., 
der am Samſtag früh, wie berichtet, 
im Verlauf einer Prügelei an 31. Str. 
und Cottage Grove Ave. ſchwer miß— 
handelt wurde und einen Schädelbruch 
erlitt, iſt geſtern im Mercy Hoſpital 
geitorben, ohne auch nur für einen Au= 
genblid das Bemußtfein zurüderlanat 
zu haben. Als der That verdächtig 
befinden fich befanntlich John Hyand- 
man und Yranf G. Ryan in Haft. 
Sie betheuern ihre Unfchuld. 


Um die Börfe beraubt. 


Auf dem Heimimwege begriffen, mwur= 
de geitern Abend Frau W. ©. Jones, 
Nr. 5731 Prairie Ape., an 58. Str. 
nahe Indiana Ave, von einem Neger 
überfallen, der ihr einen Revolver por 
den Kopf feßte und ihre Börfe ver- 
langte. Die Frau ftieß einen gellen= 
den Schrei aus. Charles Manderfeld, 
Nr. 1051 58. Str, und mehrere 
Straßengänger eilten ihr zu Hilfe. Ehe 
fie den Ihatort erreichten, hatte der 
Mohr feinem Opfer die Börfe ent- 
tiffen. Er flüchtete in eine Gaffe und 
entfam, obgleich er eine beträchtliche 
Strede weit verfolat:tmwurde. : Die von 
ihm ergatterte Börfe enthielt $60, für 
Frau ones merthoolle Papiere und 
ein Schlüffelbund. Bisher hat die 


ein Meifter derZunft, verhafte. murde, | Polizei fich vergeblich bemüht, bes 


Ihäters habhaft zu werden. 
Sching über die Stränge. 
Schlımm erging e3 geftern Abend 
dem Landontel Mar Turner aus Al: 


toona, IU., in dem verrufenen Haufe | 


Nr. 244 W. Randolph Str. Die 22: 


jährige Margie Kingfton verjegte ihm | 


mit einer Bierflafche einen Sieb auf 
den Kopf und brachte ihm eine fÖrser: 
Wunde bei, weil er fie angeblich bezich- 
tigt hatte, ihn beraubt zu haben. 
Polizei Schaffte den Mißhandelten nach 
dem County-Hofpital. Nachdem feine 
Wunde verbunden worden war, Tieß 
man ihn laufen. Margie Singiton 
wurde herhaftet. 


um $9 bejtohlen zu haben. Als fie fi 

weigerte, ihn fchablos zu halten, habe 

er fie gewürgt. rn Nothmehr habe fie 

ihn fchliehlich niedergefchlagen. 
Stw're änfase. 


Ym Swinger der Bezirfsmahe an 


Canalport Ave. fhmadtet der 40jäb- | 
A.eiter Julius Phiefe, Nr. 37 


rige 
Tist Str., unter der auf Morpverfud 
lautenden Anklage. Er foll feiner 
fhlafenden Frau Salpeterfäure in den 
Mund gegofien haben. Die Frau 


! fprang entfegt auf und ftürzte j.ch auf 


| 
1 
l 


überrumpelte Frl. Straßheim den Ein- | 


den Unhold. Während fie mit ihm 
fampfte, benachrichtigte ihr zehnjahri- 
ger Sohn die Polizei. Die Detektive: 


. O’Malley und Reinert trafen gerade 


Gaft murmeite unverjtändlides Zeur 
und verfushte, an ihr vorbei und durch 


zur rechten Zeit ein, um Phiefes Flucht 
beshindern zu können. Die Frau ringt 


im Sounty-Hofpital mit dem Xode. 


vertrat fie ihm den Weg und verlangte 
von ihm Aufklärung darüber, mas er | 


' Wohnung ves Makler ®. 9. 
nun, fid, an ihm vorbeizufchlängeln, | 


— — — e — — — — — —— — 


Ihr Mann weigert ſich, irgendwelche 
Angaben zur Sache zu machen. 


Wnrsenvriden . 


Einbrecher drangen geſtern Nach— 
mittag durch ein Hinterfenſter ir die 
ter⸗ 
bud, Nr. 4101 Drerel Boul. Sie hat- 
ten erft Gelegenheit gefunden, fick eir.: 
Tafchenuhr im Werthe von $1O anzu= 
eignen, als fie verfcheucht wurden. Die 
Polizei wurde benacdhrichtigt,#jat fich 
aber bisher vergeblich -bemüht, die 
Thater zu ermitteln. 
betam Bene. 

Peter Mat, Präfident des Gemein- 
beratha zu W. Hammond, befam ge- 
ftern fürdhterliche Hiebe. Er foll den 
feit Kurzem beftehenden „Kreuzzug“ 
gegen die Wirthichaften . in der Drt- 
[haft angeregt haben. Geltern betrat 
er eine Kneipe, deren Inhaber mieber- 
holt die auf den Betrieb von Wirth- 
fchaften bezüglichen Polizeivorfchriften 
übertreten haben foll, und ftellte den 
Mirth zur Rede. Nach einer: fharfen 
Auseinanderfegung -rik er angeblich 
die Bundesligen von der Wand und 
trampelte mit den Füßen auf ihr her- 
um, Jm nächften Augenblid fielen der 


Die | 


Sie behauptete, vaß | 
QJurner fie zu Unrecht befchuldiat, ihn | 


| 


Wirth und deffen Freunde über ihn 
ber und verbläuten ihn derartig, daß 
er nach einem Hojpital geichafft mer: 

ı den mußte, mn der Ortfchaft Herricht 
begreifliche Aufregung. Man fpricht 
davon, einen Sicherheit3-Ausihuß zu 
organifiren. Freunde des Wirth be- 
baupten, daß Maf die Tracht Prügel 
mohl verdient habe. 

rer 
Aus den Polizeigeridhten. 


5. A. Peterien und Fran £ena Choll frei: 
aefproden. 


Veterfen Xron Worts Co. in Harvey, 
deren Gejchäftsftelle im Handelsfam- 
ıner-Gebäude ift, ift heute im Polizei- 
gericht an der Chicago Ave. von Rid- 
ter Roth ehrenvoll freigeiprochen mor- 
den, au Frau Lena Tholl, weil der 
VBefchwerdeführer Geo. Wilder, 68 
Gleveland Abe., feine Anklage zurüd- 
gezogen hat. Peterfen und Frau Tholl 
waren, ivie berichtet, am Samftag in 
der Gefchäftsitelle des Phoenir =» Bau- 
bereins, 245 Sebgmwid Str., verhaftet 
worden, als fie eine gefäljchte Voll— 
macht zur Erhebung von Trifchers 
Baareinlage vorlegten. €3 ftellte ich 
heraus, daß Frau Tholl in Begleitung 
eines anderen Mannes zu Peterfen ge- 
fommen war und diefen erjucht Hatte, 
ihr bei der Erhebung des Geldes be- 


Prügelten fi. 
Dier Perfonen erlitten mehr oder minder 
{hwere Wunden. 


Im Verlaufe von Keilereien, die ge- 
ftern Abend und heute früh ftattfan- - 
ben, murden vier Perjonen von 
ihren Wiberfachern mehr oder minder 
Ihlimm zugerichtet. 

Die Vermundeten find: 

Anton Holzmann, 29 Yahre alt, 
Nr. 2628 Hillod Ave, wurde von fei- 
nem Schwager Kojeph Vacef fürdhter- 
lich verbläut. Er liegt an einem Schä- 
del- und einemfieferbrudh im County 
Hoſpital darnieder. Vacek wurde ver⸗ 
haftet und in der Bezirkswache an der 
22. Straße eingeſperrt. 

James O'Brien, 26 Jahre alt, Nr. 
632 W. 42. Straße, wurde von feiner. 
Frau in das Kellergeſchoß des Hauſes 
Nr. 3748 Emerald Ave. geſtoßen und 
brach den linken Arm und das linke 
Bein., Auch er fand Aufnahme im 
County = Hofpital. 

Mm. Conbon, 33 Jahre alt, Rr. 
2617 Calumet Ape., wurde von dem 
auf ihn eiferfüchtigen Patrid Kermin 
derartig verbläut, daß er nad) dein 
Mercy-Hofpital gefchafft werden muß 
e. 

Johann Schwandt, Nr. 33 Cardner 
Str. ein Straßenreiniger, gerieth mit 
ſeinem Genoſſen Daniel Vincino über 


hiiflich zu fein. Peterſen verfprach | pen Beſitz eines Beſens in Streit und 


das und hatte keine Ahnung, daß die 
Anweiſung auf das Geld nicht echt ſei. 
Fiſcher kam vor der Verhandlung zu 
Richter Roth und theilte ihm mit, daß 
er ſich in der Perſon von Peterſen ge— 
irrt habe. Er bat dieſen auch herzlich 
um Verzeihung. Peterſen wohnt 1326 
Roscoe Str. und iſt in geſelligen und 
kirchlichen Kreiſen in Lake View gut 
bekannt. Die Frau Tholl und Peter— 
ſen gehörten der gleichen Gemeinde an, 
und die Frau hatte ſich Peterſen als 
Frau Fiſcher vorgeſtellt. Da ſie aber 
angeblich ſchon vorher einen Erpreſ⸗— 
ſungsverſuch gegen Peterſen gemacht 
hatte, ſo verlangte dieſer, als ſie unter 
Thränen an ſein mildes Herz appel— 
lirte, ſie ſolle ihren Mann mitbringen. 
Statt ſeiner brachte ſie aber einen an— 
deren; Peterſen begleitete ſie dann und 
fand in der Geſchäftsſtelle des Bau— 
vereins den wirklichen Fiſcher und den 
Gatten der Frau, die ihn für deren 
Liebhaber hielten und mißhandelten. 
Peterſen hatte, um ſich von der Wahr— 
heit der Mittheilungen der Frau zu 
überzeugen, telephoniſch Fiſchers Ar— 
beitsſtätte ermittelt, und als dieſer da— 
durch von der geplanten Behebung ſei— 
nes Guthabens erfuhr, hatte er Tholl 
benachrichtigt. 
There: Anfnäpfuncs:Derfuc. 

Der 25jährige Deutfiche Wm. Hoehn 
hatte fich gejtern Abend auf einem 
Straßenbahnwager der Wentworth 
Ave.-Linie in Die, von einem Befudh 
zurüdfehrenden Schönen Klara und 
Anna Peterfon. 306 Giddings NXne., 
bergafft und war ihnen auch auf einem 
Kabelbahnauge der Lincoln Upe.:Linie 
gefolgt. ALS Jie an der Sheffield Ave. 
abftiegen, folgte er abermal3. Nun riß 
den Mädchen aber die Geduld mit dem 
aufdringilhen Jüngling, fie mwintten 
Polizeifergeant Eullinane, und heute 
wurde Hoehn von Polizeirichter Ma- 
honey in Lake View zu $50 Geldftrafe 
verurtbeilt. 

Gefiel ibr febr acıt. 


Efta Marfb, die am 14. Auguft un- 
ter der auf Zadendiebftahl Tautenden 
Untlage verhaftet morden war, wurde 
heute von Richter Gaverly jtraffrei ent- 
laffen und trat fofort in Begleitung 
ihres Bruders die Reife nach der Hei: 
math an. Ihre Eltern wohnen it ber 
Nähe von Independence, Koma. Auf 
; Befragen erklärte fie dem Richter, daß 
e3 ihr fehr gut im Countyzmwinger fo- 
mohl, al3 auch in derfyrauenabtheilung 
der Bezirf3mache an Harrifon Str. ge= 
fallen habe. Ueber die ihr zu Theil ge- 
mordeneBehandlung fönne fie fich nicht 
beflagen. Dennoch ziehe fie die elter- 
Iihe Wohnung dem Käfig vor. 

Als fie verhaftet wurde, gab fie ih- 
ren Namen als Kate Morris an. hr 
Verhör mußte mehrmals verfchoben 
werben, ehe die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektives ihren 
wirklien Namen ermittelten und auch 
feititellten, daß fie hier bei Yyrau en- 
nie Kane, Nr. 372 La Salle Str., ge- 
wohnt babe. Sie hatte angeblich Klei- 
dungsjtüde und Schuhe imMWerthe von 
$10 entwendet, obgleich fie anfcheinend 
für die Sadıen feine Verwendung und 
e3 auch nicht nöthig hatte, lange Yin- 
ger zu machen. 

Advokat in böſer Klemme. 


Unter 81000 Bürgſchaft überant— 
mortete heute Richter Caverly den Ad- 
bofaten T. H. Hahn dem Kriminalge- 
richt. Hahn foll Henry Simmer, 1541 
MW. Monroe Str., behuf3 Bezahlung 
einer Schuld von $7 eine Anmweifung 
über $19 an die Erfte Nationalbant 
gegeben und von Simmer eine Bant- 
anmeifung über $12 zurüderhalten, 

! diefe auch eingezogen haben, mährend 
feine eigene Anmeifung fich al mwerth- 
1o3 erwiefen haben fol. Hahn wohnte 

| bi3 vor Kurzem im Haufe 5612 Ca- 
lumet Ave. doch hat feine Gattin ihn 
feit jehs Wochen nicht mehr gejehen. 


9. U. Peterfen, der Präfident der 
| 
| 
| 


Zur Berantwortung gezogen. 


George 2. Little von Buffalo, der 
am 19. Auguft, wie berichtet, von dem 
Poliziften Gavin unter der Anklage 
verhaftet wurde, drei Chinefen aus 
Kanada eingefchmuggelt zu haben, 
mwurbe heute dem Bundestommiffär 
Toote vorgeführt. Die fraglichen 
Ehinefen murden, den Zeugenaus- 


betam jämmerliche Hiebe, 
Samiliengader. 


Holzmann und fein Schwager waren 
fih in ihrer Wohnung an Hillod Ave. 
furz vor Mitternacht im Streite über 
Yamilienangelegenheiten in die Haare 
gerathen. m Verlaufe der Holzerei 
brachte angeblich Vacek feinem Gegner 
mit einem fehweren Stnüppel mehrere 
Hiebe bei. Der Mifhandelte mar be- 
mußtlos, al3 die Polizei ihn nach dem 
Hoſpital ſchaffte. 

hat die Hoſen an. 

O'Brien und ſeine „beſſere“ Hälfte 
hatten einer befreundeten Familie ei— 
nen Beſuch abgeſtattet. Auf dem Heim— 
wege begriffen, machte Frau O'Brien 
eine ſchnippiſche Bemerkung. Als O'⸗ 
Brien ſie zurechtwies, verſetzte ſie ihm 
einen Fauſtſchlag ins Geſicht. Er woll⸗ 
ſich wehren, wurde aber im nächſten 
Augenblick in den Keller geſtoßen. 

Bandelte grogmiütbra. 

Eondon erklärt großmüthig, daß er 
der allein Schuldige fei und daß er 
auf Kerwins Verhaftung verzichte, 
Er wohnte bei Kerwin. Wls lehterer 
geftern Abend heimtehrte, fand er den 
Zimmerherrn bei feinen rau. Die 
Prügelei war die Folge. Polizift Har- 
pel hörte den Lärm, eilte herbei und - 
fand Eondon dlutend auf den Dielen 
liegend vor. Er veranlaßte die Ueber- 
führung des Mibhandelten nach dem 
Hofpital. 

Schmwandt und PVincino waren auf 
dem Lincoln Park Boulevard über den 
Belit eines Befens in Streit gerathen. 
Vincino rif feinem Gegner den Bejen 
aus der Hand und verjegte ihm damit 
mehrere Hiebe über ven Schädel. Der 
gewaltthätige Burfche befindet jich in 


Haft. 
— — — — 

Regent Nr. 2851 bon Eimer & Amend beilt 
nicht alle mögliden Kranfheiten, aber Rheuma» 
tisnius deilt es vollſſtãndig. 

— — — 


Höchſtens Geldſtrafe. 


Unklagen der Bundes = Großgeihworenen 
weren Rabatt-Gewährnng und Annahme. 

Beide Großgefchworenen =» Körpers 
fchaften desBundesgericht3 haben Heute - 
Vormittag ihre Arbeiten mit der Ber- 
lefung der umfangreichen Antlageatten 
beendigt und fich dann bis heute Nadh- 
mittag vertagt. Ein Zeuge, R. 3. 
Gary von der Late Shore & Midi: 
gan Southern-Bahn, murbe vernom= 
men, aber nur über den genauen Ra 
men bdieler Bahngefelichaft befragt. 

Die Anktlagen, welche Richter Bethea 
unterbreitet werden, richten ich gegen 
die Standard Di! Eo., die Lafe Shore 
& Midyigan Southern-Bahngejell- 
fhaft und mwahrfcheinlich gegen zmei 
andere Bahngefellichaften, die Chicago, 
Burlington & Duincy und die Chicas 
go & Eajtern llinois. Die Anklagen 
werben fih nur auf die Rabattgemäh- 
rung, die Rangir- und Lager-Gebüh- 
ren beziehen. Im Falle einer Weber- 
führung lann nich: aufZuchthaus, ſon— 
dern nur auf Gelditrafe erfannt wer— 
den. 


2 


— — — — 
Verſchwunden. 


Die Urankenpflegerin Olga Anderſon ver⸗ 
mißt. — Verbrechen oder Liebesgeſchichte) 


Von der Verwaltung des Mary 
Thompſon-Hoſpitols an der Paulina 
und Weſt Adams Str. iſt heute die 
Polizei um Nachforſchungen nach dem 
Verbleib der 2iährigen Olga Ander— 
ſon erſucht worden, einer Krankenpfle— 
gerin in jener Anſtalt. Frl. Anderſon 
hatte am Samſteg Nachmittag ihren 
gewohntenSpaziergang angetreten und 
mar nicht wiedergekommen. Die Leite⸗ 
rin des Hoſpitals, Dr. Luch Waite, 
hat in den letzten Tagen vor Frl. An— 
derſon's Verſchwinden einen gutgeklei⸗ 
deten jungen Mann beobachtet, der ſich 
in der Nähe des Gebäudes herumtrieb, 
aber ſeit Samſtag dort nicht mehr ge⸗ 
ſehen wurde. Frau Dr. Waite bringt 
dieſen Vorfall mit dem Verſchwinden 
des Mädchens in Zuſammenhang. Sie 
befürchtet, daß Frl. Anderſon einem 
Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. Die 
Vermißte ſtammt aus Macgunce, 
Mich. 


Alter Schulvorſteher geſtorben. 
W. W. Carter, welcher lange Jahre 


ſagen gemäß, vom Perſonal eines | Leiter der alten Bezirtsfhule Nr. 10 


Zuges der Michigan Zentral-Bahn 
gefehen. Sie ftiegen in SKenfington 
aus unb find feither ſpurlos ver- 
ſchwunden. Little murbe . verhaftet, 
ala der Zug in bem Zentral-Bahnhof 
einlief. Herr Foote übermwies ihn 
unter $1000 Bürgfchaft den Bundes- 
großgeſchworenen. 


im Town Lale und ſpätet der Englee⸗ 
wooder Hochſchule war, iſt geſtern im 

Alter von 67 Jahren an einem Herz⸗ 

leiden geftorben. In legterer Zeit ber 
trieb er einen Grundeigenthbumzhandel, ° 
Frau und zwei Züchter, Yyrau yreb = 
er und frau Leslie Lee, überleben 
ihn. Be 


CASTORIA füsäugingeund Kinder. —_Trägt äe 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt ven 
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Die Poſtſpartkaſſe. 
Wie feit Jahrzehnten nach jedem 


Bankkrach, der viele arme Leute um 


einen Theil ihrer Erſparniſſe brachte, 
ſo iſt auch jetzt nach dem Zuſammen⸗ 
bruch der Stensland'ſchen Bank das 
Verlangen nach der Poſtſparbank wie⸗ 
der laut geworden, und diesmal wohl 
heftiger und nachdrücklicher als je zu— 
vor. Das iſt ganz natürlich und war 
zu erwarten. Denn kaum je zuvor wur⸗ 
den durch den Zuſammenbruch einer 
Bank ſo viele arme Leute geſchädigt 
und nie zuvor hat ſich die ſogenannte 
ſtaatliche Aufſicht über die Banten in 
traurigerem Lichte gezeigt. So jeint 
das ftärfere Verlangen auch berechtigter 
und fchon das qibt der jegigen Beine: 
gung mehr Ausficht auf Erfolg; dazu 
fommt aber noch, daß ihr in dem Tur= 
nerbund — e3 ft wohl nicht zu be- 
zweifeln, daß derfelbe ber Anregung 
der Chicago Turngemeinde folgen wird 
— von Arfang an eine ziemlich ftarfe 


und meitverzmeigte Organifation zu | 


Gebote fteht und der Wind, der zur 
Zeit im ganzen Lande und beſonders 
au in Wafhinator. weht, dem Gedans 
fen ameife!los günftig it. 

&3 wird fehr viele Leute geben, des 
nen e3 ganz unverftänblich ift, baß 
man mit ver Einführung bes Poſtſpar⸗ 
tafſenweſens ſo lange zögern konnte, 
und die gar feinen ehrlichen Grund 
für eine ablehnende Haltung dieſem 
Gedanken gegenüber erkennen können. 
Sie ſagen, und mit völligem Recht, 
daß es die Aufgabe des „Staates‘ iſt, 
feinen Bürgern in jedem ſolchen geſetz⸗ 
lichen und löblichen Thun Schutz zu ge⸗ 
ben, wo es ihnen nicht möglich iſt, ſich 
ſeübſt zu ſchüten; daß das Sparen 
eine Tugend iſt, die auch im allgemei— 
nen Intereſſe gehegt und gepflegt wer⸗ 
den muß: daß ⸗s dem Durchſchnitts⸗ 
ſparer nicht möglich iſt, ſich über die 
Lage einer Sperbank Gewißheit zu 
verfchaffen und darauf zu achten, daß 
fie ehrlich und fähig geleitet wird, ſo 
daß fein Geld ficher tft; daß bie Er⸗ 
fahrung im Uebermaß gezeigt hat. daß 
die ſtaatliche Aufſicht keinerlei Sicher— 
heit bietet und daß der Staat daher 
auf andere Weiſe ſeine Pflicht thun, 
dem kleinen Mann die Möglichkeit ge— 
ben muß, zu ſporen, ohne Verluſte 
befürchten zu müſſen. Der beſte und 
einzigſte „abſolute“ Sicherheit verſpre⸗ 
chende Weg ſcheint ihnen, daß der 
„Staat“ ſelbſt in's Sparkaſſengeſchäft 
gehe und dann ſelbſtverſtändlich ‚für 
alle Einlagen hafte und da der Bund 
das größie Vertrauen und in ſeinem 
Poſtweſen eine da ganze Land de— 
dende und zur Uebernahme der Ar— 
beit vorzüglich qerignete Einrichtung 
befigt und fich aud in amberer Hin- 
fiht am beiten dazu eignet, Toll 
der Bund der PVerwahrer und 
Verwalter der Erfparniffe werden. 
Die Moftfparfaffe, fagen fie, iit 
das einzig Richtige, 

Die Schlußfoigerung mag — uns 
ter den Umftänden — zutreffen, aber 
mern man meint, jeden Zweifel barar 
fcheuchen zu fönnen mit dem Hinweis 
auf den Erfolg der Poitfparkaffen in 
England ufm., jo vergißt man eben, 
daß, wenn zwei daſſelbe thun, e3 nicht 
mehr daſſelbe iſt, und wenn man — 
wie es früher geſchehen iſt und wohl 
wieder vorkommen wird — Allen, die 
dennoch Bedenken äußern, zur Vor—⸗ 
ſicht mahnen und vor zu großen Er⸗ 
wartungen warnen, vorwirft, daß ſie 
im Solde der Banken und des Groß—⸗ 
tapitals überhaupt ſtehen, ſo zeigt das 
doch nur Voreingenommenheit und 
eine-tüchtiae Poriion Untenntniß und 
Kurzſichtigkeit. 

Gewiß, es müſſen Mittel 
und Wege gefunden werden, die Er— 
ſparniſſe der „kleinen Leute“ ſicher zu 
ſiellen und die Einführung der Poſt— 
ſparkaſſen ſcheint das Einfachſte, aber 
eine ſo ganz leichte und einfache Sache 
wie man ſich's wohl vorſtellt, iſt das 
doch nicht und — damit wird die Auf— 

abe nicht gelöft fein! Denn die Bolt: 
bartaffe mird nır fehr niedrige Zin- 
fen zahlen tönnen. Der Bund kann 
zur Zeit alles Gelb, da8 er nöthig hat 
oder verizenden fan zu 2 Prozert be- 
fommer, and mehr merben bie Poft- 
fparbanten auf feinen Fall bezahlen 
fönnen; felbjt zu dDiefem Zinsfuß wird 
die Poſtſparkaſſe aller Vorausfich: nach 
nicht jelbfterhaltent fein fönnen. In 
England beträgt der Zinzfuß 23 Pro- 
zent, dafür hat die Poſtſparkaſſenver⸗ 
waltung aber feit Jahren regelmäßig 
"ehlbeträg: zu verzeichnen, troßdem 
man dort das AnTagegebiet fchon be- 
deutend ausgedehnt hat und die engli- 
ſchen Konſols —* noch 23 Pro- 
zent Zinfen tragen; fehr viele Sparer 
werben aber nicht oeroillt fein, fich mit 
fo niedrigen Zinjen zu ‚begnügen und 
die jeßigen privaten ©parbanten, die 
mehr zahlen fünnen, mweil fie ein grö- 
ed und einträglichered Anlagegebiet 
ben, werben neben den Poſtſparkaſ⸗ 
en nicht nur fortbeftehen, fondern auch 
mweiterblüfen, wie baß ja in England, 
Oefterreich- Ungarn uf. der Fall ift. 


- Und das tft nothmendig Wenn aus 


— 
— 
— 
Bi 


feinem anderen Grunde jo müßte zu 
biefem Zmede ner Zinsfuß der Poſt⸗ 
fparkaffe io niebrig gehalten werben, 
daß ber größere Theil der Erfparniffe 


: au meiterhin iu bie Privatbonten 


flöſſe — nicht im Intereffe der Banten, 
im mwirthichaftlichen und poli« 


tifehen YIntereffe des ganzen Landes. 


Der „Bund“ mürbe andernfalls nicht 
mwiffen, wohin mit bem Geld, und das 
Privatgefcgäft würde nicht wiſſen, wo⸗ 
her das Geld nehmen zu Entwicklung 
und Fortſchritt. Oder ſoll der Bund“ 
ſchließlich das ganze Bankgeſchäft über⸗ 
nehmen und am letzten Ende das ganze 
wirthſchaftliche Leben des Volkes voll⸗ 
ſtändig beberrſchen? 

Es weht zur Zeit ein der Poſtſpar—⸗ 
kaſſe günſtiger Wind im Lande; es 
herrſcht eine ausgeſprochene Neigung 
zur Zentraliſation und Erweiterung 
der Bundesaufgaben und -Macht, und 
in Waſhington ſieht man das gern. 
Die Poſtſparkaſſe wäre ein großer 
Schritt in der Richtung und es wäre 
verwunderlich, wenn Herr Rooſevelt 
in ſeiner nächſten „Botſchaft“ nicht 
ſtark für ſie herauskommen würde. 
Wenn dazu die große Petition der 
Turnerſchaft kommt, für die die in 
Ausſicht genommene Million Namen 
wohl zu haben ſein wird, ſo mag der 
Kongreß ſich wohl bewogen fühlen, die 
Frage in die Hand zu nehmen. Aber 
dann heißi's Vorſicht! Die Poſtſpar— 
kaſſe iſt gut, aber man darf iht Feld 
nicht zu groß machen und nicht zu viel 
von ihr erwarten. Vor Allem darf man 
über die Agitation zu ihren Gunſten 
auch nicht die Forderung nach beſſerer, 
wirklicher Aufſicht über die Sparban— 
ken und Sicherſtellung ihrer Einleger 
vergeſſen. Denn die Sparbanken wer— 
den und müſſen beſtehen bleiben 
und meiter wachſen. — 


Ein wichtiger Tag. 


Morgen ift eiit wichtiger Tag. Oder 
follte einer fein. Morgen tritt das neue 
Eifenbahngefe in Kraft, mit dem eine 
neue Wera im nationalen VBerfehröme- 
fen ihren Anfang nehmen — fol. Ha= 
ben bisher die Eifenbahnen dem Pole 
die Beförderungspreife vorgeichrizben, 
fo wird fortan das Volk die Preife den 
Eifenbahnen vorfchreiben. Das Volk: 
durch feine Dienerin, die vom Präfi- 
denten ernannte „Interftate Commer: 
ce" -Kommiffion. 

Menigftens ift das die bee von di: 
Gefchichte, mie fie durch inonatelange 
Debatten und unzählige Zeitungsauf- 
füge dem Volfe eingeprägt worden. 
Und ivenn das Gefet, außer der Sta= 
tenbeftimmungs = Stlaufel, noch eine 
ganze Menge anderer Vorfchriften ent- 
halt, jo murben bie doch fte!3 ala 
mehr oder weniger nebenfächlich be— 
handelt. E3 ift das Recht der Staten- 
regelung, über das der große Kampf 
geführt wurde. Ein Kampf, von: dem 
man nicht weiß, ob er num wirklich zu 
Ende ift, oder — vielleicht erit recht 
angehen mwird. 

Zmar haben die Bahngefellfchaften 
angeblich vejchloffen, fich demGefeh „in 
guten Treuen“ zu unterwerfen und 
ſeiner Durchführung keinenWiderſtand 
zu leiſten. Die wiederholten Verc— 
thungen der Bahnhäuptlinge und ihrer 
(mit allen Hunden gehetzten) Rechts— 
und Linksanwälte ſollen nicht gehalten 
worden ſein, um Anſtalten zu treffen 
zur gerichtlichen Anfechtung des Ge— 
ſetzes oder um Mittel und Wege zu 
ſeiner Umgehung zu finden, ſondern 
follen nur den Zmed gehabt haben, »cs 
Gefeß aründlich zu ftubiren und ein 
Verftändniß parüber zu erlangen, was 
nun eigentlich no erlaubt und mas 
nicht erlaubt ift. 

Aber darauf ift natürlich fein Ber- 
laß. Das Gefet enthält freilich auch 
Beltimmungen, die den Bahngeſell— 
ſchaften keineswegs unwillkommen 
ſind. Die verſchärften Vorſchriften ge— 
gen den Rabattunfug und das Verbot 
der Freipaßbewilligung werden ſogar 
ſehr willkommen geheißen. Denn 
wenn die Geſellſchaften nunmehr die 
angeblich übermächtigen Truſts un 
andere große Frachtverſender, von des 
nen ihnen bisher dieKabatte abgepreßt 
wurden, unter Hinmweifung auf "43 
Gefeg und feine Strafgefahren zur 
Bezahlung voller Raten zwingen kön= 
nen; und, gleichfall3 unter Hinmeifunr 
auf das Geleg. allen den großen und 
Heinen politifchen Schnorrern, öffent- 
lihen Geamten, Kongreß- und Legi»- 
laturmitgliedern und den ſchier unzäh— 
ligen anderen, über irgend welchen 
„Pull“ oder Einfluß gebietenden Per— 
ſonen, denen bisher die Bewilligung 
von Freifahrſcheinen nicht (oder doch 
nicht ohne Anſtoß) verweigert werden 
konnte — wenn auch die nun alle, 
wenn immer ſie und ihre Angehörigen 
die Bahnen benutzen, dafür bezahlen 
müffen, glei anderen Leuten, Jo ift 
damit den Bahnen eine Mehreinnahme 
aefichert, die fich jahrlih auf Millionen 
von Dollars belaufen mag. 

Aber die Hauptfache bleibt doch im- 
mer bie Ratenbeftimmung. Wenn die 
Bundesfommiffion nun wirklich den 
Gebrauh mat von ihren neuen Be- 
fugniffen, der feiten® der Basjnacjell- 
Tchaften befürchtet morben ift und ı'm 
desmwillen fie fo große Anftrengungen 
gemad,t haben zur DVereitelung de3 Ge- 
fetzes — und wenn durch ſolches Vor— 
gehen der Kommiſſion die Frao ein-— 
nahmen der Bahnen ernſtlich beſchnit⸗ 
ten werden ſollten, ſo wird zweifellos 
das Geſetz gerichtlich angefochten wer⸗ 
den ala eine Weberfchreitung der vers 
faffungsmäßigen Befugniffe bes Kon 
greffes, ähnlich wie por einem Du= 
tzend Jahren das Einkommenſteuer⸗ 
geſetz angefochten wurde. Und dann, 
in der gerichtlicken Probe, wird ſich erſt 
zeigen, welchen Werth das Geſetz hat. 


Der Schrecken in Rußland. 


An die ſchlimmſten Jahre der ni—⸗ 
hiliſtiſchen Schreckenszeit wird durch 
die neueſten Vorgänge in Rußland er— 
innert. Die Kampfweiſe iſt die ſelbe 
wie damals. Und der Zweck iſt der⸗ 
ſelbe: allgemeinen Schrecken herborzu⸗ 
rufen und die Regierung und ihre 
Werkzeuge einzuſchüchtern. Und wie 
damals (1881) die Epidemie politi— 
ſcher Mordverbrechen in der Ermor⸗ 
dung des Zaren ſelber gegipfelt, ſo 
mögen auch ieg Tod und Vernichtung 
ihren Weg bis zu den Höhen des 
Thrones finden. Nahe genug ſind ſie 
ihm ſchon. Am Samſtäg wurde das 
Attentat auf des Zaren erſten Miniſter 


— J 
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Abendpofſt, Chicago, Mon:ag, den 27. August 1906, . 


berübt, bei dem zmweiunbbreißig Men-: 


Then ihren Tod gefunden Haben. Und 
bom Minifter zum Regenten ijt ber 
Meg nicht mehr lang. Die geitrige 
Ermordung des Generals Min, der 
im legten Dezember bie. Unruhen zu 


meinen Zügen befannt. Nachdem jchon 
1905 ProfefjorGautier, theilmeife ohne 
jeden militärifchen Schuß, die Sahara 
vom Tuat bis zum Niger —* 
hatte, ift im Winter 1905—06 feinem 
Gefährten, dem Geologen Prof. R. 


Moskau unterbrüdt hat, fand fogar | Chudeau vom Lyceum in Conftantine, 
Thon faft im Schatten des faiferlicen | auf einem öftlicheren Wege eine neue 


Palaſtes ſtatt. 


Durchkreuzung der Wüſte gelungen. 


Die Kampfweiſe iſt die ſelbe wie in Chudeau trennte ſich von Gautier im 


jener Nihiliſten- Schreckenszeit, als Juli 1905 bei dem Brunnen 
Bund Narodnaja Wolja“ — (füdlich von Inſalah, 20. Grad 45 Zoll 


der 


nuſel 


(Partei des Volkswillens) — ſeine n. Br.) und zog in Begleitung einer 


Netze über ganz Rußland ausgebreitet 
hatte und der Vollziehungsausſchuß 
des Bundes ſeine Todesurtheile gegen 
amtliche und andere Vertreter des ver- 
haften Regierungsfyftems fällte, die 
dann mit unheimlicher Sicherheit aus- 
geführt wurden. Auch Hinfichtlich der 
Merkzeuge, deren die neue „Propa- 
ganda der That“ ich bebient, tritt 
gleiche Webereinftimmung zu Tage. 
Heute mie damals find eg zumeift 
junge unreife Leute, Yünglinge und 
Mädchen, Studenten und Stubdentin- 
nen, die mit Bombe und Revolver im 
Gemande ala Rächer erfcheinen, meg- 
iwerfend das eigene Leben, „das Bolt 
bom Iprannen zu befreien”. 

lind wenn die Morbthätigfeit jet 
bielleicht nicht jo organifirt und zentra= 
fifirt ift wie vamals, nit ein Haupt 
hat wie damals, fo ift fie dafür um fo 
umfaffender, auägebreiteter, in den 
berfchiedendften Landestheilen zu glei= 
cher Zeit auftretend. Wllein in pen 
legten zwei Tagen fanden Bombenat- 
tentate zu Peteräburg, Warfchau, Riga 
und Odefja jtatt, mit einer Summe 
bon Zodten und Verlegten, mie fie 
manche fogenannte Schlacht nicht auf- 
zumeifen hat. Sn einer einzigen Woche 
(diefe neueften Blutthaten nicht mitge- 
rechnet) wurden laut amtlichen Berich- 
te8 nicht weniger als achtundfünfzig 
Beamte ermordet; dreiundvierzig an— 
dere, die es werden ſollten, kamen mit 
mehr oder minder gefährlichen Ver— 
letzungen davon. 

Und bei dem Allen kein Ende abzu— 
ſehen! So klar es iſt, daß durch Ver— 
brechen und Terrorismus dieſer Art 
der Sache der Freiheit nicht genützt, 
ſondern nur der Reaktion Vorſchub 
geleiſtet und blutige Wiedervergeltung, 
die nur zu oft den Unſchuldigen trifft, 
heraufbeſchworen werden kann, ſo klar 
iſt auch, daß die Regierung dem unſe— 
ligen Treiben hilflos und rathlos ge— 
genüber ſteht. Je mehr Bedrückung ſie 
übt, deſto mehr Gegendruck wird er— 
zeugt. Inder fie durch Auflöſung 
der Voltsvertretung und damit zus 
fammenhängende Maßregeln jeder ge= 
feglichen Bethätigung des bejtehenden 
Befreiungsperlangend die Wege ber- 
Iperrt, jede Hoffnung auf friedliche 
Herbeiführung politifchen Yortfchritts 
nichtig gemacht Kat, hat fie die Geifter 
der Unruhe und Unzufriedenheit, bie 
nicht zur Ruhe zu bringen find, zur 
Geheimbündelet und zu gefeßiwibriger 
Bethätigung gezwungen und hat da= 
mit die Schleufen bes Verbrechens ge- 
öffnet. 

Die Duma mit all ihrer politifchen 
Uneeife, ihren Parteiungen und rebo= 
lutionären Schwarmgeiftern tmäre ein 
politifches Sicherheitäventil geworden, 
fo ihr Gelegenheit zu erfprießlicher, 
praktiſcher geſetzgeberiſcher Thätigkeit 
gegeben worden wäre. Dazu aber ge: 
hörte, daß die Regierung es ehrlich 
meinte mit den Verſprechungen verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Regimentes, durch die 
fie in ber Zeit ihre: Bedrängnik, von 
Surcht über bie inneren Folgen eines 
leichtfinntg beraufbefchworenen, ver= 
derblichen Krieges geplagt, die Unzu- 
friedenheit des Volfes zu beruhigen 
verfucht hatte. Und durch die jie Hoff- 
nungen gemwedt hatte, die Durch ihre 
Wortbrücigkeit, Wantelmüthigfeit u. 
Unaufrichtigteit vereitelt worden find, 
und an deren Stelle nun bie Wuth 
und der Born Bbitterer Enttäufchung 
getreten find. Mögen die Maffen des 
tuffiihen Voltes noch fo ftumpffinnig, 
noch fo gleichgiltig fein, fo daß die Ge- 
fahr einer allgemeinen Erhebung nicht 
zu fürchten ift: auch eine fleine, aber 
berivegene, bor nichts zuridjchrecdiende 
Minderheit Fan auf Jahre hinaus 
das Land in unheilvoller Unruhe und 
Aufregung baltın. Gerade in der 
Gleichailtigkeit und Stumpffinnigteit 
ber Maffen lieat eine Gefahr mehr, 
indem fie die Regierung der Theil- 
nahme und der thatfräftigen, intelli- 
genten Mithilfe beraubt, ohne die alle 
ihre Maßrgeln zur Herftelung von 
Ruhe und Ordnung nie zu rechter 
Wirfung fommen fünnen. s 


Eine neue Durdhquerung der 
Enhara. 


Seit einigen Jahren find die Fran— 
zofen mit großem Eifer dabei, bie 
Meithälfte ver Sahara, die ihnen im 
Bertrage mit England vom März 1899 
zugeiptrochen murbe, au thatfächlich 
in ihren Befig zu bringen, b. b. die 
Quaregjtämme zu unterwerfen, bie der 
Schreden der Wüfte maren und au 
manche franzöfifche Erpedition nieder: 
gemacht haben. Dank einer von dem 
Kommandanten von Ynfalah, Zaper- 
rine, „erfundenen“ Spezialtruppe, ei- 
nem Eingeborenentorps fchneller Ka= 
meelreiter (Meharijten) haben bie 
Yranzofen darin au Erfolge erzielt, 
die man bi vor furzem noch für nöllig 
ausgefhloffen gehalten hatte, Anäbe- 
fondere Tann beute infolge ber über- 
rafhenden Vorftöße jener Mehareiter 
die QTuaregfonföderatton der Hoggar, 
die den Weg von Algerien nadı Zim- 
bufin unterband, al® gänzlich „beru- 
bigt“ gelten, fo daß dem Bau ber an- 
geftrebten Zelegraphenlinie durch die 
Müfte 
dürfte. 1 

Aber auch ein Verbienft um bie 
Miffenfhaft hat Frankreich mit diefer 
Thätigkeit fi erworben: Noch 
bis vor zwei Jahren mußte ber 
größte Theil des ungeheuren, zwi— 
[hen den MRouten Lenz’ im 
Weſten und Bartha im Often liegenden 
Gebiets, ein Areal von der doppelten 
Größe des Deutichern Reichs, als „terra 
incognita” gelten; daburd, daß Ge- 
lehrte den militärifhen Erpebitionen 
beigegeben murben, ift.e8 heute in allge 


nicht8 mehr entgegenftehen 
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Mehariſteneskorie unter Kapitän 
Dinaux nordoſtwärts nach dem Hog— 
garmaffis (Dorf Tit) und meiter nad 
Südoften na) dem Brunnen Jferuane 
an ber Straße von Ghat über Agades 
nah Sinder. Bi? Jferuane mar Chu- 
deau der Kommanbant von Ginber, 
Gabel, entgegengefommen, der ihn von 
da ab geleitete. Bon Sinder endlich 
wandte jihChudeau oftmärt3 nach dem 
Nordende bes Ifadfees, von mo, aus 
dem Dorf Naigmi, fein lehter Brief 
bom 7. März 1906 datirt ift. 

E3 liegen über die Ergebnijfe natür- 
lich erit furze Berichte por; doch tft fo- 
biel ficher, daß man fich viele neuen 
Auffchlüffe über die Sahara und den 
Umfang ihrer einftigen Befiedelung 
verfprechen fann. In zmet intereffanten 
Punften deden fich die Beobachtungen 
Chudeaus mit denen feines Kollegen 
Gautier, der ja weiter im Weften reifte: 
E3 Scheint, daß die Sahara im Süden 
bor dem Sudan zurüdmeicht, d. h. hier 
ihren MWüftencharafter allmählich ver= 
liert, und ferner fcheint feſtzuſtehen, 
daß in älterer Zeit — wann, läßt fich 
freilich zunächft nicht jagen — Gebiete, 
die heute Wüfte find und nur von den 
Nomaden durchitreift werben, eine ver= 
hältnigmäßig zahlreiche jeßhafte Be- 
völferung gehabt haben müflen. Leb- 
tere bemeifen bie vielen Funde von al= 
ten Giebelungs- und&rabftätten. Man 
fann alfo auf ein periodifches Zurüd- 
treten und Vorbringen der Sahara 
Ichließen. Chubeau berichtet, daß die 
Gegend von Ynafua, nörblih bon 
Ugabas, im Herzen der Sahara, zwar 
biel Sand, aber noch feine Dünen hat, 
und Daß die Hügel am Fuße mit Sand 
fich zu befleiven anfangen, fo daß e3 
fich hier um eine junge Wüftenbildung 
handelt. Dasfelbe folgert er aus einem 
Funde mweftlih von Agabes, Er traf 
dort in einem bolllommen ausgebörrten 
und heute unbemohnbaren Strich auf 
die Ruinen eine3 umfangreichen Dor- 
fe3, da8 nach der Ueberlieferung ber 
Bevölkerung von Agades erft „vor we— 
niger al3 taufend Kahren“ verfchmun- 
den fein fol. Sodann fah Chudeau 
auf feinem Wege zum XIfadfee ein 
Gebiet foffiler, „todter” Dünen,bie ihre 
Beweglichkeit infolge von Vegetationg- 
bildung verloren hatten ‚und derenfFor- 
men in Folge der Erofion durch Re- 
genmwafjer verwifcht waren. Auch be- 
gann fich dort ein Ne von Wafferbä- 
hen zu bilden oder ein offenbar Früher 
borhanden gemwejenes, doch vermifchtes 
bndrographifches Net wieder zu füllen 
und fchärfere Geftalt anzunehmen. Al- 
lerdings ijt Chudeau im Zmeifel, ob 
8 jih um einen Prozeß von Dauer 
handelt oder nur um vorübergehende 
Erfceinungen und furze Perioden. 
Denn e3 fehlt andbererfeit3 niht an 
Beobadtungen, die  meitgehenben 
Schlüffen zu miberfprechen fcheinen. 
&o ift heute der Ort Gure, der zu 
Barth3 Zeit, alfo por 50 Jahren, ein 
wichtige Giebelungszentrum mit piel 
Waffer war, nur noch ein armfeliges 
Dorf, deffen Quellen faft verfiegt find. 
Derfiegt tft feit einigen Jahren auch 
eine Quelle in Sinder, Im Nordwe— 
ften des Reifegebiet3 Chudeaus tft die 
Grenze zmwifchen ben beponifchen, den 
filurifhen und audhäifchen Bildungen 
feftgeftelt.. Zahlreiche Eruptivmaflen 
und Qulfanfrater durchbrechen bis ins 
Hoggarmaffiv das alte Geftein. 

Die Sicherheit auf der Karamanen 
route Ghat-Agabes-Sinder hat nad 
Chudeau, wohl infolge des oben er: 
mähnten Vorgehens feiner Landaleute, 
in ben legten Nahren zugenommen. 
Während noch vor fechs Aahren, zur 
Zeit der Erpedition Foureaus, die Tu- 
reg bie Karamanen beläftigten, fo daß 
fie jehr fpärlich waren, und auch jener 
ftarfen militärifhenlinternehmung Ge- 
fechte Iieferten, paffiren heute bie 
Straße täalich Raramanen, jelbft Heine 
bon 20 bi3 30 Ramelen. &3 wäre nad) 
Chudeaus Anficht möglich, diefen Ver- 
fehr, der in Iripoli3 mündet, nach Al— 
gerien abzulenten, wenn in Agades ein 
franzöfifher Poften errichtet miürbe. 
Diefes ift vermuthlich inzmwifchen ge- 
fchehen, wenn e3 wirklich ftimmt, mas 
Ehudeau berichtet: daß nämlih das 
Zufammentreffen zmeier franzöfifcher 
Militärfolonnen in feruane, d. h. 
mitten in der Wüfte, auf die die Dafe 
bon Air (Ugades) beberrfchenden Ke- 
lowi-Zuareg einen „tiefen Cindrud 
gemadt habe. Vom Zfab mill Chu: 
deau, ‚deflen Briefe im Laufe diejes 
Jahres ir. „La Geographie“ und im 
„Bulletin du Comite de l’Afrique fran: 
caife* erfchienen find, auf der Route 
über den Niger nah Genegambien 
gehen, 

en 
Die Frequenz der Deutfhen Unis 
berfitäten. 


Man jhreibt und: Die Cefammt- 
zahl der an allen deutjchen Univerfitä- 
ten immatrifulirten Stubirei.den iſt 
in dem laufenden Sommer auf 44,942 
geftieger, gegen 42,390 im Winte- und 
41,928 im Sommer vorigen Sabres; 
das ift alfo von Sommer zu Eommer 
eine Zunahme um mehr al3 3000, eine 
Steigerung, wie fie biß jebt noch nie- 
mals zu verzeichnen war. Bor 10 
Jabren, im Sommer 1896, waren e3 
29,747, feitbem fand alfo eine Zu: 
nahme um faft 51 Prozent des bama- 
ligen Beitanbes ftatt; dar SO Jahren 
aber, im Sommer 1876, zählte ma.; 
nur 16,812, eine Zahl, die fich feitbem 
faft verbreifacht bat. Bon ter Ge- 
fammtzahl ftuditen, um auf die einzel: 
nen Yücher einzugehen, gegenmärtig 
12413 (ge 8073 im Gnmmer 
1896) Yurisprubenz, 10,752 (genen 
3548) Philofophie, Philologie ober 
———— 7851) Mebie 
(gegen ) Mathematil 


——— 


zin 


* 


von Offizier 


* 


oder Naturmwiffenichaften, 2329 (gegen 
2646) enongelifcheZheologie, 1881 (ge= 
gen 1096) Pharmazie, 1791 (gegen 
1782) tatholifhe Theologie, 1120 
(gegen 572) Staat oder Yorfiwiffen- 


Ichaften, 935 (gegen 805) Larbiwirth- 
Ichaft, 812 (gegen 322) Zahnheiltunde. 


und endlich 113 (gegen 61) Thierheil⸗ 
funde, legiere jümmilich in Gießen im- 
matritulitt. Die Cntwidlung der 
einzeln:n Fächer ergibt fich deutlich ge- 
nug aus diefen Zahlen. Wie ander- 
feit3 die einzelnenliniverfitäten an Die= 
fer Zunahme betheiligt find, ergibt fich 
aus der. nachfolgenden Zujammenitel- 


Yung, in der überall des Vergleichs mes | 


gen in Klammern dıe Zahlen vom 
Sommer 1876 beigefügt find: Berlin 
6569 (1977), München 5734 (1136), 
Leipzig 4147 (2730), Born 3275 
(751). yreiburg 2350 (272), Halle 
2128 (882), Göttingen 1925 (1040), 
Heibelberg 1922 (735), Breslau i920 


(1107), Marburg 1717 (440), Tübin- | 


gen 1:10 (1019), Münfter 1432 
(409), Straßburg 1418 (674), Jena 
1362 (483), Würzburg 1360 (954), 
Kiel 1157 (212), Gießen 1118 (320), 
Königshera 1080 (610), Erlangen 
1067 (422), Greifämald 890 (498) 
und endlich Roftod 661 (141). Wie 
ftärffte Vermehrung hat in diejer leß- 
ten drei Jahrzehnten aljo Freiburz zu 


verzeichnen, dann der Reihe nach Kiel, 


München, Roftod, Bonn, Marburg, 
Münfter, Gießen und Berlin, verhält- 
nigmäßig gering ift die Zunahme bei 
Leipzig und Würzburg. 
Fürit Bismard uud General dv. 
Stoſch. 


Zu der tiefen Verſtimmung und 
den Konflikten, welche zwiſchen dem 
Fürſten Bismarck und dem zum erſten 
CThef der Admiralität ernannten Ge— 
neral v. Stoſch entiſtanden, ſcheint der 
folgende Vorgang den erſten Anſtoß 
gegeben zu haben. Stoſch fungirte 
waͤhrend des Feldzuges gegen Frank⸗ 
reich als General-Inkendant der deut⸗ 
ſchen Armeen und erzählt in ſeinen 
Denkwürdigkeiten“: Ich hatte durch 
Kabinettsordre die keine Beſchränkung 
und feinerlei Spezialvorfchriften ent- 
hielt, ven Auftrag empfangen, in Yu3- 
führung der Friedenspräliminarien 
einen Bertrag über den „Modus bi- 
vendi” der Offupationsarmee mit ber 
franzöfifchen Regierung abzufhließen. 
Bismard war fhon wahrend des Be- 
ginnes der Verhandlungen abgeneigt, 
hatte aber feinen Stellvertreter, den 
fächſiſchen Kriegsminiſter v. Fabrice, 
angewieſen, den von mir abzuſchlie— 
Benden Vertrag vor der Vollziehung 
ihm zur Genehmigung vorzulegen. 
Die wichtigſte Frage war, wie die von 
den Franzoſen für die Unterhaltung 
unſerer Armee zu leiſtende Entſchädi— 
gung zu berechnen ſei. Der Kanzler 
forderie, daß die Franzoſen in gewiſ— 
ſen Terminen diejenigen Portionen 
und Rationen bezahlen ſollten, die der 
von uns zu jenen Terminen nachge— 
wieſenen Stärke unſerer Truppen ent⸗ 
ſprächen. Ich dagegen wollte Nor- 
malſtärken feſtſetzen, nach denen von 
den Franzoſen gezahlt werden ſollte, 
gleichgiltig, ob wir an den betreffenden 
Terminen in größerer oder geringerer 
Zahl im Lande geweſen. Um meine 
Berechnungen möglichſt richtig zu ma— 
chen, hatte ich mich mit dem Feldmar— 
ſchall Moltke über die Stärke der 
Armee zu gewiſſen Zeiten in Ueber— 
einſtimmung geſetzt. Für meinen Vor— 
ſchlag war die Verſchiedenheit der 
Erfahrungen maßgebend, die wir 1866 
nach Abſchluß des Präliminarfriedens 
theils in Böhmen, theils in Mähren 
gemacht hatten. In Mähren hatte man 
fo gehandelt, wie es der Kanzler jetzt 
wollte; nach dem böhmiſchen Muſter 
mollte ich verfahren: in Böhmen mas 
ren nämlich die Truppen reichlich ver- 
pfleat worden und das Goupernement 
lieferte bei feiner Auflöfung noch be- 
beutende SKaffenbeftände an das 
Kriegsminifterium ab. In Mähren 
aber wurben unfere Angaben über bie 
Iruppenftärfen von den SDefterrei- 
ern unaußgefegt beanftandet und bis 
zur Feltftelung die Zahlungen Bin» 
außgefhoben; die Truppen mußten 
fi felbft beföftigen und fehließlich 
hatten wir noch eine halbe Million 
Bulden zu fordern, die wir niemald 
befommen haben. Die von yabrice 
gefprächsmeife geftellien Fragen hatte 
ich ihm beantwortet, al3 er mir aber 
die Aufforderung ded Kanzlers über: 
mittelte, nad beifen Anficht den gan- 
zen Vertrag zu ändern, berief ich mich 
auf meine Vollmacht, die mich jelbit- 
ftändig jtellte, fchloß mit dem franzd- 
ſiſchen Bevollmächtigten Favre ab und 
ſchicte den fertigen Vertrag an Fa— 
brice. Der Kaiſer vollzog die bon 
mir zur Ausführung vorgelegten Ord- 
red und ber Kanzler jtand vor einem 
„fait accompli”. Er bat mir das nie 
pergeffen und aid ich mit ihm im 
Jahre 1876 ald Minifter in einen 
größeren Konflift gerieth, griff er auf 
diefe Sache zurüd und forderte das 
Reichsjuftizamt auf, die Anklage gegen 
mich zu formufiren, mie ich durch den 
Vertrag don Yerrieres bewußt und 
gegen feine ganz beftimmien Ynftruf- 
tionen bie „ntereffei des Reichs ge- 
Ihäbtgt Hätte. Die Anklage murbe 
aber jhon burd den Umftand Hinfäl- 
Itg; daß jener Vertrag in das FFrant- 
furter Yriedensinftrument Aufnahme 
und jomit bes Kanzler Zuftimmung 
gefunden hatte Sahlih mar aber 
gegen die Anklage einzumenden, baß 
bei ber jehr reichlichen Berpflegun 

und Mann, deren fig) 
unfere Oflupationsarmee in Franf- 
reich zu erfreuen hatte, Tchlielich noch 
an 40 Millionen Mt. Erfparniffe aus 
den Verpflegungägeldern am Schluffe 
ber Dffupation an ba3 Reich abge- 
führt murben. 

— 


Der König ald Fremdenfünrer. 
Man fchreibt aus Ko Ei 
intereffantes Erlebnif — Lu 
ſche Reiſegeſellſchaft. die während 
ihres Aufenthalte3 in der däniſchen 
Hauptſtadt auch das nahe Charloiſen⸗ 
lund mit ber Sommerreſidenz Köni 
Frederils beſuchte. In dem "bei 


— 


nn m — — 


und deſſen eingehegten Part 
umgebenden hölz begegneten die 
Touriſten einem allein ſpazierenden 
Herrn, den ſie um Auskunft darüber 
baten, ob es wohl möglich ſein werde, 
den —8* abgeſperrten Schloßgarten 
zu beſehen. „Gewiß“, meinte der Herr, 
„ich habe einen Schlüſſel“, und er 
führte darauf die Geſellſchaft wohl eine 
halbe Stunde lang durch die prädhti- 
gen Anlagen, überall liebenswürbig 
erflärend und angenehm unterhaltend. 
Die Touriften, Schleswiger aus An- 
geln, aljo Bewohner eines von jeher 
rein deutfchen Sprachgebietes, befan- 
den fi — zmei Theile — zufällig im 
Belige einiger dänijher Spractennt- 
| nie, die jie während der Uinterhal- 
| tung in’s3 Gefecht führten; andererfeits 
war der liebnsiwürbige Yyührer eben- 
fall3 entgegentommend genug, ſobald 
es wünſchenswerth erſchien, ſich der 
deutſchen Sprache zu bedienen. Auf 
dieſe Weiſe kam eine recht angeregte 
Unterhaltung zu ſtande, die einerſeits 
dem führenden Herren Gelegenheit bot, 
recht eingehend ſich über die heimath— 
lichen Verhältniſſe ſeiner Gäſte zu in— 
formiren — ſogar das Ableben des 
bekannten däniſch-gefinnten deutſchen 
Reichstagsabgeordneten Redakteur Jeſ⸗ 
| fen=?lensburg wurde berührt! — und 
| andererfeit3 der Reifegejelicnaft eine 
| beftändig ftärfer werdende Vermuth- 
| ung nabegelegt, e3 mit eimer fönigli- 

hen Berfon, möglichermweife fogar mit 


dem König felbft zu thun zu haben. | baufe, 488 32. ei. 
Erft nach Beendigung derAunde durdy | ?°" "Marta Ti. Ghapel 
erhielt man hierüber Ge: ! 


den Garten 
mwißheit. Der Herr verabfchiedete jich 
nämlich mit den Worten: „Wenn Sie 
nun noch Luft haben, den Maärftall zu 
bejeben, fo jagen Sie nur, der Slönig 
bat eg erlaubt...” Gleichzeitig reichte 
König rederit jedem feiner Gäjte 
zum Abjchiede die Hand. Natürlich 
waren unjere Landsleute von der an= 
ſpruchsloſen Liebenswürdigkeit des 
Königs — ſelbſt die denoteften Hof- 
hiſtoriographen unſerer Breitegrade 
reden ſeit dem Eintritt des 20. Jahr— 
hunderts gemeinhin nicht mehr von 
„Seiner königlichen Majeſtät huldvol— 
ler Leutſeligkeit“ — entzückt, und ſie 
beeilten fich, ihren Ergebenheitögefüh- 
len einftweilen durch den Ankauf eines 
entjprehenden QDuantum® Anfidts- 
poitfarten mit dem Konterfei des dä— 
nifchen Köniaspaares zu entfprechen. 
Es türften das die erften beutjchen 
Schleswiger jein, bei denen fich der 
König ponDänemarf populär gemadit. 
Mas übrigens König Frederits Popus 
larität in Dänemark felbft anlangt, 
fo ift fie, wie früher bereits einmal 
angedeutet ivurbe, nicht übermäßig, ja 
bisher kaum noch normal, und e8 er- 
fcheint fraglih, ob der Monariy je- 
mals wie Sein Vorgänger auf dem 
Ihrone, fein Vater Chriftian, in den 
bollen Befig der fehier unbegrenzten 
Vollsgunft aelangen wird. Cinige 
Unbedachtfeiten de2 neuen Künigs- 
paared umd daneben rein zufällige 
Umftände ftellen fich Hindernd in den 
Meg. Die breiten Schichten de3 in je- 
der Hinficht freifinnig und felbftändig 
denkenden Volkes ſtoßen ſich vornehm⸗ 
lich an einer reichlich zu Tage tretenden 
Religioſität, oder beſſer der einfeitigen 
Kirchlichkeit der Königin Luiſe, die im 
Volfsbemußtfein als die einflußreiche 
Proteftrice ver unheimlich inteleranten 
„Inneren Miſſion“ daſteht. König 
Frederik aber macht große Anſtren— 
gungen, populär zu werden, und wir 
wünſchen ihm den allerbeſten Erfolg. 
Denn der König, ein angenehmer 
Charakter und ein in hohem Grade 
intelligenter Sopf, verdient Shym- 
pathien. Und das däniſche Königs— 
haus darf ſich nicht nur glänzender 
Traditionen rühmen, es ſind ihm auch 
heute noch unleugbar Aufgaben geſtellt 
— Aufgaben theils rein praktiſch⸗poli⸗ 
tiſchen Schlages, die ſich keineswegs 
etwa nur auf die 700 Quadraimeilen 
bes „Staate® Dänemark“ erftreden. 


— — —ñ — — 


Auf der Beſſerung. 


Prof. Gabriel Katzenberger, 448 
Patterſon Avbe. der bekannte Dirigent 
und Komponift, war in der Ießten 
Woche gezwungen, fich im deutſchame— 
‚titanifhen Hofpital einer Operation 
zu unterziehen, die in jeder Beziehung 
erfolgreich verlaufen ift. Der Patient 
wird vorausfichtlich in zmei Wochen 
das Hofpital verlaffen fünnen, 


—* Gewiſſe Worte und Wendungen 
drücken einen Gedanken ſo genau aus, 


daß es oft rathſam iſt, ſie zu meiden. 


Todcd » Anzeige, 
Groh Barl Loge Rr 9. 

Den Beamten und Schweſtern die 
Nadrict, dab Schwelter traurige 
YAugnite Klinnäti 
löglidı geitorben ‘it. Die Bersbigun indet 
tatt am Dienftag Mittag um ee, ma 
Zrauerbaufe, 2115 Lincoln Str., Ebanfton, ZU, 
nad NRofe Hill sieiedbof. Die Beamten Find 
erfucht, punft 1 Uhr in der Logenballe fich ein» 
zufinden, um ber beriio senen Schweiter Die 

legte Ehre zu ermeiien. 
\ Minne Safler, PBräfidentin. 
Garpiine Balımer, Selvetärin. 


©“ 


Todes »- Anzeige 
Deutiher Yrauen-Berein Lonife. 
‚ Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daB ınjere liebe Schwelter 
Maria Zuettel 
eftorben iit. Beerdigung findet ‚att Dienflag, 
den 25. Auguit, Morgens 10 bom Itauer» 
baufe, 318 Vtobamf Str., Nile3 Center. 
Die Beamten jindb erfucht. punftt 9% in 
der Bereinghalle zu ericheinen, ıım ber Beritor- 
benen die. legte Ehre au ermweifen. 
Stamm, Bräfidentin. 


Emma 
Adeltne Snyder, Pro. Sefr. 


Todes - Anzeige 
unden unb Belannten die traurige Nach⸗ 
daß uniere geliebten Zwillinge 

Wilhelm und Heiı.rik 


im Alter von 6 Monaten — find. Be 
erdi itat am enit d 8 


findet ag en 28. 
Auguit, 1 Ubr —— vom Zranerbauie 
auge 


fire 
richt, 


151 ® 22, ®Blace, nad er, 


von da nad den &t. Vonifazius Zrie 
traueenden ohuhersliesenen: 
Methänd und Alwina art 
Eltern, nebit — 
Todes -» Anzeige 
Late Diew Damen-Besein. 
Zen Beamten unb Mitgliedern die traurige 
Rachridit, dab uniere Schweiter . 
Auguſta Alinneti 
plöglih geitorben ift 
itat am Pienitag, 


{ 


| 
| 


| 


nitn: ede naiuai 
coln *3 


Todes Anzeige. 
SFreunden und Bekarnten die 
richt, daß unſere geliebte Tochter 

Hattie Ki-hheii 

im Alter von 21 Sabren geitern, am Eonnitag. 
den 26. Auguit, um 12 Ubr Nachts, geitorben 
it. Die Beerdigung imde: flat am Mitwod, 
den 29. Augufl, um 11 Ubr Borm., vom 
Zrauerbaufe, 225 leide: Ztr.. nah Waldheim 
Friedhof. Um Ttiles Beileid Eliten 
ernden Hinterbliebenen: 

ie und Denrietta Riıhhoif, Eitern. 

Charles, Emilie, Jda, Emma und Lat» 
tie, Geichmiiter. 
h m, Rid. Emmerid, Wi. 
har BWigfe, Ernit_Greiner und 
Frieda Pump, 
Echmägerin. 


die tra 


Shiowäger und 


Todes» Anzeige, 

Martha Waſhington Deutſcher Frauenverein. 
Den Mitgliedern zur traurigen Rachricht, daß 
Sehweſter 

Maria Zuettel 
am Samſtag, den 25. Auguſt, geſtorben iſt. Das 
Begräbniß findet ftatt am Dienſtag, den 28. 
Auguft, Morgens 10 Uhr, von ihrer Wohnung, 
318 Mohawtl Str. nach Rles Centre, ZU. Die 
Beamten find eriuht, um 9 Uhr in der Xer- 
einsballe zu ericheinen. um des Berftorbenen 
die legte Ehre zu crmweiien, 

Sina Burmeilter, Bräfidentin. 

Eliiabety Müller, Selr. 


Sodes - Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Na» 
richt, dab meine liebe Gattin 

Garolina Saun veb. Tingels 
im Alter von 24 Jabren felig im Herrn ent« 
fhlafen ilt. Beerdigung Dienitag, den 28, 
Muguit, um 9_Whr Dorm,, som Irauerbanie, 
186 38. 17. Str, nad der St —— 
Kirche und von da nach dem St. Bonifazius 
Gottesader. 

Iojeph Hahn, Gaite. * 

Kohann Dingels. Bater, nedit Brüdern 

und Schweitcrit. 


— 


Geitorben: Fran Aunufta Robn ach. Meyer, 
39 ubre alt, am %. Muguft. Geliebte Gattin 
bon Ibeodore Robn und Mutter don Arthur, 
Eugenie und Jrene. Berrdigung Dieniiag, den 
28. YAuguft, Nachmittags 1 Uhr, dom Trauer» 

8: r., nac; Dafmood, Mitglied 
Nr. 1,2 E38. 
nisse se 

Geitorben: Iojephp Enzweiler. Söhnchen von 
Jacob ımd Laura, 10- Monate alt. Beerdigung 
SDienftag, den 28, Auauft, mm 36 Vorm. von 
Zrauerbauie, 5350 Morgan Str., mit Eiſenbahn 
nad dem St. Marien Friedhof 


Zur @risnerung 

Mit tiefbetrübtem Herzen aedenlen wir beute 
des Todestages unſerer dieigeliebten Gattin 
und Mutter 

Maria Witt, 

welde am 27. Auguit 1005 geitorben ift. 
Der ſchwere Tag, er kehrt nun wieder, 
An dem Du Tbeurer uns derlieheik 
Und Webmutd jenft fi auf us nieder, 
Die bittere Irennungstdräns flichet 
Ein ſchweres Jahr it mun derfloiien, 
Toh nicht mit ibm der Irenrungsihmerz; 
Bie mande Toräne ift deranfien, 
Seitdem im Tode brad Dein Herz. 
Gleid wie ein Schlag aus beitern Höben 
Iraf ım3 Dein Tod jo red. ins Herz; 
In voller Kraft, Did iheiden jehen, 
Kaum fabten wir’® bor tiefem Schmerz. 


Gemwidmet bon dem tieftrauernden Gatten: 
Garf Witt, nebit Kindern 
— 
Danffjagung. 

Hiermit Sage ih allen Ftzunden, PBelannten 
und Berwandten, Sem -ocial Couecil, Rohal 
Keague, dem Balbful Badjelor Klub, dem Rew— 
berrp_Club, der 9. M. 6. U. meinen berzlich» 
ften Danf für den reihen PBlumenihmudt umd 
die berzlihe Iheilnabme, jowie Herin Paitor 
&. A. Sandrep für die troitreihen Worte’ bein 
Vegräbnig meines umdergesligen Sohnes 

George. 
Möge ihnen der Herr Alles bergelten. 
ttefbetrübte Mutter: 


Die 
Anna Davidien, 
— — — — — — — — — — 


Gratulationskarten zum Geburtstag, Hochgzeit 
und dergl. Gelegenbeiten. Jüdiſche Reujahrs⸗ 
Karten. Größte Auswahl, Billigſte Preiſe. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolph Str. — Telephon: Gentraf 5S61, 


— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $85 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10, 
5 Gent3 Gar-Sare bon i 
bee Bee Eee —— 
Telephoue Humbeidt 1512. 
n 


Waldhe 


Einziger dentier goufelfiondlefer 
j etropolttan:Hochb 


agv. Du N 2 a Te dc zu 
erreigen. Billige Begräbnippiäge find in diefem 
Friedhof auf —— en au ba» 

ben. ice: Dal PBart—Telephon 273 — 
Etadt-Dffice 670 WB. Chicago Abe. Tel. 751 Ex 


Bhitipp Diaad, Sch. Jacob Ehiwad, Supt. 
OinE* 


im. 


tried 
Srienbol bon 


Trolley Exkursion 
INinois Staats-Zuchthaus, Joliet. 
und Donn.rftag im Auguft über 
** ® 


Lımitö“ Cars oder 63. Str.-Car& 


Archer Ade., mo Zidet3 zu haben find. 


Freie Mufil durch Moxinis Ein Guard 
Kapelle. — Freier Zirkus. Die 6 &t. Leon 
w. 1. w. — #reie Beleuchtung, freie Unter. 
haltung, freie Luft. — Alles für 10c Parl« 
Eintritt. { 
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Guas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn. 


225 Evanston Ave,, 
&de Briar Blace 


Kelepbone Lafe Biem 1006, 
Brüber Mauaass bon „Iye Rienzi”. 
13ap,femomi,t 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte n. erfolareihe Säule. Boll« 
fländig ueu eingerichtet. Reue Kafernen, 
dampfgebeizt, eleftrifh erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. BentralsHeisahbarat, 
Keine Feuer im Gebäude. Beinite Ras 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


EMIL H. SCHINTZ,. 


120 Randolph Str. 
Seld el 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Er. 





Lokalbericht. 
Geſlrige Vereinsfeſte. 


| Auch der legte Tag bed Caunſtatter 
Boltsjeftes ein Erfolg. 


— — 


Norddeutſches VBoltsfeit. 


Ein ſolches hielten die Hannoveraner und 
Braunſchweiger im Aſhland Grove ab, 
die Plattdeutſchen vergnügten ſich in 
Niles Center. 


Aus iſt das Liedlein, aus iſt der 
Tanz! Das 209. Cannſtatter Volksfeſt 
gehört jetzt auch der Vergangenheit 
an; heute früh, kurz vor dem erſten 
Hahneſchrei, verließen die letzten der 
Feſitheilnehner Brands Park. Der 
Schwaben-Verein hat wahrlich Glück 
im Unglück gehabt, der Regen ſtellte 
ſich geſtern wieder ein, genau wie am 
erſten Feſt Sonntage, und dieſes Mal 
dauerhafte. Aber gegen Abend 
klärte es ſich doch auf, und die Leere 
auf dem Feſtplatze verſchwand bald. 
Es war Kinderfeſt am Nachmittag, 
und Hunierte von Kindern kamen in 
den prächigen Trachten des Schwa— 
benlanbes mit den Eltern an. Jedes er⸗ 
hielt bein Eintritt in den Park eine 
Schachte „Schleckerle“ auch hatten fie 
freien Entritt in das elektriſche Thea— 
ter. Un vier Uhr wurde unter Vor: 
antritt er Muſik und des „Feſchtvor⸗ 
ſchtands“ ein Umzug der Kleinen 
abgehaten, alle in prächtiger Schwa— 
bentraht. Es war ein buntes Bild. 
Der ug machte fchließlich por dem 
neuen Theater Halt, und dort führte 
Eddir Schmidt feine famofen Zauber: 
fünft zur großen Beluftigung berftlei- 
nen ınd auch der Großen vor, mäh- 
rent Afrobaten und andere Künſtler 
mitDarjtelungen anderer Art er- 
adten. Am Abend fand die legte Vor- 
felung des non Herrn YuliusSchmibt 
vefaßten eitfpiela „Der deutfcheGeift 
im Zeitlauf der Jahrhunderte” ftatt, 
De Leitung war die gleiche porzüg- 
Yihe, tie an den beiben borhergehen- 
ten Fefttägen, nämlich von Herrn us 
fus und Frau Minna Schmidt. m 
‚Stuttgatter Hofteller“ wurbe bis zur 
Neige fleifig gezecht. 


Bannowraner und Braunfhweiger. 


Zu einen fehönen Erfolge geitaltete 
fi das ajitern vom Verein der Han— 
noberaner und Braunfchweiger im 
Afhland Prove an N, Afhland und 
Addifon ve. nach Art eines Schü— 
genfeſtes zefeierte norddeutſche Volks— 
feſt. De Ungunſt der Witterung that 
der Feſesfreude keinen Abbruch. Der 
Beſuchließ nichts zu wünſchen übrig. 
Da de Feſtausſchuß ganz ungewöhn— 
liche Rſtrengungen gemacht und keine 
Kofter gefcheut hatte, kam jeder der 
Theilehmer auf feine Rechnung. Der 
Schiſſtand und die Kegelbahn bilbe- 
ten je Hauptanziehungsfraft. Als 1., 
2, ud 3. Schießpreis waren pracht— 
poll Fünftlerifch ausgeführte goldene 
Meaillen ausgefegt. E3 betheiligten 
fit am Preisiießen außer Den 
Maliedern und fonitigen Gäften des 
Neinz der Willow Rifle-Klub, der 
Cicago Schützen-Verein, der Schwe— 
dch⸗norwegiſche Schützen-Klub und 
ach Mitglieder des Skandinaviſchen 
chützen-Klubs. Prachtvolle Preiſe 
Yinkten auch den ſiegreichen Keglern. 

Außerdem war für Kinderſpiele und 
Volksbeluſtigungen aller Art Sorge 
getragen worden. Jede Dame und je— 
des Kind, die ſich am Feſt betheiligten, 
wurden beſchenkt. Der Gemiſchte Chor 
Edelweiß (Lake View) gab mehrere 
ſeiner ſchönſten Lieder zum Beſten. Die 
Begrüßungsanſprache, ſowie die über— 
aus beifällig aufgenommene Feſtrede 
hielt der beliebte Präfident des - Ver- 
eins, Herr Friedrih Maifold. Um 
das Gelingen der Teltlichkeit, die je- 
denfalls jevem Theilnehmer in ange= 
nehmijter Erinnerung verbleiben wird, 
hat Sid in erfter Linie der Teltaus- 
ſchuß verdient gemadt. Er beftand aus 
ben Zerren Friedrich Maiſold, Prä— 
ſiden; Fritzz Boſtelmann, Feſt-Präſi— 
dent Karl Culemeyer, Sekretär; Al— 
berk Klages, Schatzmeiſter; Henry 
Sckader, Henry Schmieding, Louis 
Soirmer, Hugo Riecke, Henry Alpers, 
Kel Hartung, Henry Menke, C. Koeh—⸗ 
ler und Ehr. Riders. 

Plattdeutfches Dolfsfeit. 


im Park in Niles Center wurde ge- 
fern eirf großes Plattdeutſches Volks— 
eſt abgehalten. Von allen Seiten ka— 
nen ſie, die biederen Plattdeutſchen, 
nit den regelmäßigen und mit Son— 
derzügen, auf Umwegen über Mayfair 
u. über Morton Grove, im Omnibus, 
in Biggies und zu Fuß, wenn auch bie 
Fahwege nach dem anhaltenden Re— 
genen keiner beſonders ſchönen Verfaſ⸗ 
ſum waren und man leicht „umſmie⸗ 
ten konnte. Das Volksfeſt ſelbſt war 
jchn, es gab „Banntaufen“ und an⸗ 
der Lieblingsgerichte der „Niederbeut- 
fen“, e8 wurden auch fehöne Reben 
ghalten, es wurde getanzt, getrunten, 
kirz es war recht fidel, trotz des un— 
ftundlichen Wetters, und bei Anbruch 
der Dunkelheit ging es heim zu Mut⸗ 
tern 

G. U. V. Kaiſer Friedrich. 

Jie vom gegenſeitigen Unterſtütz⸗ 
BR anne KRaifer Friedrich auf ge= 
ftett in Kipper8 Sommergarten, Nr. 
47T Nelfon, Ede Lincoln Straße, 
ırbereumte großeNgitationsverfamms 
fung, verbunden mit Charter-Ein- 
werbung und Bastet:Pifnik, wurbe ber 
ungüıftigen Witterung megen auf 
nächfen Sonntag verfchoben. Der 
Teitusihuß hat allerlei Hübiche Ber 
luftiungen für Kinder und Ermad- 
jene vorbereitet und Präfibent Karl 
Hawburg und Mitglieber ded Verein 
undanderer Vereine werden Anfpra- 
her halten. Alle Deutjchen find ein- 
gelden. Sie fünnen unter günftigen 
Beingungen bem Merein beitreten. 
De Feltausihuß befteht au3 denHer- 
re Karl Hausburg, Kohn Groß und 
Teodor Iimmermann, - 
F 


Niagdeburger und Sortichrit:s:Klub, 


Der Magdeburger - Klub und ber 
Dergnügungstlub Fortſchritt hatten 
ſich geſtern im Mayfair Part an ber 
Montroſe und Elſton Ave. zu einem 
gemüthlichen Pitnit vereinigt. Doltß- 
{piele für Jung und Alt, natürlich 
auch Tanz und Preisfegeln, waren von 
ben umfichtigen Anorbnungsausfhuß 
porgefehen worden, und es haben fi 
daher ale Theilnehmer beſtens unter⸗ 
halten. Das Pilnit nahm einen recht 
Schönen Verlauf und wird den zahlrei- 
hen Befuchern in angenehmer Erinnes 
rung bleiben. 

Barmonie-£oge ir. 3, B. S. 

Die in der Harmonie = Loge Nr. 3 
bereinigten Hermanns = Schmeftern 
beritehen e&, TFeite zu feiern. Deuticher 
Trohfinn mwaltet bei all den Vergnü- 
gungen ob, welche von ihnen veranital- 
tet werben, und fo mar e3 auch gejtern 
bei vem PBilnif und Sommernadtsfeft, 
melches fie in Bergmanns Grove in 
Riverfide abhielten. Der Bejuch war 
ein zufriedenftelender, an Kurzmeil 
fehlte e3 nicht, und das Anfangs uns 
freundliche Wetter vermochte Nieman= 
dem die guie Qaune zu verderben. Der 
Teltausfhuß, dem alle anderen Mit- 
glieder der Loge getreulich zur Seite 
ftanven, hat feine Sache brav gemacht. 


Doftreich-Bairifcher Srauen-K. U. D. 


Der Defterreichifch-bairifche Yrauen- 
Kranten = Unterftügungs = Verein ilt 
eine ebenfo gemüthliche Gejellichaft, 
mie fein Name lang tft. Das Tonnte 
man gejtern wieder einmal fehen bei 
dem Sommerfeft, welches der beliebte 
Verein im Eurefa: Part, 695 Welt r- 
ping Park Boulevard, abhielt. Die 
Damen vom Feltausfhuß, Katie Wag- 
ner, Marie Zimmermann, Anna Dün- 
fer, Augufta Heber, Amalie Müller 
und Therefia Hoffinger, hatten fich tei- 
ne Mühe verdrießen lajien, um ihre 
Gäite zu unterhalten, und der Erfolg 
frönte ihren Fleiß. Mit Bedauern 
nehm man Mbends Ahfchied non ber 
gemiithlichen Stätte, 

— +9 ———— 
Nah Benienville. 


Sum Waifenfeft der evangelifhen Ges 
meinden. 


Das Maifenfeft der evangelifchen 
Gemeinden von Chicago findet am 
fommenden Donnerftag auf dem 
Gelände des Waifenhaufes und Alten- 
heims in Benfenpille ftatt. Die Theil— 
nehmer merben fih auf Sonderzügen 
um 9:45 und 10 Uhr Vormittags nom 
Union-Bahnhof an der Canal und 
Adams Str. au nad) Benfenville be- 
geben. Die Rüdfahrt erfolgt um 6:15 
und 6:30 Abends. Für ein gutes 
Mittageffen oder auh nur Kaffee, 
wenn das gewünfcht wird, wird Gei- 
tens der Anftaltleitung geforgt mer- 
den, fo daß Niemand gezwungen fein 
wird, Lebensmittel mitzunehmen . 

Das Programm fchließt Gottes» 
dienfte am Vormittage und am Nad- 
mittage ein, Feſtreden Geſangsvor— 
träge Seitens verſchiedener Kirchen— 
chöre und der Waiſenkinder. Die An— 
ſtalt beherbergt zur Zeit etwa hundert 
verwaiſte oder halbverwaiſte Kinder 
und 20 alte Leute. 

Alle Freunde der Anſtalt und ihrer 
Inſaſſen ſind zur Betheiligung an 
dem Feſte freundlich eingeladen. Der 
Preis für die Rückfahrt iſt 50 Cents, 
für größere Kinder 25 Cent; Kleine 
ſind frei. 

— —— 9 —— 
Univerſitaäts⸗Standal. 
Methodiſten-Geiſtlicher und früherer Schatz⸗ 
meiſter der Northw. Univ. in Schwnlitäten. 


Viele Jahre lang war der Methodi— 
ſtengeiſtliche Dr. Robert J. Sheppard 


— — — — — — ——— ———— 


Schatzmeiſter und Geſchäftsführer der 


Northweſtern-Univerſität und 
„Garrett Biblical Inſtitute“ in Evan— 


des 


ſton. Am 15. November 1908 legte er 
erſteren Poſten nieder und im letzten 


April den als Lehrer der Geſchichte an 
der gleichen Hochſchule. „Ueberbür⸗ 
dung mit Privatgeſchäften“ war als 
Grund bezeichnet worden. Es ſiellte 
ſich nun aber heraus, daß der Grund 
ein ganz anderer ſein ſoll, nämlich die 
Entdeckung von „Unregelmäßigkeiten“ 
in bedeutender Höhe, man ſpricht von 
8200,000, welche zum Theil ſeither ge⸗ 
deckt worden ſind. Dr. Sheppard be— 
ſtreitet entſchieden irgend welche unehr⸗ 
liche Abſicht oder Handlungsweiſe. Er 
galt ſeit vielen Jahren als der reichſte 
Methodiſtengeiſtliche in der Welt, be— 
ſaß viel Grundeigenthum, ſpekulirte 
auch in ſolchem und war an vielen an— 
deren Unternehmungen, z. B. einer 
Bank in Evanſton, betheiligt, löſte 
aber vor längerer Zeit dieſe Verbin— 
dung. Seine „Unregelmäßigkeiten“ 
beſtanden darin, daß er namentlich von 
Wittwen und anderen unerfahrenen 
Frauen, Geld auf Schulbideine ge- 
borgt, die Zinfen au, regelmäßig be= 
zahlt, aber feine Gläubiger in dem 
Srrthbum gelaffen haben fol, fie 
lieben das Geld der Univerfität 
und nit Dr. Shepard. Diefer 
behauptet, daß er Ulles bezah- 
In ftann, menn ibm genügend 
Zeit zum Veräußern feiner Liegen- 
fchhaften relaffen mwerbe. Lebtere find 
angeblich fchiver belaftet. Der Baitor 
tft 63 Jahre alt, in Chicago meboren 
und hat ein biebermännifches Aeußere 
nach englifchem Zufchnitt. 


— Bon den allerbeften Literatur: 


werten ift die Mehrzahl berühmt, die 
Minderzahl belannt. 


Heilt Fits 


— 
Ber bre) ART eur, Das Pan re bc 
BrabeiPadet frei verjandt, 


von 
En Ba N ern 
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ElbendyoR, Thtcage, Montag, den z7. Ingun 13UG. 


„Bas konfissiren wir!“ 


Herr Murray in feiner Rolle als 
„Enterich” nod) immer gut. 


Keine Dampf:ont ⸗ ueberf allung 


Herrn Boeſchenſteins vergebliche Suche nach 
Mitgliedern für die Delegation zu dem 
Bryan» Einpfang.—Merfwürdige Kandi= 
datenlifte der „Independence Keague‘. 


Die Yolgen der eifrigen Amtsthä- 
tigteit des Chef3 der Nahrungsmittel: 
SInfpektion offenbaren fich in dem Wo: 
chenausweis des Geſundheitsamtes. 
Es wird darin feſtgeſtellt, daß in 
der unteren Giadt allein während 
der vergangenen Woche Nahrungsmit- 
tel im Gejammtgemicht von 50,719 
Pfund beichlagnahmt und vernichtet 
worden find. Darunter haben ji 
2930 Pfund Obit, 16,000 Pfund 
Büchhfenwaare und 23,750 Pfund Fi: 
fche befunden. Die Anfpektoren hiel- 
ten Umfhau in fünf Yuderzeugsza- 
briten, zehn Rahmei3- Fabriken, . drei 
abrifen zur „Verdämpfung von 
Eiern“, drei Badpulver-Fabriten, 30 
Bädereien, 75 Obfthandlungen, 31 
Fiſchhandlungen und zwei Kühlſpei— 
chern. Wegen Verſuchs, Nahrungsmit— 
tel zu veräußern, die nicht zum Genuß 
geeignet waren, wurden verhaftet: 
drei Rahmeishändler, drei Bäckereibe— 
ſitzer, zwei Fiſchhändler und fünfzehn 
Obſt-Hauſirer. 

Als Herr Murray für den Poſten 
ernannt wurde, den er jetzt bekleidet, 
wurde das vielfach humoriſtiſch aufge— 
faßt, weil der gute Mann vorher in 
der Stadtverwaltung eine Art Dperet- 
tenfigur dargeſtellt hatte. Eine ſolche 
iſt er in gewiſſem Sinne freilich immer 
noch. Man muß bei ſeinem Gebah— 
ren an den biederen Schließer „Ente— 
rich“ im „Bettelſtudent“ denken, aber 
es läßt ſich nicht beſtreiten, daß ſeine 
Konfiskationswuth ihre guten Seiten 
bat, und daß er feine Rolle ausgezeich- 
net fpielt. 

Ken auter Caa. 


Baufommiffär Barken machte ge— 
ftern einen Anfang mit der Ausfüh- 
rung feiner AMbficht, darauf zu achten, 
daß die Bergnügungsdampfer 


fahrt verfchievdener Boote an deren 
Merfte Umfehau, doch war die Witte: 
rung nicht befonders einladend zu 
Mafferfahrten, und fämmtliche Dam= 
pfer fuhren ab, ohne die volle Anzahl 
bon Fahrgäjten zu haben, für deren 
Aufnahme fie eingerichtet find. In ein- 


die Boote überfüllt wären. Die Fahr— 
gäfte drängten fich eben fammtlich auf 


u. 


E &8 


nicht | 
überfüllt werden. Er hielt bei der Ab- | 97 


"Schreiber des Kriminalgerichis — 
W. J. Welbasky. 
Präſident des Countyrathes — Dr. 


M. %. Doty. 

Schreiber des Kreisgerichts — Axel 
Guſtafſen. 

Chef der Stadigerichts-Büttel — 
Luke P. Colleran. 

Chef der Stadtgerichtsſchreiber — 
Simon O’Donnell. 
Mitglieder der Abmwaflerbehörde — 
Kohn U. Ploner, William E, Burns, 
Meitern Starr. 
Stabtgericht3-Präfident — Ardifon 
lakely. 
Stadtrichter — Thor J. Benſon, 
Simeon W. Armſtrong, Q. J. Chott, 
J. F. Geeting, P. H. Keenan, J. J. 
MeManaman, Hy. W. Aſhton, Vin— 
cent H. Perkins, Maxwell E. Edgar, 
W. H. C. Keough, Timothy D. Hur— 
ley, M. W. Cagney, John J. Coburn, 
W. F. Underwood, Wiley W. Mills, 
Oskar E. Leinen, S. A. T. Watkins, 
Jacob Le Bosky. John A. Watſon, 
Jakob C. Großberg, Miles J. Devine, 
Howard S. Tavlor, A. D. Gaſh, J. 
E. Owens, John M. Heß, Johann 
Waage. 
— 00.0. 


Ein Spfer der Site, 


frau Hannah Baumber machte einen 
Selbfimordverfiuc. 


Um Samitag Abend murde Frau 
Hannah Baumber, Nr. 2322 Harrifon 
Str., Epanfton, der Polizei als ver- 
mißt gemeldet. Gejtern Morgen fand 
ihre Zimmerwirtfin Frau G. W. 
Youngquift jie bemußtlos im Gebüfch 
an Elm Str., zwifchen Harrifon Str. 
und Lincoln Ave, Evaniten. Die Un- 
glüdliche hatte in jelbftmörderifcher 
Abjiht Gift genommen. Die Polizei 
Thaffte fie nad) dem Evanfton=Hofpi- 
tal. Die Frau wird vorausfichtlich ge- 
nejen. Den Angaben der Frau Young: 
quift gemäß hat Yrau Baumber am 
borigen Montag einen Hitichlag erlit- 
ten. Geitbem habe fie Spuren von 
Geiitesftörung gezeigt. 

wei weitere Todte. 
Die Zahl der Opfer, welche die jet 
glüdlicher Weife überftandene Hite- 
periode hier gefordert hat, wurbe ge- 
ftern um zwei vermehrt. Der 40 Jahre 
alte, 1271 Saimyer pe. mohnhafte 
Charles Zenan, ein Schriftfeßer feines 
Zeichens, wurde vor einigen Tagen von 
der Hige übermannt und ift geitern ge- 
ftorben. 
Am Provident = Hofpital ftarb der 
Sahre alte Peter Kronsty, 4845 
Elizabeth Str., an ven Folgen eines 
Hitichlages, den er vorgeftern erlitten 
hatte, 
War fchwermüthig. 


Sn einer Kleiderfammer ihrer Woh- 


nung Nr. 459 W. Roäcoe Str. wurde 


ern ! t. tube 
seinen Füllen. Tchten e& freilich, ala ob | Kran geoen fünf Mpe ‘bie A7jäp 


tige Frau Mary Frieboldt von ihrem 


' Öatten entjeelt aufgefunden. Sie hatte 


in 


den Verdecken zuſammen, während der 
unter Deck vorhandeneKaum unbenutzt 
blieb. Die Dampfboot-Inſpektoren des 


Zollamts, von denen HerrBartzen über 
die Zahl der Paſſagiere verſchiedener 
BooteAuskunft verlangte, verweigerten 
ihm dieſe. Sie erklärten, daß ſie nur 
an den Zolleinnehmer Ames zu berich— 
ten hätten; von dieſem möge er ſich die 
gewünſchte Auskunft geben laſſen. Ge— 
fprachämeife erklärte nachher "ner ber 
Inſpektoren, daß die Behauptungen, 
die Boote mürden überfüllt, der Be- 
gründung entbehrten. E3 läge auf ber 
Hand, daß nieht fämmtliche Baffagiere 
eines Dampfers darauf rechnen dürf⸗ 
ten, bequeme Dedfige zu erhalten; 
ebenfowenig wie im Iheater alle Be- 
fucher auf Edfiken untergebracht wer— 
den fönnten. Die Leute, welche fich 
geftern auf das Wafler gewagt, haben 
übrigens feinen fonderlichen Genuß 
dabon gehabt, E& war regnerifch, Falt 
und ftürmifeh, und die Auäflügler wa- 
ren am Abend herzlich froh, als fie 
wieder fejtes Land unter den Füßen 
hatten. 
Ter Bryan» Empfang. 


Mähren» Korkorationsanwalt Les 
wis, ala Vertreter des nationalen Em= 
pfang3-Ausfchuiles, mie berichtet, ohne 
lange Vorankündigung einen Hunder— 
ter-Ausfhuß von namhaften Demo- 
fraten ernannt hat, welche zum Em- 
plange Bryan fich nach New York be- 
geben ſollen, kommt Vorſitzer Boe— 
ſchenſtein vom demokratiſchen Staats— 
Ausſchuſſe mit der Ernennung ſeines 
Hunderter-Ausſchuſſes offenbar nicht 
zuſtande. Er behauptet, daß viele Leu— 
te, denen er die Mitgliedſchafte in dem 
Ausſchuſſe angeboten, die Annahme 
dankend abgelehnt hätten. Er würde 
deshelb wahrjcheinlich auch dapon ab: 
ftehen müfjen, einen Sonderzug für die 
Ylinoifer Empfangs3-Delegatior zu 
&artern. 

Ein ſchlechter Wit? 


Die Hearſt'ſche „Independence Lea— 
gue“ will bekanntlich im Herbſt mit 
einer eigenen Kandidatenliſte vor die 
Wählerſchaft treten. Sie findet es 
nun ziemlich ſchwierig, paſſende Leute 
zu entdecken, die ſich zur Beſetzung der 
Kandidatenpoſten hergeben wollen. Die 
nachſtehende Liſte vonKandidaten wird 
nun unter dem Vorgeben veröffentlicht, 
daß ſie von den Leitern der Liga „ver⸗ 
ſuchsweiſe“ zuſammengeſtellt worden 
ſei. Da ſich aber unter den in der Li— 
ſte aufgezählten Perſonen ger y biele 
befinden, deren thatfächliche Bewer: 
bung um da& betreffende Amt nur Hei- 
terfeit zu erweden geeignet ſein würde, 
fo muß man wohl annehmen, daß bie 
Lifte nur als ein fchlechter 9 zu be⸗ 
trachten iſt, mit dem man die Liga är⸗ 
gern will: 

Sheriff — Daniel D. Healh. 

County: Schatmeifter — Theobore 
Relfon. 

County »- Schul-Superintendent — 
Margaret Halen, 

Eounty:Richter — Charles H. Mit: 


Nachlaſſenſchafts-⸗Richter — Frank 
D. Comerford. 

Mitglied der Reviſions-Behörde — 
Herman J. Otten 


——— — 
* Mir €. 3. Ko offell. 


einem Anfalle von Schiwermuth 
mittels Leuchtgafes ihrem Dafein ein 
Ende gemadt. Ein fofort geholter 
Arzt fonnte nur den mahrfcheinlich 
Thon vor zwei Stunden erfolgten Tod 
feititellen. _ 

ULF die Frau Nachts aufitand und 
das Schlafzimmer verließ, ermachte 
ihr Gatte. Da er aber fchlaftrunfen 
mar und nichts BVöfes ahnte, legte er 
fich wieder auf's Ohr und fcehnarchte 
weiter. Gegen fünf Uhr nahm er 
Gasgeruch wahr. Er fprang auf, ftellte 
NRachforfchungen an und fand dieleiche 
der Frau. 

— >99 — 


Beiftesgegenwart. 


A. Gottftein rettete ein Mädchen aus ſchwe⸗ 
rer Gefahr. 


Nur durch Albert Gottfteing muthi- 
ges und befonnene3 Verhalten wurde 
eitern Nachmittag die achtjährige 

an Mierent, Nr. 391 Larrabee 
Straße, vor den Schidjal bemahrt, 
bon einem burchbrennenden Gaule 
niebergetrampelt zu werben. Fred 
Myers, 25. Straße und Meftern 
Ave., machte eine Spazierfahrt durd) 
den Lincoln Park. An der Höhe von 
Menomonee Straße hielt er, um das 
Pferd zu tränten. Kaum hatte er die 
Zügel fallen laffen, als das Pferd 
Tcheute und durhbrannte. E38 ftürmte 
in nördlicher Richtung davon. May 
befand fich in feinem Pfade. Schred- 
gelähmt blieb das Mädchen ftehen. 
Yym nädften Wugenblid mußte e3 
niebergetrampelt werden. Da nabte 
Gottftein ala Retter in der Noth. 
Diht vor den Hufen des Pferdes 
ftürzte er fih auf das Mädchen und 
riß e& zur Seite. Der Gaul rafte 
borbei. Er murde fpäter erft zum 
Halten gebradt. Goititein wohnt Nr. 
248 North Ave. 

>. —— 
Kurz und Neu, 


* nn feiner Wohnung, 804 MWafh: 
ington Boulevard, ftarb gejtern nach 
längerem Siechtkum der Rechtsanmalt 
Elarf B. Samjoıt, der faft ein Viertel: 
jahrhundert Hinyuch hier mit großem 
Erfolg praktizirt hat und einer der 
befannteften Mitglieder der Chicagoer 
Anwaltsfammer gemejen tft. 

— — — — 

— Aus dem Kontrollbuch eines Po— 
lizeireviers. — Ein Schutzmann einer 
Provinzialſtadt trug folgendes in's 
Kontrollbuch ein: Auf einer nächtlichen 
Runde durch mein Revier vernahm ich 
aus einer Kneipe ein dem Pockern ähn⸗ 
liches Geräufch. Ych horchte eine Meile, 
Hopfte dann an’s yenjter und rief: 
„Bodert hier einer?" „Nein!“ rief eine 
Stimme „dreie!” Ich fagte: „Hört auf 
zu podern!” Darauf rief die Stimme: 
„Du fannft und den Budel runter rut- 
ſchen!“ Nachdem bies gefchehen mar, 
fchritt ich zur Verhaftung. 

—— 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ee A 


| -In den See gefallen. 


Rndoiph Schade füllt von einer 
Mole nnd ertrinft. 


Ein Ende mit Shreden, 


Junge Gaftgeberin zufällig fhwer ver: 
wundet. — Bei einer Löſchübung vom 
Mundftüd des Schlauches ge:ödtet.— Un: 
fall oder Selbfimord in Dunning. 


Bon der Mole der Zllinois Zen— 
tralbahn in der Nähe der Randolph 
Str. ftürzte heute früh ein Mann in 
ben See und ertrant. Geo. R. Wat: 
jon, 16 Pine Str., hörte ihn hinein- 
fallen und jahb bald darauf jeine 
Leihe auftauchen. Er benachrichtigte 
die Lebensrettungsmannfchaft, melche 
die Leiche barg und der Polizei über- 
gab. In den Tafchen des Todten fand 
man eine Mitgliedsfarte der Druder- 
gemerfihaft mit dem Namen Rudolph 
Schade, 446 W. Randolph Str. In 

efem Haufe fennt man aber feinen 
Mann foldhen Namens. Die Leiche 
liest bei dem Beitatter Rolfton. Wat- 
fon hatte gefilht und war auf dem 
Heimmege, als er den Mann fallen 
hörte, 

Der aeführliche Revoiver. 


Die zwanzig Jahre alte Viktoria 
Ezeomad gab geftern Abend ihren 
jungen tyreunden beider Gefchlechter 
in der elterlichen Wohnung, 24 Yay 
Str., eine Feitlichkeit, die bis um ein 
Uhr heute früh dauerte und damit ein 
jähes Ende fand, daß das junge Mäp- 
chen von einem Gafte, James Guca, 
zufällig in den Kopf aefchoffen wurde. 
Gucha hatte einem Freunde, Michael 
Mikowski, einen Revolver gezeigt, Die= 
fer entlud fi, und die Kugel drang 
Viktoria über dem rechten Auge in die 
Stirn. Die Bermwundete mar fofort be- 
mußtlos, fam aber auf der Fahrt nach 
dem St. Marien-Hofpital einen Aus 
genblict zu fich und verficherte, e3 Tiege 
ein unglüdlider Zufall vor. Gucda 
und Mikowski wohnen 65 W. Erie 
Str. Vorläufig ſind ſie in Unterſu— 
chungshaft, und die Pokizei wittert, 
trotz Viktorias Verſicherung, daß 
möglicherweiſe ein Mordverſuch vor— 
liege. 

Von einem Feuerwehrſchlauch erſchlagen. 


Bei einer Uebung der freiwilligen 
Feuerwehr von 300 Mann, welche aus 
Angeſtellten von Sears, Roebuck & 
Co. beſteht und in den Rieſenanlagen 
der Firma zum Theil beſtändig Dienſt 
thut, iſt geſtern Vormittag ein ſchwerer 
Unfall vorgekommen. Die Mannſchaft 
hatte behufs Aufnahme eines Bildes in 
dem Augenblick, wo ſie einen Waſſer— 
ſtrahl über den Thurm auf einem fünf— 
zehn Stockwerk hohen Gebäude wirft, 
Stellung genommen. Der Schlauch 
war, wie es üblich iſt, über einen Drei— 
fuß gelegt worden, und vier Mann 
ſtanden zur Bedienung daneben. Mit 
dem Schlauch waren vier andere 
Schläuche verbunden, aus denen eben— 
falls Waſſer hineingepumpt wurde, ſo 
daß das Waſſer unter einem Druckt 
von 300 Pfund auf den Zoll aus dem 
Mundſtück geſchleudert wurde. Plötz— 
lich wurde das 25 Pfund ſchwere 
Meſſing-Mundſtück ſteuerlos, und mit 
blitzartiger Geſchwindigkeit wurde es 
unter dem ſtarken Waſſerdruck herum— 
geſchleudert. Der 30jährige Louis 
Turley, 410 S. California Xbe., 
wurde von dem ſchweren Ding mit 
ſolcher Wucht in den Rücken getroffen, 
daß er zwanzig Fuß weit geſchleudert 
wurde. Er war bewußtlos, als man 
ihn aufhob. Sein Rückgrat war ge— 
brochen, und er ſtarb auf der Fahrt 
nach dem Presbyterianer-Hoſpital. 
Turley war unverheirathet. Er hat im 
Heere den Feldzug auf den Philippinen 
mitgemacht und war ſeit ſeiner Ent— 
laſſung vor einiger Zeit als Mitglied 
der Privatpolizei der Firma angeſtellt. 

Konrad Ellinger erlitt Schnitt- und 
Quetſchwunden und wurde nach ſeiner 
Wohnung, 132 Eugenie Str., gebracht. 

Nodman V. Holmes, Leiter der frei— 
willigen Feuerwehr, brach das rechte 
Bein. Er wurde ins Presbyterianer⸗ 
Hoſpital geſchafft. Holmes iſt verhei— 
rathet und wohnt an der Homan Ave. 
und 15. Straße. 

Walter V. Connell wurde ſchwer 
verletzt nach ſeiner Wohnung, 1357 
Tallman Ave., gebracht. Mehrere an- 
dere Perſonen erlitten leichte Ber: 
letzungen. Das Mundſtück war eine 
unförmige Maſſe, als man es nach 
Abſtellung ds Waſſers aufhob. 

Kranker in Dunning gelödtet. 


Um Freitag hatte der wohlhabende 
Varmer Muir von Elyde feinen 36jäh- 
rigen jchwer nervenleidvenden Sohn 
William nah der Dunninger Anitalt 
aebraht, mo der Krante im vierten 
Stodmwerf untergebraht murde. Da 
er fich ruhig verhielt, jo durfte er fich 
frei in den Korriboren bewegen. ln- 
tee. dem VBoriwande, in da3 Babezim- 
mer geben zu wollen, hatte er ji} ent- 
fernt, die Feuerrettungsleiter beſtiegen, 
war auf den Abſak in der Höhe des 
dritten Stockwerks herabgeklettert und 
von dort auf das Gteinpflafter gefal- 
len oder gefprungen. Schwer verlegt 
und bemußtlo8 murde er aufgehoben, 
und bald darauf mar er tobt. Die 
Anftaltöleitung verfuchte den Vorfall 
au bertufchen und in ber GountysLei- 


wmurbe, murde gar behauptet, der Un- 
glücliche fet an Darmentzünbung ge- 
ftorben. 


Swei Frauen verunglädt. 


Die 56 Yahre alte rau Jane Dun: 
can nerlor, al fie eine am Gelände ber 
Veranda hinter ıhrer Wohnung, 4297 
Langley Ane., hängene Schüffel holen 
wollte, da3 Gleichgewicht und ftürzte 
aus der Höhe bed zmeiten Gtodiverf3 
in ben Hof. Yhre Berlegungen hatten 
geftern im Baptiftenhofpital ben Zod 
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aur Folge ; 
Im: People's Hofpital ift geftern 
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chenhalle, wohin der Leichnam gebracht. 
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Eis Cream. 


Eine Portion Erdbeer- oder Vanilla Eiscream 
mit einem Stück unſeres ſelbſtgemachten Pound 


Cale morgen in dem neuen Cafe, von 2 bis 5 Nachmittags nur 


LOWEST 


PRICES OUR 


ATTRACTIONS 


Speziell Dienftag auf 


400 Pramien 
bairiſches Porzellan 
Toaſt Sels. 


8⸗zöllige Fanch Teller und 
dazu paſſende Taſſe, gerade 
wie Abbildung. Aus feinem 
durchſichtig. bairiſchem Por⸗ 
zellan gemacht — ſehr ſchön 
verziert, goldgerändert und 
ſchön gepreßt, nie zuvor für 
weniger als 1960 verkauft — 
fpeziell Dienftag um 2 Uhr 
Nachmittags, per Set 


86.50 Gravenette Cpat3 für 


ann 


offerirt? 
venette Miſchungen gemacht, 
neueſten Facon, 
cken und Gürtel 


Damen zu 2.95 


225 glüdliche Frauen werben no) 
nah Monaten und Monaten über 
diefen außerordentlihen Bargain 
jprechen — und warum auch nicht? 
wurde jemal3 ein gleich quter Werth 
Sie find aus den feinften Era- 
in der aller- 
Bar pleated Rü— 
doppel- 


mit 
ganz herum, 


brüftig und ohne Kragen, um den Hals mit 


fanch 


Braid bejegt, neue 
enge tucked zwiſchen Elbogen und 
ſchette, 


Herbſt⸗Aermel, 
Max 


ein Eravenette, der paßt, wie er paj- 


fen follte, modern zugefchnitten und prächtig 
gemacht, ein Coat, der wirklich als billig 


gelten 


36.50. 


würde zu 
Speziell 


Dienftaa, Tolange 
diefe 225 vorhal- 


Damen: Gürtel 


Gürtel für Damen, aus Leder, Seide, 
fowte wajchbare und Gold Tin 

fel Gürtel, reichhaltige Partie 

zu 25c, Auswahl Dienjtag 


Anterröde etc. 


Feine weiche Bibs für Vabies, fpez. 2e; 
blau geitreifte Seerfuder Iinterröde für 


Damen, mit tiefer Imbreila 29e 


Flounce; koſten gewöhnlich 

bOc, Dienſtag zu. ...... 
Abend die 27 Xahre alte Frau Alice 
Mulvdaney an Brandivunden geitor: 
ben. Nach einem Streit mit ihrem 
Gatten ift fie, wie diefer menigitens 
behauptet, in die Küche ihrer Woh 
nung, 2968 Accher Upe., gelaufen, hat 
fih mit Petroleum begoffen und ihre 
Kleider in Brand aefebt. 

Von Straßendabnwasen überfahren. 


Bei dem Verfuch, an der StateStr., 
zwifchen Randolph und Late, einen 
Otraßenbahnmagen zu befteigen, mar 
Samitaq Abend der 3Tjähriae Mor- 
ris Edftein, 2930 Princeton Ave., ge: 
fallen und vor einen anderen Gtra- 
Benbahnmwagen gerollt und überfahren 
morden. Der Berunglüdte erlag ge- 
itern im Countyhofpital feinen Ber: 
legungen. 

Ars der Schaufel getürst. 

Infolge Reikens eines Schaufel- 
ftrid3 ftürzte auf dem Pilnitplag in 
Niverfide der zwölf Jahre alte Grover 
Ehriftianfon, 201 Weit Erie Straße, 
brach das Iinte Fußaelent und erlitt 
andere Verlegungen. Dr. Henlomwe in 
Riverfide verband ihn und fchidte ihn 
auf einem GStraßenbahnmwagen beim. 

Bei der Arbeıt verung.ud. 

Der Badjteinmaurerr Solomon 
Dapid, 23 Jahre alt und 211 LaSalle 
Ape. wohnhaft, wurde geftern bei ber 
Ausbefferung einer Keflelanlage in 
den Werken der Yllinoi3 Steel Eo. an 
der Ramfon und McHenry Straße von 
Gafen ‘überwältigt, von anderen Ar- 
beitern zwar gerettet, ob es jebocdh den 
Yerzten im St. Elifabeth-Hofpital ge: 
lingen wird, ihn am Leben zu erhalten, 
ift fraglich. 

Karl Hoffmann, ein Baufchreiner, 
ftürzte geitern imNeubau vonMarfhall 
Field & Co. an der State und 
Waſhington Straße von einem Gerüſt 
zehn Fuß tief und wurde am Rüden 
und an den Beinen jchmwer verlegt. 
Hoffmann ift 32 Jahre alt und wohnt 
6123 Carpenter Straße. 

Der Drebftod einer Winde auf dem 
Dampfer „City of NRacine* brad 
geitern Morgen und zerfchlug dem 26- 
jährigen Burt Burgeß von DBlaine, 
Mich., das linte und dem 29-jährigen 
Henry Ko von Nem Douglas, U., 
dad rechte Bein. Koch liegt im 
Marine- und Burgek im Countys 
Hofpital. 


Drabt'pınner verunglüdt. 


Der 40jährige Drahtſpanner Henrh 
Courſer berührte bei der Arbeit hinter 
dem Gebäude 5423 Wabaſh Ave. einen 
eleltriſchen Leitungsdraht und ſtürzte 
bewußtlos auf das Pflafter. Der Un: 

üdlihe ftarb in einer Polizeiambu- 
anz auf der Yahrt nad einem Hofpi- 
tal. Eourfer wohnte 3753 Emerald 
Ape. und ftand in Dienften der Gould 
Stod Telegraph Eo. 
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— Der Apportirhund, — Sonntags» 
jäger (der. mit feinem Hund eine Wild⸗ 
prethanblung beiritt): „Sie, erlauben 
&', daß mein Wald! einen Hafen hers 
beiholen darf! Der Hund möcht’ aud 
einmal fein Vergmigen haben.“ 


ten, Auswahl N u © Ü 5 


Fauchy Waaren. 


22 bei 22⸗göllige Seiden⸗Floß Sofa⸗ 
Kiſſen. wirkl. 50c werth, ſpeg. 


33e; beſte Waſch⸗-Stickſeide, 

Ir 
Droguen— 3. Floer. 
Woodbury's Facial Seife, das Etird 
zu Jie; Abjorbent Watte, per 1-Bid.- 


Bader 16; Warners 3-Grain 
Lithia Tablets, die Flache Bc 
Det lebendige Mond, 

Es hat lange als unumftößlicher 
Sap gegolten, daß die Oberfläche un- 
feres Erdenmondes feinen®eränderun: 
gen mehr unterworfen fei. Zumeilen 
find wohl ſchonBeobachtungen gemacht 
worden, die auf thatſächliche Umgeſtal⸗ 
tungen der Kraterbildungen auf dem 
Monde hingewieſen haben. In letzter 
Zeit aber hat ſich bei einzelnen Aſtro—⸗ 
nomen die Meinung befeſtigt, daß ſich 
auf dem Erdtrabanten doch größere 
und häufigere Veränderungen ſeiner 
Oberfläche vollziehen müſſen. So iſt es 
Profeſſor Pickering durch Beobachtun⸗ 
gen auf dem Flaaſtaff-Obſervatorium 
in Arizona ſowie auf Jamaika gelun— 
gen, ſolche Veränderungen durch Zeich— 
nungen und Photogramme in entſchei⸗ 
dender Weiſe aufzudecken. Mit Pro— 
feſſor Lowell zuſammen hatte Pickering 

zunächſt fünf Jahre lang an einem für 
| die Himmel3betrachtung unvergleichlich 
günftigen Pla Beobachtungen desPla- 
neten Mars unternommen und fich 
| dann, da die vorzüalichen Errungen- 
ſchaften der bisherigen Forſchungen 
den beſten Erfolg verſprachen, dem 
Mond zugewandt. Auf Grund ſeiner 
eingehenden Beobachtungen glaubte er 
ſichere Beweiſe dafür zu haben, daß 
die vulkaniſche Thätigkeit auf dem 
Mond noch nicht ganz erloſchen iſt. Die 
zweite und vielleicht am meiſten über— 
raſchende Ankündigung bezieht ſich auf 
das Vorkommen von Schnee auf dem 
Monde. Es iſt beobachtet worden, daß 
manche Krater von einer weißen Maſfe 
eingerahmt find, die in der Sonnenbe: 
leuhtung ftarf eralänzt, und eine äbn- 
lie Erjheinung ift auf einigen höhe: 
ren Beraipiten bemerkt worben. Bon 
anderer Seite ift diefes Phänomen mit 
ber Anmefenheit aroßer Felder von 
pulfaniichen®lasiplittern erklärt wor: 
ben. Die dritte Beobachtung bezieht 
fih auf veränderliche Srleden in ge: 
wiſſen Mondgegenden, deren mechieln: 
de Beichaffenheit Profeſſor Pidering 
ebenfalls nur durhAnnahme einer dem 
organifchen Leben ähnlichen Vegetation 
deuten kann. Diefe Erklärung muß 
freilich noch jehr angezweifelt imerben, 
ba biäher alle Beobachtungen de3 Mons 
des darauf biniwiefen, daß auf dem 
Monde fein Waller vorhanden ift. 
Mollte man nun dafür eine fehr feuchte 
Luft annehmen, fo müßte fich diefe als 
eine wafferdampfreiheitmofphäre uns 
zweifelhaft durch Beobachtungen wahr: 
nehmen lafjen, mas aber biäher nie ge- 
lungen ift. Pidering meift befonbers 
auf Die Gegend zur Rechten der Zen- 
tralgipfel deö Eratofthenestraters Hin, 
mo er bie größten Veränderungen 
wahrgenommen babe. Auch die Ka- 
näle und Meere zeigen ſolche Aenderun⸗ 
gen. 


— Der Frembmorthafjer. —Profef» 
or (im Reitaurant die Speifefarte 
urdjehend): Kellner, bringen Sie mir 

ein Gericht KRartoffeln!— Kellner: Nur 
Kartoffeln, mein Herr? — Profeffor: 
20:9 1 bes. ei ige, wa3 auf ber 
arte deutfch bezeichnet iftl : 





Dergnügungs-WBegweifer. 


d. — „xhe Love’ Route.” 
8. — „Kolb in ıhe Hifs.® 
I. — ‚Xbe Banverbilt Enp.* 
pera Souſe— Awiddle-Twaddle.“ 
8, — RXdbe Lion and he Mouſe.“ 
ebater. — „Ihe Stolen Story.“ 
era90 Dpera Houie — „The Land of 


d.* 
38. — Rongert jeden Abend und Gonntag 
ittag. e 
tviemw Bark.—Ronzgert und Witraltionen 
erihiedener Urt. 
Nelic Honfje — Konzert jeden Wbend und 
Sonntag Nachmittag. 
iSmard Garten. — Rongert jeden Abend 
und Sonntag Rahmittag. 
ans Souci-Barf. — Konzert und Attral> 
tionen verfhiedener Art. 
White City. — Kongert und Uttraltionen vers 
f&ledener Art. 
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DaB ‚„‚Zrintgeld‘ in Rukland. 


E3 tjt jebt allgemein befannt, mie 
groß die Neigung der Ruffen ift, fich 
Mebenvortheile, Trinkgelder, zu ber- 
fhaffen. Von ihr werden alle Stände 
des Volkes non den niebrigiten bis zu 
den höchften dermaßen beherrfcht, daß 
man ohne Webertreibung jagen fann, 
daß ein großer Theil des Elends, das 
über das arme Land hereingebrochen 
ift, die Folge diefer verberblichen Lei- 
denfchaft ift. Die Auffen find fich def- 
fen auch recht mohl bewußt; aber «3 
fehlt ihnen im allgemeinen in un 
glaubli”em Grabe der fittliche Abjcheu 
davor. So verfchaffte fih der erjte Be- 
amte ver Selbftvermaltung in dem 
Gouvernement, in bem ich lebte, da= 
durch 100,000 Rubel, daß er eine Brü- 
ce über einen breiten Fluß ftatt von 
Eichen», wie projektirt war und bezahlt 
wurde, von Siefernholz erbauen lieh. 
Die Ihatfache war allgemein befannt, 
doch wurde er weder zur Rechenfchar: 
gezogen, noch war er gejelichaftlich 
unmöglid. Ein benadhbarter Gutäbe- 
fiter, der Berufsoffizier gemefen mar, 
erzählte mir felbft, daß er fo gui mie 
gar feine PBenfion befomme, daß aber 
trogbem Teiblich für ihn geforgt ei 
und zwar in folgender Weife: AIZ die 
Zeit feiner Benfionirung bherannahte, 


murbe ihm mit einem Heinenffomman=- 


bo Soldaten der Transport von zahl- 
reichen Verurtheilten von der Weſt⸗ 
grenze bes Landes, mo er in Garnifon 
Stand, nad) Sibirien übertragen. rn 
gemädjlichem Marfche Iegte er mit fei- 
nem Zuge den weiten Weg gzurüd, 
quartierte ich in den Dörfern ein, und 
die Bauern, die froh waren, die unge- 
betenen Gäfte möglichft fchnell wieder 
108 zu werben, dachten gar nicht da» 
ran, Bezahlung von ihm zu verlangen, 
fondern verforgten die Wbziehenden 
noch mit MWegzehrung und ftellten ih- 
nen auch mohl Wagen bi zum näd)- 
ften Raftort. So murbe das Ziel ohne 
nennenömwerthe Ausgaben für ven 
Iransportführer erreicht, und dieſer 
reifte mit der ganzen von der Staat3- 
faffe ihm übergebenen Summe, — Ab- 
züge hatten die zahlenden Beamten na- 
türlih auch fchon für fi gemacht —, 
in bie Heimath, faufte fi) das Gütchen 
und lebte, da er unverheirathet mar, 
dafelöft mit feiner Schmeiter in zwar 
befcheidenen, doch recht behaglichen®er- 
bältniffen. Dem Fremden fommt die 
Neigung der Ruffen zum. Trinfgeld- 
macheı am meiften durch die Führer 
ber öffentlichen Fuhrmwerfe zum Be 
mußtfein, die, wenigjtens damals, an 
feinen Tarif gebunden tödten. Will 
man in Petersburg, Mostau oder auch 
in größeren Propinzialftäbten eine 
Drofchke benugen, jo ſind meiſt fofort 
viele Kutfcher zur Stelle, die Pferbe 
und Magen anpreifen, dann aber, 
wenn man das Fiel nennt, troß ber 
Konfurenz einen viel zu hohen Preis 
fordern. Bietet man ihnen die Hälfte 
des Verlangten, fo fangen fie an zu 
- handeln, führen dann aber für zwei 
Drittel mit Dergnügen die Fahrt au2. 
Zahlt man nach beendigter Fahrt den 
ausbedungenen Preis, jo wird der eble 
Roffelenfer unter allen Umftänden fei- 
ne Rechte mit der Bitte „Nimnofchte 
nadf&haju” (eine Kleinigkeit zum Thee) 
ausjtreden und fehr unmillig fein, 
wenn er nichts erhält. ch machte mir 
nun mehrfach und immer mit bemfel- 
ben Erfolge den Scherz, aß ih Was 
gen antief, ein nicht zu meite® Ziel 
nannte und dem Kutfcher, wenn er 
30 Kopelten forderte, diefe Summe un- 
gefürzt bemilligte. Nach beenbigter 
Tah:t zahlte ich ihm 35 Kopefen; aber 
auch jetzt jtredt er mir feine Rechte mit 
der Bitte Nimnofchte nadfaju” ent» 
gegen. US ich mit gebildeten Rufen 
ſolche Beobachtungen beſprach, erzähl⸗ 
ten ſie mir, ſich ſelbſt ironiſirend, fol⸗ 
gende Zegende: Nachdem der Herrgott 
die Völker Europas geſchaffen und 
ihnen ihre Länder zugetheilt hatte, ver— 
ſammelten ſich alle um den Thron des 
Schöpfers, um ihm zu danken un die 
Vorzüge ihres Landes zu preiſen. Der 
Deutſche lobte feine blauenStröme, bie 
bewaldeten Berge, die Wiejen und Ae- 
der, der Franzofe hob neben anderem 
bejonders feine Rebenhügel hervor, der 
Italiener die Diivenhaine, und jo hats 
ten fie alle zu rühmen, Gott jür feine 
Güte zu danfen und zogen dann frühe 
lich heim. Nur der Nuffe blieb, feine 
Mühe in der Hand drehend und fidh 
Dinter den Ohren frauend, ftuinm vor 
Gott ftehen. Da fragte ihn der Herr: 
„Run, Ruffe, haft Du denn nichts zu 
fagen? Dein Land hat doch die qröß- 
ten und fifchreichften Flüffe, die außge- 
behnteften Wälder, Weiden und Fel- 
ber, hohe Gebirge voll ebler Metalle, 
und doch weißt Du nichts zu rühmen 
und zu danken?" Da antmwurtete ber 
Nuffe: „Ya, lieber Herrgott, das ift als 
le wahr und alles gut; aber” — bie 
Hand auöftredend — „Nimnofchte 


nadſchaju“. 


— Heimgeführt. — „So früh am 
WMorgen ſchon beirunken, Seppl?“ — 
„Früh. .. biſt wohl erſt grad' aufge⸗ 
ſtanden, Du Haderlump?“ 


— Beffere Bürgfhaft.—Lebemann: 
„Sie wollen mir alfo auf mein Geficht 
nicht8 mehr borgen?“—Gelbverleiber: 
„Rein, höhftens auf das IhrerBraut.“ 


— Ahnungsvoll. — Haustnecht: 
Herr Doktor, Sie möchten raſch mit 
‚ Verbandzeug zum „Goldenen Hirfch“ 
‚tommen!" — Arzt: „Was ift denn da 
NIE — Hausfneht: „Noch nichts, 
„aber fie fangen fhon an zu fhimpfen.“ 


” 


* 


— 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit .1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein Yunge die Gatebäderei au erler: 
nen. $3 und Board, 184. 31. Str. mdi 


Verlangt: Ein Vorter, der 
tan, Sofort. 2055 N. Glart 


Verlangt: Porter, Bartender, Waiter,: Haus: u. 
Stall:2eute, Arbeit, $2.50. Handwerker irgendwel⸗ 
Her Art. Viele Farmhände, friſch eingewanderte 
gleih untergebradt. Strelow, 76 Ya Ealle Str. 

Berlangt: Tüchtiger. 2. Bartender. Muß fein Ge- 
fhäft gründlich verfteben. Stefernzer verlangt. The 
Famous, Ede Souhport und. Belmont pe. 

Derlangt: 3. Hand an Brot. 28 Lincoln Ave, 


Verlangt: Erſter Klaſſe Butcher. Stetige Arbeit. 
Guter Lohn. 481 State Str. 


Verlangt: Guter Schneider; ketiger Mann für 
ftetigen Platz. 479 N. Glart Str. 


Verlangt: Buchbinder. 114 Oſt Chicago Ave. 
Verlangt: Gute 2. Hand an Brot. 151 Center Str. 


Verlangt: Sofort, erſter Klaſſe Sewerpipe-Veger. 
187 Center Str. 


Mann für Stallarbeit. 


qui Sun fäneiden 
Sir. 


Verlangt: 170 Willow 


Straße. 


Berlangt: Guter Barbier kann ftetige Arbeit erhals 
ten. Guter Lohn, Koft und Logis, 189 Fullerton 
Ave., Ecke Southvport. 


Verlangt: Anftändiger Junge, der das Butcher⸗ 
geſchäft zu erlernen wünſcht. 820 Oſt Belmont Ave. 


Verlangt: Vartender. 547 School Str. 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 1132 W. 
Avenue. 


Verlangt: Junge für Bäckerei; muß etwas vom 
Pferdetenden derſtehen. 1919 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Vorter in mittleren Jahren, der 
etwas vom Bartenden verſteht. A. von Eichel, 2157 
Milwaukee Ave., Saloon. 


Verlangt: Wrbeiter. Sl Mohawk Str., nach 5 
Uhr. H. Bauers. 


Verlangt: Lediger Mann um Pferde zu beforgen. 
1425 Diverfey Boulevard, Ede Beft Ave. 


Verlangt: Guter Tediger Parbier; ftetige Arbeit. 
34 ©. Halfted Str. 


Ex ne 
FR nal Guter Coatmacher. 4248 Wentworth 
de. 


‚Verlangt: Guter Tifchler und finifher, sap 
ein ftarfer Nunge oder ältliher Mann. 792 b 
Madifon Str., 4. Wloor. 

aus: 
ve, 


Verlangt: Stallmann, verheitathet, $8, 
miethe frei. Abends naczufragen. 457 Auftin 


Verlangt: Gin erfahrener Wurftmacer. 
& 6o., Sası 


Foreſt Ave. 
Verlangt: Zorter, fofort, im Galoon. Lohn 86 
und Board per Woche. Nur ein guter nüchterner 
Mann braudt fin zu melden. 51 Market Etr. 


rt: Gievator: Mann. 3ll und 313 Fifth 
be. 


Singer 
mbdmi 


Verlangt: Starier Yunge in Päderei, Galebäder 
zu belfen. $10 die Woche. 256 W. North pe, 


Berlangt: Guter Stallmann in mittleren Yabren, 
der einen ftetigen Vlag fucht, gegen gute Bezah: 
lung. 236 W. North Ave. 

Berlangt: Hanitor für Buchpruderei. Stetiger 
an The Henry D. Sherard Co., 130 Sherman 

tr. 


Derlangt: Aunge für Bäderei. Muk fhon in Bä: 
derei gearbeitet haben. 294 5. North Ave. 


Verlangt: Ein Aunge mit Erfahrung in Bäderei. 
99 N. Weftern Ave. 


Verlangt: Mann, am Pferde zu beiorgen und 
fih fonft nüglih zu machen. Chas. Vloedorn, 525 
N. California Ape. 


Verlangt: Guter Wagenfhmied, ftetige Arbeit. 
139 Wells Str. 


Verlangt: Porter. Mub am Tift aufwarten. 159 
Wells Str., Saloon, 


" Berlangt: Shlofier. 342 Fifth Ave. 


Verlangt: Porter, derwaiten fann. William Pott: 
baft, 16 S. Clark Str. 


Berlangt: Mann um Pferd zu bejorgen und fi 
auf einem einen Landgut nüßlich zu machen; einer 
zwiichen 50 und 60 Jahren, der eine Zeit lang aufs 
Land geben möchte, vorgezogen, Nachzufragen am 
Dienftag, 8 bis 9 Uhr, in 347 Afhland Boul. 

Verlangt: Junger Mann im Milhgeihäft, gutes 
Hein; braucht fein engliich jprechen. 5706 Randolph 
Etraße. modi 


Berlangt: Aelterer Mann als Janitor; guter Lohn 
und Board. 2967 Evanſton Ave. 

Verlangt: Junger Mann um Wagen zu fahren. 
Coma Grand Mine Go., 212 Oft Kinzie Str. mdi 

Verlangt: Zweite Hand PBrotbärer. 240 ©. Hal: 
fted Str. 


Verlangt: Aunger Mann als Borter und Lunde 
manı, Weinftube Rheingold, 73 Dearborn Str. 

Verlangt: Shuhmaher auf neue Arbeit und Ne: 
paraturen. Miller, 112 Harrijon Str, 

Verlangt: Pelz-Majhinen:Cperetor. Start & Eo., 
TS State Str. 

Nerlangt: Weber und Cutter; jofert. 1044 13. 
Etr., Ede Robey. 


Verlangt: Gin Älterer Mann findet dauernde 
leichte Beihäftigung mit qutem Heim. 145 Gladys 
Avoe. 


Verlangt: Gute dritte Hand an Cakes und Bis— 
cuits; Tagarbeit. Charles Ewert, 986 Weſt 8. 
Etr, 


Verlangt: Ein Porter für einen Saloon. 1352 35. 
Str. 


- 


Verlangt: Tüchtiger deuticher Schriftießer, um jich 
in Aobarbeit einzuarbeiten. Wın, Fuchs, 525 Mil: 
mwaufee Are, modi 


Verlongt: Kellner. 173 ©. Madijon Str. 


Rerlangt: Ein guter Brot: und Cake-Bäcker. Adr.: 
T. Etzbach, Mendota, Ill. 


tender; muß deutſch und engliſch ſprechen können. — 
272 Archer Ave. 


Verlangt: Guter Tabak⸗Stripper. 4688 N. Wood 


Straße. 


Reſtaurant zu helfen; anch ein Geſchirrwaſcher;: Er— 
fahrung nicht nothwendig; guter Lohn. 1841 N. 
Clark Str. 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Sa— 


Avenue, 
Verlangt: Guter Aunge in Apothele: &_ Stunden 
Arbeitszeit. 702 Lincoln Ave, Ede Diverſey Blod. 


Perlangt: Alle Männer, tie Wir nur befommen 
"onen für verihiedene Etellungen in der Stapt. 
Ebenfall3 ledige Männer und Ehepaare für Staf 
und Dairy SFarmen. Guter Lohn. Spreht heute vor. 


Enriabt & Ev., ?1 MWeft Lale Str. Mag,mmifr,im 


Verlangt: Wabrikarbeiter, Garpenters, Taglöhner, 
82.25 täglich. Mafterert. 3. 3, 159 MWajhington Str, 
fomo 


Verlangt: Garpenter® an Kontretzigrames, 3.0. 
Freie Reife. Rob Labor Agency, 117 8. Canal Str. 
fono 


in Ungarifh, Tentih in Atalteniich, 
Franzöfiih,. Adr.: ©. 534 Abenppoft. 


Verlangt: Deutiche Knaben für leichte Fabrikarbeit. 
1.0 mwörhentlich. Morrell Ag’cy, 48 S. Clark Str. 
jomeodi 


in 


* 


Verlangt; Architeetural Eiſenarbeiter. Anzufragen 
bei A. Bolter's Sons, Ward Str. und Belden Abe. 
ſomodi 


Verlangt: Stetiger Mann im Lande, um zwei 
Nierde, Kub, Hühner, Garten und Rafen zu be: 
forgen,. Gutes Heim, dauernd. Zu erfragen 9 Albr, 
2. NR. Hufted, 508 Royal Inſ. Blda. fomo 
Verlangt: sHeiser oder Majhiniften mit. Erfah: 
rung; nur ausichliehlih jolde, denen e8 jehr daran 
zn ift, Schnell die Engineers-Lizens zu erhalten. 

dr.: ®. 850 Abendpoft. fomodon 


—— nene. 

Verlangt: 5000 Erntearbeiter für den ‚Norbiveften; 
Lohn $2 dis 2.50 und Board; Ernteraten nah als 
len Buntten. Gifenbabnarbeiter für die „Soo:Line” 
in’ Rortb: Dakota, billige Fahrt; 500 Eifenbahnarbei- 
ter für South Dakotamınd Wiskonfin. freie Reife. 
50 $yarmarbeiter und für andere Wrbeit nahe der 
Stadt. Rob Labor Agency, 117 S. Canal Strafe. 
Hag,im& 


- “ ’ 


—_ e ñ e — ————— 

Verlangt: Barbiere, 100 Stellen. Shop zu verkau⸗ 
&. Clark Str. 
Sag, friomo, Im 


ute Sofenmader, fri = 
Dorzugt. a ar 
fafomo 


Ein zuperläffiger junger Mann als 
Mai, 146 Wells Str. 
ſa ſomo 


len de: 
Berlangt: Junge Männer, um an SHolztiften 
erbeiten. 211 Superior Str. lag. InE 


— — zz —— — 
Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Jowa, Ne— 
brasta, Teuneiier, Dakota und Ollaboma. Lohn 
82 und freie Fahrt. Obdelius, 167 E. Ban Ba 

t. omo 


1 
Berlangt: Flidihneider nd Sreifer für cbe= 
ve Da Rate ; fofonme 


«td, 


fen und zu vermietben. Rrampe, 194 


Berlangt: 2 
derte Deutiche 
nzie Str. 


Berlangt: 
Storeselfer und Kolleltor. 


ſtituten, Reftaprants, Kofthäufern urd Privät-Fa— 


Verlangt: Ein guter junger Mann als Par: | 


Verlangt: Nunger Mann beim Luncheounter im | 


loon; guter Mag. Großmann PBros., 1106 Lincoln | Verlang \ | N 1 
| jen in einer fFärberer zu lernen. 58 Aibland Ape, 


Verlangt: Ein zuverläffiger Ueherfeher von Deutih : 


omo | 


‚beifen. 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubtit 1.CTent das Wori.) 


Verlangt: Porter, det am Tiſch aufwarten kann. 
YJadjon und 5 .. Ape,,. Bafement: 


PVerlangt: Grundeigenthums:Berfäufer, * 
vdolniſche und jüdiſche, Kommiſſion 50 Prozent. Si— 
lorra. 548 Aſhland AÄve., Ede 12. Str. 25ag,im 

Verlangt: Ein ordentlicher nüchterner Mann als 

äder. Tagarbeit. Adr. oder borgujpreden. Geo. 
Bernhardt, Elmhurft College, Elmkurft, I. si 

mdi 


Belnis! Bäder, dritte Hand an Brot. 2452 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Alter Mann, um Saloon zu reinigen. 
Nur des Morgens. 87 W. North Ave, 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junge fuht Stelle in Büderei. 8 St. 
Miharls Court. 


Gejuht: Heizer und Mafhinenbauer, mit 8 Jab: 
ren Grfahrung, erfter Klaſſe, juht Ster. Apr. 
N. Humbert, 2045 Rimball pe. mdimi 


Geſucht: Deutſcher Mann, 32, ledio ſucht Arbeit 
in Fabrik oder ſonſt irgendwelche Beſchäftigung. 
A. Gal, 383 Elſton Ave. 


Geſucht: 
Nachzufragen 154 Oſt Webſter Ave., Barbier-Laden. 


— 


Junger Barbier ſucht ftetige Arbeit. — 


Geſucht: Junger Porter, 0 Nahre alt, 
Arbeit verftebt, juht Stelle.” 5318 Laflin Str. 


Gejuht: Fin Mann in mittleren Jahren fucht ir- 
gend eine Arbeit. (2 Sheffield Ape., binten. 


Geſucht: Bartender jucht Stellung; thut Porter: 
arbeit. Adr.: PB 825, Abendpoft. 
, Gefucht: Läder, erite Hand an Brot und Roll3, 
jıht Stelle. 8. 2, 2318 Wentworth Ane. 


Gejucht: Vartender ufht Stellung. Apdrefie: PB a 
Abenppoft. 


Geſucht? Partender, mit 
feine Arbeit, jucht Stellung; 
Theodor, 94 ©, Clark Str. 
Gejuht: Deutiger Yunge fucht irgendiwelde Ar: 
beit, 4310 Dearborn Str. 


Gefuht: Gin junger Barbier fucht ftetigen Plah. 
SM. Taylor Str. 

Gefuht: Junger Mann juht Stelle als Stall: 
mann oder irgend vine Velchäftigung. Apr. ®. 
&0 Abendpoft. 


Geſucht: Ein aus gutem Kaufe N 
Sunge, 17 Jahre alt, mwinfcht Verde zu bejorgen 
und im Sauje fi niglich zu machen. Selbft vor: 
aufprehen. 367 S. Ganal Er. 


Gefuht: Barbier fuht Stelle. 575 Orleans Str. 


der Die 


Empfehlungen, fchent 
Stadt oder Lınd. — 


kommender 


Geſucht: Junger, deutſcher, friſch eingewanderter 
Kupferfhmied fucht Stelle. E. Ererzel, 692 Grand 
Abe. modi 


Geſucht: Catebäder juht Stelle cl& ziveite Hand. 
Adr. PB. 844 Abendpoft. 

Gefucht: Bäder an Prot und Rols wüniht Stelle 
als erfte Hand. Adr. DO. 561 Abendpoft. mdm 


— 


Geiucht: Rainter, 4 Monate im Lande, jucht fte- 
tige Ürbert, Adr.: PB 805 ÜUbendpoft. 


Geſucht: Junger Deutſcher, verheiratheter Mann, 
ſucht Stellung als Porier oder in Futter- oder 
Mehlhandlung, auch Futtermühle, iſt gut gelern— 
ter Müller. Briefe unter der WAdrejie: B 834, 
Abenpdpoft. 


Gejuht: 2. Hand Protbäder jucht Stelle. Adr.: O 
525, Abendpoft. 


 Gefucht: Selbftändiger Bäder an Brot u. Rolls 
juht Stelle. 8. 2. 312 Abendpoft. 


Gejuht: Deutfher Mann juht gute Stelle als 
Rorter in irgend einem Geichäft. 243 Bladhawf Str. 


Gejuht: Deutiher Mann jucht Arbeit in Sodh: 
mwaijer-fyabrit; hat 6 Aahre jelbititändig darin gear- 
beitet. 35 Melt 22. Str. modi 


Geſucht: Guter deutiher Rod» und Kofenichneider 
fucht ftetigen Plag; bitte brieflih oder perjönlich 
vorzufprechen. 1026 W. 21. Mlace. 


Geiuht: Gafebäder, Conditor, felbjtändiger Arbei- 
ter, jucht Stellung. Kanfer, 1055 Wolfram Str. 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Schuh—⸗ 
macher wünſcht Stelle. 4956 Wentwortb Ave. ſm 


Geſucht: Erfahrener Cakesbäcer⸗Vormann fucht 
Stellung. Adr.: P. 897 Abenppoit. fomo 
Gejuht: VBormanı an Brot, Nols und Biscuitd 
fucht Stelle. Wim. Herbit, 445 Park Ave. 


fomo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt:_ Ehepaar für Stadt u. Country, fojort. 
Privat u. arm. 76 LaSalle Str., Bimmer 3. 


DVerlangt: Kinderlofes Fhepaar, Mann als Por: 
ter, Frau für die Küche oder fürHausarbeit. 51. und 
Wallace Eir. 





Verlangt: Alle ledigen Frauen und Ehepaare, Die 
mir befommen fönnen für Arbeit in SHotel®, Ans 


milien. Hübſche Plätze und guter Lohn. Lady Ma— 
nager ſpricht deutſch. Sprecht heute vor bei Enright 
Co., 21 Welt Lake Str., oben. Mag.mmifr,im 

Verlangt: Knaben und Mädchen ztviichen 16 and 
13 Jahren, guter Lohn. Goniinental Can Go., 
46. und Grand pe. fafomo 


— i —— — — — — — — 


nn —— nn nn 


Stellungen fuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit 1 Gent das Wort.) 





(Anzeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriten. 
Verlangt: Damen: für ftetige Getmarbeit, 91.50 


00 das Tugend. 29 ©. Clark Str., Zimmer 609 
nzufragen drei Tage. fomo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen im Bäderladen. 
16497 ®. 8. Str., nahe Aibland Ape. mdi 


Verlangt: Gutes Mädchen in Bäderei. 34 GE. 
North Abe. 
Fe En Bez NE SE eu A BE 
Verlangt: Erfahrene Millinerp Trimmer und 
PVreparers. Guter Zohn. 580 Milmwaufee Ape. 


Hausarbeit. 
Verlangt:. Mädchen :ür allgemeine Arbeit in Hlei= 
ner Familie. 43 Garfield Ave. 
Verlangt: Mädchen oder Frau in mittlerem Als 
ter, für leichte Saufarbeit und Arpaliden aufzu= 
warten. 342 Center Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mäpdden für ollgemeine Hausarbeit in 
Iren Yamilie. I. Harrifon, 388 S. Maribfield 
ve. 


Verlangt: Wleikiges Mädchen in der Küche zu 
beifen und zu waihen. $5 bis $6 die Woche, Meine 
Yamilie. 1426 Grace Str. 


Perlangt: Frau zur Pflege einer Wöchnerin. 
1153 N. Clark Str. 


Verlangt: Nunger Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit und Baby aufzupaſſen. 1153 N. Clart Str. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 667 Wells 
Str., im Store. 
Verlangt: Erfahrene Waſchftau, ſofort vorzuſpre⸗ 
chen. 18 Starr Str., nahe North Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn, 
1565 N. Robey Str., nahe Clybourn Ave. 





Verlangt: Waſchfrau im Hauſe. 150 CEryſtal Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muk zu 
Haufe jchlafen. 455 W. Dipifion Str. 

Perlanst: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kleis 
ne Familie. 92 Potomac Ave. Klein. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $. 
3 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitzuhel⸗ 
fen. 2.50. 37 Sheffield Are. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
511 E. Fullerton Ave. 


Erfahrene Supper-Mädchen. 1645 N. 
modi 


Verlangt: 
Clart Sir. 


Maͤdchen für allgemeine 


Verlanat: Erijiahrenes 
173 Ch Belmont 


Hausarbeit: zu Hauſe ſchlafen. 
Ave., Flat 3. 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitzuhel⸗ 
fen. 3727 Grand Boulevard, 1. Apartment. 


Verlangt: 25 Mädchen für. Hausarbeit. 43 S. 
Haliten Str. 


Verlangt: Mädchen für Handarbeit. 044 State 
Str. mobi 


Verlangt: YZupverläjiiget Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muB fohen fünnen. 972 N. Halfted Etr., 
ursse, 

Nerlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit; 
guter Lohn. 203 Elybourn Ave. 


Verlangt: Köchin im Saloon. 547 School Etr., 

Verlangt: Gutes deutiche® Mädchen für Vining 
Roon oder Heusarbeit. 5104 Wallace Er. 
Verlangt: 
guter Yohn. 


Mäpdcen für allgemeine 
1854 Taldale Une., 2. Fla 

Verlangt:  Deutiches Mädchen für Sausarbeit; 
Boardinghaus; Lohn $5. 95 Welt North Ape. 


Berlangt: Yutes Mädchen für allgemeine Haufe 
arbeit. 651 N. Hoyne Ave. 


— 


Verlangt: 2 Zimmermädchen für Hotel. 372 Gar: 
field Ave 


Verlangt: Haushälterin; kleiner Haushalt; quter 


Lohn. R. 2. %04 Abendpoft. 


Hausarbeit; 
t. 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1506 Wrightwood Ave., 2 Flat. 


Verlangt: Köchin im Reftaurant. 599 Sheifield 
Ive 


Perlangt: Ein junges Mätchen fiir Hausarbeit. 


1647 Wrigbtwood Ape., Bäderri. modimi 


Berlangt: Ein einzelner Mann juht Haushälte- 
rin, alleinftehende, ohne Kinder, 40-50 Yabre alt; 
gutes Heim: beftändiger Wat. Blihnndamen brau: 

en nicht borzufpreden. Carl Schadt, BI N. Nobie 
Str., nahe Grie, Store. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: gute Stelle; nur Erwachſene. 100 Mil— 
waufee Ave, 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5532 Cleveland Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Mäpchen für Hausarbeit. 484 Oft 44. 


Place, Flat €. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 2; muß gut kochen können; Lohn $6. 
2114 Glarendon pe, 1. Floor. 468 

Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit bei zwei 
alten Lemen aui einer kleinen Farm 36 Meilen von 
Chicago; Lohn Kt die Woche. Nachzufragen 247 W. 
Belmont Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei Familie ohne Kinder; in der Bor: 
fſtadt; kürzlich Eingewanderte vorgezogen. Anmel— 
dungen mit Lohnangabe erbeten unter der Adr.; 
P 807, Abendpoft. modi 

Verlangt: Eine Haushälterin bei Wittwer. 586 N. 

Clarkt Str. 


Gefudt: Deutiheungariides Ehepaar juht Stel | — — — — 


lung, Frau Köhin, Mann tür Porter oder Haus: 
arbeit. 186 E. Yan Buren Str. mdmi 
Gefuht: Ein finderlojes Ehepaar fuht Stelle auf 
Farm oder im der Stadt, ırgendimelde Arbeit. 82 
Menomincee Str, nahe Sedgwid Str. 





Sefucht: Kinderlojes Chenaur sucht Stelle fir 
Hausarbeil. Mihacl Schmidt, 132 Sherman Str. 
fafonmo 


— 


Berlangt: Frauen und Mäddier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das. Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Graminer an “ofen. gute 
für den rechten Mann. Etetige Arbeit. 
penheimer & Co., 913 Armitage Ave. 


Etellung 
B. Kup: 
mdmi 


Verlangt: Taſchenmacherinnen an Hofen. Guter 
Lohn, ſtetige Arbeit. B. Kuppenheimer Co. 913 
Armitage Ave. mdmi 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt. Illinois 
Garter Co., W. Jaciſon Boulevard, nahe 
Morgan Str. 


—8 


Verlangt: Knopf-Annäherinnen, Tajhenpreiier u. 
Mädchen zum Lernen an WMeften. RG W. Superior 


' Str., nabe Chicago und Milwanfee Ave. Gardner. 


Verlangt: Gin Mädchen, die Luft hat, das Prei: 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin im Kaufitore.— 
244 E. North Ave. M. Jacobſon. mdimi 
Verlangt: Mädchen für Nähmajhinen mit Rraft: 
betrieb jowie Mädchen fir Handarbeit. Stetige Bes 
ihäftigung. U. Stein & Eo., 316 Franklin Str. 
mdnt 


Nerlangt: Erfahrene Yorelary für tyärberei. 4358 
Wentwortb Ave. ındi 
Verlangt: Ein junges Mädchen, im Bäderftore zu 
beifen. 145 Larrabee Str. md 


Store zu hels 


Verlangt: YIunges Mädchen, im 
fen. gFüderei, 1134 Milwaufee pe. 


Berlangt: rfabrene Büglermädben. Sriginal 
Rictoria Dove Works. 6 N. Weitern Ave. mdm 
Verlangt: Vier Mädchen, zwei für Hausausſtat- 
tungs= und zwei für Drogoods-Tept. Albert Yurie 
Go., 567 Que Nsland pe. mod; 
Verlangt: 50 Mädhen um Blumen aus Papier 
zu machen; Crfabrung nicht nötbie; ftetige Arbeit; 
uter Lohn. Sofort nadhzufragen. 1897 Milwautce 
de., Schad. modi 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 707 W. 
19. Str. modi 


Verlangt: Einige gute Verfüuferinnen, jolde die 
Erfahrung. haben in Wäderei oder Grocery werden 
dorgezogen. Yobn zum Anfang $6—$7.50 per Woche. 
Kranz, 8 State Str. modi 


—— Taſchen macherinnen an Roöden. SO N. 
Aſhland Ave., unten. 


Verlangt; Damen für ſtetige Arbejt zuhauſe. An— 
auftragen 225 Dearborn Str., Zimmet 737, 7. Bear. 
omo 


Verlangt: 2 junge Mädchen, an guten Hoſen 
. Gödeler, 257 Oft Kinzie Eh. o Kies 
BDerlangt: Lebrmädhen an Buchbinder- Arbeit. - 
Rand MeNaliy & Co., 166 Adams Str. frifomo 


"Berfan t: Mäddeen, SandfFolders, Gatherers, 
Gollators und LSehrmädchen. Rand MRally & Eo., 
166 Adams Str. friafomo 


— — ⸗ 

Verlangt; Erfahrene Oberators an Bonnaz Braid⸗ 
und Stid:Majhinen, Shirmer Blau oder Eon: 
xely. Chicago Braiding and Embr. Go., 116-120 
Market Str. Bag,imX 


Berlangt: Mädchen von etwa 16 u um das 
Stidereigeihäft zu erlernen. Chicago iding and 
Embr. es. 116-190 Mariet Str. Yag,imX 


Berlangt: Gute a ge an € dos 
fen. ae, bei, Moorman Str., —— 
lina und Milmanfee UAvbe. alt 


Berlangt: Mädchen mit Erfahruma in Sue &:- 
beit.. Chicago Caje Mig. Eo., 142 Weit noten 
Strafe N im 


in 


Verlangt: Zwei fyrauen oder Mädchen für Küchen: 
arbeit; Kohn $6 bis 88. 586 N. Glart Str, 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit; 
Hausarbeit; Kindermürden; friich Eingewanderte., — 
3155 Andiana pe. Nao lw 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 856 Waſhington Blod. mdi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 14 
Sane Place, 3. Flat, nahe Genter Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
566 Eleveland Ave., nahe Webiter, 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 5942 Chiv Str., Auftin. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für aflgemeine 
Hausarbeit. A. H. Gates, 5006 Madiion Ave. mdi 


Verlangt: Mädchen für leichte 
im Bäderladen zu beiten. MI Auanfta Str. 


Kompetentee Mädchen für a 


Nahzufragen ‚Nr. 466 


ansarbeit und 


Verlangt: 
Hausarbeit. Keine Wäſche. 
4. Sir. 


Verlangt: Ein Mädchen für Reftaurant:Arbeit.— 
149 Oft North Ave. 


emeine 


Verlangt: Aelterer, reinlider Mann um Mor: 
gens im Saloon mitzubelfen. 274 Cipbourn Ape. 


mobdi 


Verlangt: Fin deutiches Mädchen für Küchenarbeit 
im Reftaurant, 242 Eiybourn Wpe. 


Verlangt: Grfte und zweite Köchin und Mäpden 
für allgemeine Hausarbeit. Gute Löhne. of. Kolbs 
Bermittlungsbureau, 772 Milwaufee Ape. mpdidoie 


Verlangt: Wajchfrau. 6420 Baulina Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kautarbeit. — 
KIN. Leavitt Str., 1. Floor. 
Verlangt: Deutih-ungariihee Mädchen um beim 
Rohen und Bügeln mitzuhelfen, $6 die Woche: aud 
Mädchen um auf ein Kind Acht zu geben, 22.50 die 
Woche: 9? N. Honne Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; Reftaurant. 
1249 Milwautee Üpe. 


J 


Verlangt: —X für — Hausarbeit in 

Heiner Familie. 296 MW. Tipifion Str., Miller. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Saußarbeit 

oder bei Haushalt zu helfen. 50 Eouthport Ane, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim 
und guter Kohn. Empfehlungen. A. Graff, 70 2a 
Salle Str. amodi 


Verlangt: Köchin für Reftaurant. 132 Welt Ban 
Buren Straße. 


Verlangt: Mdchin für Yufinch-Sund. 1195 Blıe 
Island Avenue. fomo 
Verlangt: Gute Köchin; feine Sonntagarbeit. Zu 

erfragen für drei Tage. 160 Weit Iadien Blod. 
omo 


D ———— 
—— "eine ee 10€ er ge Deute 


Berlangt: AJunge der Mä £ i 
—— zu Ya en die ma — 
take. 


faformo 


476 Fulton 
ſamo 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau zum Wein 
machen in den Morgenftunden, im: Saloon, 
Nofepb Echen, 1385 N. Clartk Str. mo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit. 
45 Bincennes Abe. m 


Der einzige Play, ivo Mädchen u. Frauen wirkl. 
ute Stellen erhalten, if Die Ye Strelow ſche 

entur, 76 LaSalle Str., oben. Spredt vor und 
überzeugt Eu. Phone Main 2717. m 


Berlangt: Gi tes Müdden Ugem 
—— mein | — Eier Lohn und gus 
te or. @ 
zogen. Eäiwarh, 706 R. Wapleimoob ie. 6 


— 


2lagiw 

W. ers te8 deutichsamerifani itt⸗ 
—— a re a 
Mädchen bejorgt. 


Ds immer an Pt 


und 
Haus Rortg 291. 
ö Znon® 


Abendpoft, Ghieane, Montag, den 27. Auguit 1905. 
'  Berlangt: Frauen und Mäddhen.. 


f 
f 
825. 3263 

f 

®. 

fa 

f 
Magl 

eine | Da 


r 


:. Betlangt: Frauen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handardeit. a 
Berlangt: Frau, Gefhirr zu mwaihen im Reftaus 
— Muß eiwas Engsliſch verſtehen. 100 Judiana 
t. 


—— ei Frauen mittleren Alters für 
Kücenarbeit. Lohn 5 die Mode, Koft und Woh- 
nung. Deutihe Gejelliaft, 51 LaSalle Str. . 

mddi 


Verlangt: Zuverläſſiges m. en für lei fr 8s 
arbeit. 38 ⸗ Clari Str. en 8 RRaaeN 


BVerlangt: Mädchen für Aausarbeit. Kein Kochen, 
ftetiger Play für gutes Mädden. Guter Lohn. 2240 
N. Aibland Abe. 


Berlangt: Sofort, Mädchen oder Frau für Haus- 
arbeit. 24. €. North Ape., nabe Tarrabee Str. 


Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. Bäderei, 161 
Ginhourn Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 42 €.-Rortb Ave. 


„DVerlangt: Deutihes Mädchen oder ältere Frau 
für allgemeine Hausarbeit. TW N. Hoyne Ave. 


Birlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milte, Guter Lohn. 109 Milmantee Ave. 


Perlangt: Mädchen für Kausarbeit. Guter Lohn, 
antes Heim. 1068 Milmaufee Ave 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
2 in Familie. 38 Upten Str, nahe Milwaulce u. 
Meitern pe. 

Terlangt: Nunges Mädchen, 
beiten. &2 W. North Une. 


in Hausarbeit zu 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KSausarbeit. 
Mup engliich Äprehen. 413 .aSall: Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kansarbeit, 
kein Maichen. 2358 Cottage Grove Ave. 


Verlangt:_ Gutes Mädchen. für allgemeine Haus: 
arbeit in Familie don 3 eriwachienen Berjonen. 
214 NR. Map Str., 2. fylat. 

Berlangt: Aufmwärterin; Lohn $7. 221 LineolnAive. 
— ins nn en men nn 
Etellungen fugen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Ent das Wort.) 


Gejucht: Stelle als Kauskälterin auf Farm oder 
bei Geihäftsmann. 1738 Sherman Place, nabe 
N. Clart Str. Bar. 

Gejuht: unge Dame juht Stelle als Liert im 
Telitatejien:Xaden. DO M 53, Abenppoft. 


Gejuht: Bine deutihe Waſchfrau ſucht Plätze. 62 
Shbeffield Ave., hinten, unten. 

= = — 
Geſucht: Wäſche in's Haus. Arbeit gut geliefert. 
Kein Pügeln. 353 Garfield Ape. 


Geiucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit: jchent Feine Arbeit; micht umter 5. 12% 
N. Aihland Ave. 


Geinchr: Deutiches Frau jucht Hausarbeit, Kodeit, 
Maishen und Bügeen. 97 Gipbourn Une. 


 Geiucht: Deutih-ungariihes Mädchen juchte Stelle 
in befierem Sauje: fann alles thun; bitte jelbft vor= 
auipreden. 55 Peren Sir. 

Gejuht: Deutihe Fran jucht Waihpläge in un 
außer dem Haus. I Ordard Str. 
Geſucht Aeltere Frau teünicht Etelle als Haus⸗ 
bälterin. Miller, 135 47. Str, nabe Centre Une. 
„Geiucht: mei deutihe Mädchen fuchen 
für allgemeine &ausarbeit im Brivathaus, 
Mariana Str.. oben. 

Gejuht: Deutices Mädchen 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
nahe Larrabee Str. 


Stellen 
1101 


jucht Hausarbeit. 
24 Gardner Str. 


Gefuht: Fin deutihes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. Schent feine Arbeit. Vitte jelbft vorzu: 
iprehen. 263 Cleveland Abe. 


Geſucht: Eine deutſche Frau iucht Stelle zum 
Waſchen, Schruppen und Bügeln, 160 Dayton Str. 


Geſucht: Aunges deutſche⸗ Mädchen wünſcht ſte⸗ 
tigen Platz für Hausarbeit. 204 Hudſon Ave. 
Geſucht: Frau ſucht Wäſche auker dem Hauſe. 
166 Clybourn Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen. 126 Burling Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 941 R. Arteſian Ave. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutſche Frau 
ſchen und Hausreinigen. 
hinten. 


Geſucht: Ein ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit: bitte jelhft vorguipredhen. 2627 Cot- 
tuge Grove Ave., 3. Floor. ntodi 
Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Hausarbeit. — 
Bitte vorzuiprehen. 1017 W, 2. Etr. 

— TE ee nenne — — 


Kaufs- und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Vort.) 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaulee Apenue. 
1H-18 N. Halftev Str., nahe Milmaufee Avenwe 
—Store und Office Figtures.— 
Wegen zu großen Xagers aller Sorten Store ffir: 
tures, als Orocery, Delikatejien, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verfaufe diejelben jegt zu dem 
ipottbilligen PBreije von 5% am Dollar. Che Ihr 
eintauft, fprecht bei mir dor und überzeugte Euch 
dadon. Derfaufe auch auf Theilzahlung. Al ux 
Kauft Eure Einrichtung bei 

ulius ®ender, 
I, 232, RA, 230, 38 Weit Mapijon Straße, 
Ede Peoria. Telephon. Monroe 1712. 


Der, srößte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den:Ginrichtungen verfauft; über 37,500 Duapratfuk 
Plag unter einem Dad. 

Volftändige Einrichtungen für jede Art Geicäft. 

Vergekt be. dies ift: 

uliusß Bender, 
0, 332, 34, 36, 28 Welt Mapiion Straße, 
Ede Beoria, 2ap,iomomi* 


— 


Möbel, Sausgeräthe u. ſ. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 
Zu verlaufen: Billig, .ivegen 
Mobel und Stores. 547 Wicland 


fuht Pläbe zum Wa: 
293 Center Str., oben, 


Stadtverlaffens, 
Str, 


Zu derfaufen: Billig, Wegen Abreife, ſchöner 
> Wohnung zu dermietben. 561 Cleveland 
ide. 

gu verlaufen: Ein faft neuer Kochofen; wegen 
Abreiſe billig. 507 Aſhland Ave. 


Familie verſchleudert wegen Wvreife hochelegan⸗ 
ten Hausſtand einer 8-8Zimner⸗Reſidenz, alles neu, 
2 Monate benutzt, prachtvoile Möob⸗i. 9 bei 12Wil⸗ 
ton Velvet und Superior ’zgminfter Rugs, feines 
Varlor Set, große Schaufelftäble, Garlortiih, Nipps 
jahen, Bilder, PBortieren, -Abten, Biedeftale, Bi: 
biiothestiih, Schreibtiih, Ehaimmer:Ginrihtung im 
quarterjamwen Eichen, Mejlingbetten mit auf. Order 
gemadten SHaarmatragen und PVittiprings, ccht 
xedercoud, Dreiling Tiih, folides Mahagonp, 
Drefiers und Cbiffoniers, ht Mabagonn Lprigbt 
Piano zum Drittel nes Werthes. Leaje bis zum 
nähften Mai (855 per Monat) zu _verfaufen. 
Schönfte Rejidence bei Wiuer Yart. Kommt jo: 
fort. 715 R. Robey Str, nahe Milwaufee und 
North Aves. 2taug,iw 


Großer Auguft:Räumungsverfauf von Möbeln. — 
Um Plag für umfere Gerbitwaaren zu machen, ver⸗ 
faufen wir fämmtlihe Mufter von Möbeln, Eiſen— 
betten, Kochöfen und Kinderiwaaen, die wir auf Yas 
er haben, unter dem Ginfaufäpreis. Starte Eiien: 
etten We; Kotton Top Matragen $1.48: ſchöne 
Stühle mit bober Lehre We; Eichenholz:YAuszieb: 
tiihe 4.75: Eichenbolg:Dreiierd 8.75; Sideboards 
89.98; ug mit 6 Dedeln $14.75, und große 
Brüſſeler Rugs 89.75. Auch vfferiren wir eine voll: 
Händige Einrihtung für 4 Zimmer, einjchlieklich 
Kohofen und 9 bei 12 Aug, für den no nie da= 
geivefenen Preis von 86.50. Dieſe Offerie iſt blos 
bis zum 1. September giltig. Baar oder Abzahlung 
4 den Hiberalften Bedingungen. Botiden 194 Cit 
ortb Ape., nabe Kalftev Str. i 


Blerde, Wagen, Hunde, Bögsl n. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: Billig, 5 große Arkeitspferbde, von 
130-150 Piund. Bargaiın. 465 Sedgwid Str. 
815 taufen Rubber Fire Top Pugan. Pargain. 
465 Sedgwid Str. * 


arbeitsunfa hige Vferde laufe von 8 bis 
Archer Ade. Telephon Yards 1391. 
mdmido 


Alte, 


Zu verlaufen: Ein fdhweres, blindes Pferd; guter 
Sieber. 38 Mohamf Er. 


Mus verfaufen: 150 Pferde, Stuten aller Art, 909 
320 tid und auftwärts, Ten, 15 


—1809 BEr.: 
ag24—ipiTX 


Gornelia Str., nahe Milwaufee Ape. 


Dempfer - Linten. 


Sähiffstarten — Bilig, Tier, bequem. 
Mer jreilarten freunden u. Verwandten in Deutid: 
land, Tefterreich«lingarn und Rubland beforgen wi 
eder eine Quftreife dDiefes Frühjahr oder Eommer zu 
unternehmen gedenit, ber’ verfehle midht, 

Austunft an- den bepo Een 
nadien Bacifie Atlantiicher Linien 
eiben.—$. E. Benjamin, Generalagent, 
lart Str., Shicago, Al. iIm;—310 


1) 
Goodri x 
81.00 nad A— et * 9.00. Wends 
Rachn. Samftag. 81.50 nah Grand 
MM nad = ar. 
eon 

— ER we 
Dods am Fuk von 
i HL 


nauer 
agenten der 


7 AB bends täg 
= Ban u 2 

n . * 
— 


Line _Dampfer. 8 Uhr © 
a Ta a 
Binde Wisigen Str. Phone Gentral me. 


oentbümer. Adolf Bender, 219 M:iiwaufee Abe. 


| Ape. Gigenthümer Apdolt Bender, 


548 Ahland Ave, Ede 12. Etr. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Yu verfaufen: Ein ausgezetääneter Grocerh: und 
Delitatefienladen mit Wotnung, feine importirte 
und bi ge Groceries, fait neue Girridhtung, jpott: 
billiger Preis 1059 Weſt Chicago Ave., oder Ei: 


Grocerp und Fiihmarfet, mit grofem Vorrath, 
feine Konfurrenz, billig zu baben. 617 Milwaufee 
217—219 Mil: 
waufee Ude. 


— — 

a verlaufen: Feiner Delitatefien: 'und Grocers 

r Rate, wegen PVerlafiend der Stadt. 581 Sedgwid 
t. 


Wer jchnell gute Grocerh-, Delifatelfen, Zigar« 
ren=, Päderei-, Butcherftores oder Saloons taufen 
oder verkaufen will, fomme 657 N. Halited Str. 





gu derfaufen: Beitgelegener Grocerp: u Delifes 
tejfenladen für nur $215 oder befte Offerte: heile 


i weiie-auf Abzablung. Grofer Borratb, feine Eins 


rihtung. Mietbe mit ichöner Wohnung $20. 844 
Lincoln Ave. Rachzufragen zwiihen 1 und 4 Ubr 
mdi 
beftgelege- 
theilweiſe 
eine Ein: 
onmt jo 
1 und 4 llbr. 
modi 


$R Taufen, wenn jofort genommen, 
nen Grocerpftore, wertb das Dovreite, 
an Abzahlung, großer Macrenporrath. 
richtung, billige Mietbe, mit Wohnuna. 
fort. Nahzufragen nur zwiſchen 
675 Weis Str. 


Bäderei-, e ) 


gu verfaufen: Delicacn, Zigatren⸗La⸗ 
de; täglihe Finnabme KW; aute Lage; billige Mie: 
the. Fragt Morgen: bis 9. 557 NR. Hafften Str. 


Zu verfeufen: Leichter Grccery:, Bädereis, Cons 
feetionery:, Notion-, Tabat- und Zigarreitladen: in 
deuticher Nahbarichait; verlaiie die Stadt. 3604 
Honyne Abe. 

Zu verfaufen: 
Lizens. Näheres 


Saloon, Süpdfeite 4 Nahre Leafe. 
05, 190 Waſhington Etr. 
famo 


Wer Geihäfte faufen, verkaufen oder vertaujcen 
till, gleichviel wo und was es ift, als: Hotels, Sa: 
Ioon?, Bädereien, Meat Markets, Delifatejien: und 
Wiihgeichäite, Milch: Depots. Apotbelen, Zeitungs: 
routen etc., wende jih vertrauenspoll an: Sitorra, 
2ag,im 


Wenn Jhr Eier ganzes Geihäft fofort verkaufen 
mollt, für Vaargeld, jo iprecht bei mir vor. da id) 
bie höciten Baarpreife in Ehicago bezable für Gro: 
eeries und MeatınarfetS und alle anderen Geichäfte, 
Woaren wie Firtures. Xbeo. Goodfind, II N. 
Halfted Str. Tel.: North 2045. llag,jamodo,3m 


Zu _verfaufen: Candy und Sigarrenladen, billig. 
6 Nord Nrteiian Ave. ag, ImX 


—— —— 
Zu termiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Wents das Wort.y 


Zu vermietben: 4 Zimmer⸗Flat; hinten; oben. 8. 
1222 R. Maribiaeld Ave. 


—— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


‚gu dermietben: Junge frau oder Mädden farn 

einwohnen. U Wallace Str., unten, binten. 
Zu vermicetben: Zwei möblirte Frontzimmer an 

arbeitende Damen. Sürhenbenugung. 3736 Rhodes 


Ave, 3. lat. 


ren, 817 RN. Salfted Sir. 


Zu vermietben: Gin möbhlirtes Zimmer, an Mäp- 
— Frau. 11 Rees Str., nahe Clybourn Ave., 
2. Flat 
u WV . 


Derlangt: Boarders. 428 Xarraber Str. 
Market Str, nahe Madijon, 
anftändig, Office oben 

2ag,imft 


Some Hotel, & 9 
Zimmer, Tag oder Woche, 


Deutiches Hotel, billige Zimmer, gutes Gaftbaus. 
24 W. Late Str. 2aglm 
en, 


Zu miethen gefudt. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu mietben gefußgt: Store mis Wohnung im qu: 
ter deutiher Nahbarichaft, für Saloon. Adr. ©. 
T. 73 Abendpoft. 


gu miethen gefuht: 4 Zimmer mit Gas, 
Albland Ave., Tüdnlih von 12. Str. Adr. DO. 56 
Abendpoſt. 

Zu mietben geiuht: 4 Zimmer mit Gas, nahe 
Metropolitan Hochbahn. Adr. CO. 572 Abendpoft. 


Zu miethen geiucht: Serr wünjcht möbliertes Zim- 
wer mit Frühſtüch bei beſſerer Privatfamilie, 
Näheres mit Preisangabe: PR 8, Abendpoft. 
— — Te md en — 


Verſonliches. 
(Anzergen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Für Zivil» u. 


Privat: Detektive, deutich-engliich. 
2lag,im& 


KriminalsfFälle, Griffin, 414 Otto Str. 
Wenn Ahr zu plaftern, Brid: oder Schornfteins 

arbeit habt, jchreibt: Köhler, 42 Ihamas Straße. 
dag, modojalm 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln 
Größe fabrigirt und bält vorrätbia A. Zimmermann, 
148 Glybourn Ape., nabe Larrabee Str. Mag,;im 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wajbington 


ı & €o., & Wajbington Etr. 


| Aug. Xorpe, 147 €. 


- mer S10. 


' 85100. Ridard U. Koh & Eo., 5 Waihing 


jeder | 


Etr., Zimmer 206, jammelt Pemweißmateriaf für ge: | 


richt de Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt: 
auch unangenehme Eheitandsfälle unterfuht. Weun 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei. 6ip* 


Heirathsgeſuche. 


ger unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 


(Ange 
er teine Unzeige unter einem Dollar.) 


t 
« 

Heiratbögeiucht. Fin Arbeiter von 56 Jahren jucht 
eine frau, die keine Kinder oder Poarders bat, al: 
feinitebend, ungefähr im jelben Alter. frauen mit 
Kindern oder Roarder& brauchen jich micht zu mel 
den. 3. W. 25, Abendpoft. 


Nechtsanwãl!e. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Albert A. Kraft deutſcher Advokat. 
Vrozeſſe in allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts— 
I* te beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektitungs-Dept. Anſprüche überall 
Durdaeiekt. Löhne jchnell follektirt. Abitrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monive Str., Zimmer 
6. Mohr.ung: 2497 Nord 45. Ave, 6in® 
Richard A. Koch, 

5 Waihington Etr., erſter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praktizitt in allen Gerichten. Sprech— 
ftunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 bi3 1 

gapꝰ x 

gr ed. Blotke, deutiher Rehtsanmalt. 
Ale Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Deorborn Str., Zimnter 
1044. AUden'is: 1644 Briar Place, nabe R. dalßed. 
?ip® 


Dachdecket u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieier Stubrit 2 Gent! das Wort.) 


Alte reparirt und geſtrichen mit 
wa ſſer dichter Compoſition, halten länger wie neue 
Dächer. Mad u. garafitirt H.Eiche, 205 Drafe Av. 

Sag,iamodo,im 


Schin del dächer 


Akt Euer Deg beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und biltigeres Dach belommen, als Schindeln oder 
Grtavel, An der Elaborated Reedy Roofing Comp.. 
423 La Salle Str. Nordſeite-Office: 778 Lincoin 
Ave. Weſtſeite-Office: 508 Blue Island Ävdenue. 
Telephon: Vards 700. Gegen Baar oder auf monats 
liche Abjahlung. l1imz*% 
— — — — — — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. KRoeifel (deutiher Arzt), Spezialift für 
2iut:, Nerven, Magens, Xeber:, Rieren-, Blafen- 
und Privat = Krankheiten. jFür eine jhnche und 
erändlie Heilung verfäume man wicht, jofort bei 
mir borzujpreden. Behandlung diskret, Dr. Koeſſel, 
11-18 Süp Clart Str, ziwiihen Monroe und 
Adams, fficeftunden: 19 Uhe Morgens bis 8 lipe 
“benos. Eonntags von 10—12 lipr. 5fbex 


————— ae ee 

rau Jergler, 546 Wofhington Bipd., deutidsuns 

garijche, ın Budapeft:!imiverfität geprüfte Sebanıme, 
Kangjährige Praris. Grtheilt Rath und Hilfe. 

9ag,imX 

| BET G æ —ñ— — — — — — — 


Viauss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents ı da? 2 Bort.) 


Mub verlaufen: Schönes neues Piano, billig. 
Berlajie die Stadt. 702 R. Halited Str. ; 


865 Taufen „elegantes $40 Upright "Piano; Baar 
oder Zeit. 629 Larrabee Str., nahe „enter. mobi 
— ——— — — 


Kur $R5 für jhönes Boie & Eons Upright Biano: 
$5 monatlid. A. Groß, 592—94 Wells Etr. Hagimw 

Zu verfaufen: Gin Bargain, $30C, Upright 
in perfettem -Zuftand, eleganter. Zon. $110. si 
Clebelaud Ave. ſamo 


Vrachtvolles, 2 Monate beunutztes echtes Maha⸗ 
goni Upright Piano wegen Abreiſe zum Drittel 
des Werthes. Privat-Wohnung 715 N. Robey Str., 
nahe Milwaukee und North Ave. (Wicer ti.) 

; ulm 


Stard'3. — Reine Aazahlung — Etard’s. 
Bedingungen: 3, 4, und $6 monatlid, 
i Upright Ruabe PBianos, $l55 und......2250 
elto ——— — = 
T -...„„....„.„....„.„—.n....... 
imball, faft new, Upright. ....ursunesnnneuonone 1 
tier Uprigbt, Gabinet @r 5 


Bere 
teinway ebraudt.uunsssnunsensenee IM 
Bauer, Meine Uscic 2 


3 Sanare Pianos: $18 und das Stüd. 
8. & Siard Diane Ss. 206-200 Mabalh ker. 


| 
— — Ya 
way Uprig 


menatlih. 157 Wei M Sr. 


Biana 
0. 6 


! Sinfen. Schreibt. Mdr.: 3. H5 Ubendpoft, & 


u 
titer. 8 Madiion 


Grundeigentgum und Häufer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents Das Wert.) 


Sarmländerrtem. 

Kommt nah Ealifornie. Bier wir Bandiwirth 
mwohlhabend. Zehn Ader — 5* — 
end. rn Preiie. Liberalfte en. 
äbere Auskunft ertheilt Home s; 
Afeciation, 208 Angeles, California, Bag,tion 
Nerm, mit Mafdhinerie. 


Zu verfaufen: 1%0 Acres 
—— bei Frau Ehas. 9. — —— 


No rdtette. 
Säufer und got, Billig. 23300. 


verfaufen: 2 
Sonthport Ave. 


berfaufen: Großer Bargain, 10 Zimmer:Haus: 
geihee und faltes Waiier, a; a hend: 
Xotten. 1746 R. Albany Apr, e 


2. an Grundeigenthümer. 
Geſucht für ‚Tofortige ufer, 2 oder SNödige 
moderne Käufer in einer guten Gegend an der 
ee —— — Bor dem 
. September . Wntmwortet jofort, wenn : 
ihnelf verlaufen wollt. * ER 
Auguft_Torpe, 147 OR North Ade 
Telephon: North 930. 1509-302 
Su verkaufen: Sigh Skr., nördlih von Muller 
ton. Ddreiftödiges Woonpars, B An a 
17. Koftete 24500 zu bare. Riderd % Rod 
Dag*X 


Eigentbümer muk jofort veriauien, wegen Rrant- 
heit, feine moderne 6=Bimmer Kottage mit Xor, 
Ox127 Fuß, Weitern Ave. nabe Graceland Ave. 
reis nur LTM — 
Nortb pe, 


Zu verfaufen: 914 Barrp Ave, nabe Lincoln 
Ave. zweiitöd. Frame-Haus, Store ınd flat. Par: 
rain. Leichte Bedingungen, Bauman, 108 Lin: 
toln Ave. ſa ſomo 


ſaſomo 


Nordweſtſeite. 

Ru verlaufen: Reue 5- and Ö-Binmer mo 
Sottages, bobe8 Bajcment und a an 
Fuß Lot, an Upers und Karding be, zwiſchen 
North und Wabanjia Ave., abe Rus und Gran) 
An... Cars und Hodbabn- -Tation. KW) Anzad« 
lung, Reit $15 monatlid. 

DV. 9. Giefede & Bro., 393 Milngufcee Ane. 
Drandofiice: 1433 Wabanjia, Eie Spingfield Ave. 

ag, lınt 


Zu verlaufen: 42. Ave., nahe Armioge. Strase 
und Seitenmweg gemacht. Ieftödige® Br Plathauz, 
8460. Werth 85500, nur 82000 a. ng. If ji: 
Serer wie die Bant und :ezablt 14 Ürogent am 
—— Ridard U. Kıh & «o., WB ei 
t. 


ington 
ug,*x 


Südweitjeite. 

Zu verfaufen: 7. Zimmer Brichaus A" 20, 
HN Anzablung, Reit Abyablung. 538 Sting Str. 
Naalw 


Weshalb Geld in Banken verlieren. wen Chicago 
—— billig gelauft werben fa*? 
6 Flat Brid-Gebände, 1. Place. .ancce-. 88 
4:ftöd. FlatsGebäude, MW. Str....... sec... SAU 
2:ftöd, Brid:Gebäude, Congreb Str........ \.. 4006 
I:htöd. Prid-fFlatgebäude, Sarriion........4.. ZN 
9 Zimmer PBrid:Rejidenz, Maihburn Übel. 250 
8 Zunmer Brid:Gottage, California Ape...|. 200 
2:ftöd, "Steinfront-Gebäude, Douglas Biod.|. 450 
2:ftöd, Bridsfrlatgebäude, Emmerfon......... 500 
Ze ſtöc. Brichhaus. 3 Flats, Fulton —Xo 
Zimmer Brich Cottage. Grenſhaw Str. 380 
Brick Laden. 3 Flats. Str....... ses 55 
Siforra, 58 &. Aſhland Ape., Ede 2. &. 
Zig,im 


Zu verkaufen: ünion We, nabe 97. Str, 8: 
Zimmer Haus, nur $2000. 0 Anzahlung. Ri: 
hard NA. Koh &Co., 95 Waibingten vr 

—X 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſfer und Lotten ſchnel vr⸗ 
taufen oder vertauichen; terleihen Geld auf Grup: 
ergentbum und zum Bauen; niedrigfte Sinien, reelc 
Bedienung. Eilorra, 548 Albland Ave, Ede P.Er. 
25ag,1b 


Su verlaufen: Fin breiftödiges Bridiaus, Stein: 
front, für mäßigen Preis, wegen Mamilienange: 
legenbeiten. #$. Simon, 8 State Ste, Hammond, 
Ind. . ag, in, 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Günftige Kepital =» Anlage! 

Eine abjolute, fihere und gute Kpital-Aniage 
bieten die Aktien der Humboldt Brewin Co., Eure: 
ta, Gal., welche bis zum 10. Septembt no zum 
Originalpreis von 85.00 per Altie zuhaden jind. 
Wir derjihern MIN Dividenden, le wir 2 
mal jährlich ausbezahlen. Eine jo gutelYelegenbeit 
wird jich micht bald wieder bieten umd Ar erjuchen 
die mwertben Yefer daher, perjönlih vzuſprechen 
oder um genaue Auskunft an unjere Officzu jehreis 
ben. Humboldt Brewing Go., 56 5tb Ye, Jim: 
l4ag,20X 


— — — 
Zu verleihen: 8000 in kleineren Betigen auf 
Chicago Grundeigenthum. Schaedler, 1 Vriaht 
wood Ave. ſa ſomo 


z rer 
Zu verlaufen: Erfte Sppothet für $500huf be- 
bautem Stdfeite Grumdergentbum im Wehe vor 
Str. 


Yag,** 


Beter Pan Bliifingen, 172 BWalhgton 
Etr., Ede Fifth Avbe., macht Darlehen auf bante 
Siedt⸗Grundeigenthum von 81500 bis 000 6 
und > Prozent. “2 


- en 

u verfaufen: Grfte Sppotbeten, 5 dis 6 Pyent, 
bebautem Chicagoer Grundeigenthum. ed 
afhington Str. We 


au 
u. Koch & Co., 8 
Privat-Geld zu verleiben zu 4, 5 und 544 Prant 
x 
* 
€ ®. Bauling, 132 La Salle Str. — G 
Hnpotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen 3; 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon Main 350. Gmi, 
u 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum wu 
Vauen. Niedriger Zinstub. ; | 
E:ihere Erfte Mortaages in befichigen Eurmmeci 
auf bebautes Chicago Örundeigenthum zw verkaufen 
8 und 85 Tearborn Strafe. —* 


zul 


Dariehen auf zweite Sppothefen auf Srundeigene‘ 
thum prompt beiorgt; 34 der regulären Raten. — | 
Henry & Robinjon, 112 S. Clart Str., Zimmer 504. 

22jep* 

Alle Terfonen, telhe Geld auf Chicago Grund: | 
eidenthum zır niedrigften Raten borgen wollen, joll: 
ten. voriprechen bei Oreenebaum Sons, 3 und 5 
Tearborn Straße. MapeX 


— — ——— — — — —— — — | 


Eeld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


——in1- 

EChbrlide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Bierde, Wagen pder irs 
gendmwelde Sicherheit oder Werth zu den’ allernnies 
drigften Raten. Wir leihen Eu das Gelb nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Saden zu ehdalteı. 
Darum lajien wir die Waaren in Eurem Brig. 

Darlehen von $O bis a0 dh 

Spezialität. 

63 merden feine Erfundigungen eingezoah kei 
Euren Nachbarn. Yhr könnt das Darlehen in Euch 
zafjenten Abyablungen besaflen, oder auf nme: 
aujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, AInien 
zu bezahlen. 

Weun Yhr eine Anleihe zu maden wüniht und 
ehrfih und 'reell bedient feim mollt, fpredht vor hei 

a. Frend, « 
95 Deirborn Str., Zimmer 45. Phone Sentrai . 

Geld! Geld! Geld 
Chiragoe Mortgage Loan Company, 
175 Tearborn Str., Zimmer 216 und 27, 
Chicago Mortgage Loan Eompan,, 

19 W. Madifon Str., Zimmern 202, ‚ 
Südoft:&de Holfted Str. } 


Wir leihen Fuh Geld in großen und Meinen » 
trägen auf Piano, Möbel, BVierde, Wagen oder ir 
send welche gute Sicherheit zu den billigen Re) 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Leit gemadı 
werden. — Xheilzablungen werden zu jeder Zeit arı 
genommen, mwodurd die Koften der WUnleihe ‚verrin 
ert werden. llap* 

bicago Mortgage Loan “onen 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 2%, 


— Gebrauden Sie Geld — 
Unieihen auf Möbel und Pianos ohne gu enlernen 
zu den folgenden billinen monatliden daten, fange 
etablirt und reeff. blungen nah Wunfd. 
$20 nur $1.00; 850 nur $1.75; nur ; 
RO nur 81.35; nur 22.00; nur 925; 
849 nur 81.50; 870 nur 9.25: 8100 nur 30, 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
—Spreht dor oder fhreibt mir.— | 
Otto E.BPoelder, 70 Laialle Etr., Himmeiss, 
Deffentliher Rotar. Tel. Main 4758, ** 


Unterricht. | 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das 4) 


Engliih in 3 Monaten. 
— — Deutih:engliide Schulen. 
Größte, belanntlih befte und erfolgreiche eröfnen 
iegt die neuen &erbfifiajien. Beite Gelegenbeii 
Alle, die mit wenig Worticritt jonftive Mudiride- 
ben. Tags und Abende. Monatlich 2.50 und \uf- 
wärts. Norbjeite, 368 Larrabee Str., nahe 
Ude. Stadtidulen am 1. Oftb. eröffnet, Etab, 
Tag, modimim 


l Enalifh vom einem Fingeborenen 
tie, Aalen —* und ———— 5 at 


niedrigiten PBreifen. Ieden Montag teizd tine Ynı 
nastlafie geftiftet unter beriönli Leiting bom 
De — 456 Cleveland Ape., na —— 
ag, .i 'YoR; m 


—— 
e i ne , Yebe ö 
a Saat. Selen, Streiben % 4 u * 
528 zu eriernen, dab Sie die ganze u 5 
perfeft deberrihen. Wniang — 
möhentlih. $3 monatlid. ut: w, 


bends, Imal 
192 Abendpoft. 4 
— Lernt Biegelmauern ir er 
Stone © 


es 1 3 actical Bri 
T 
ool > * * 


(Anzeiger unter dieſet Rubrif — Cents dao 
a a Ran 


Straße, =“ 5 #1 





Anzeigen-Annafmeftelen |? 


Mn den nadfolgenden Stellen merden Tleine 
J Bingeioen für Die „Abendpoft“ und „Sonntags 
goil” zu denfelben, Breifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Dffice dcs Blaties, Wenn die- 
feiben bi3 10 Uhr Bormittags aufgegeben mer» 
den, exiheinen fie no aın nämliden ik 
während für die „Eonntanpoit“ bis um 10 
Camftag Übend Unzeigen entgegengenommen 


werben. 
Norpfeite. 
u = Bros,, Ayoıbeier, 284 Lincoln Ave, Ede 


Orchard Etr. 
Bulle. nung, | Apotheler, 156 Genter Str. 
de Bilfel Si 
Deerin Pharntach, P. J. Koeb. 
BR, erton ud ‚elbbourn de. 
Dieden, Fran Anotbefer 377 
Dieben, Sranf x., Mothefer, 31: €. North Aloe. 
Eanfe Kharmary, Dr. Vito. Brebr., 115 Eid» 
bourn Ade., Ede Larrabee Eir. 
SH, en Sipotbeter. 1100 M. Halfted Etr., 
y erton 


, Abotdeler, 354 E. North Ave. 


@tr, 

> Apothefer, 737 %. GHalftedb Str. 

Geornes, Mar. Anotbefer, 316 Eedawid Etr. 

mu Carl Wictor, Nvotheier. 451 Narrabee 
tr., Ede Gunente Etr. 

Bonner, John ©., Upotbeter. 224 Lincoln 

George, 


be., e Laric Str 

Karg, — * 161 E. North Ave. 
de Sa Str 

— ni E., 275 CElybourn 


GlebelanbSibe, 


Apotheler. 


ide 

Aurz. Kreberif G., Anothefer, 285 Ruſb Ste.. 
de MWalton Wlace 

Rabiin, &. ©., gipotbefer, 632 Larrabee Etr., 
Ecke Tenter Str. 

Sadiich, E. 6.Aoiheker, 122 Seminary Ave., 
Ecke Garfield. 

Lemke, T. A, Avotheler, 8U Dit Chicago Abe. 

Lindſtrom & Eihas. D.. Apotbefer, 96 


ells St 

— G * Apsibeler 146 N. Clark Str. 

Maztend, U., Pipotbeler, 136 Genter Etr., Ede 
Cheffield pe. 

Mart, Ge. A, ApotHeler, 50E Wells Str., Ecke 
Er. 

17 Wells Er, 


Schiller Ct 
netkner, Yanas, Apotbcker, 
03 Cheffield Abe, 


(de Chio Etr. 
Dapdei: Grove Vınrmach, 
Ecke Clybourn Ave. 
— John A., Apotheler, 


Abpotheler, 18 N. „Halfte Str. 
Salchert, — '%f.. nnthefer, Ede N. Halfted Er. 
Ind Wehſter, Ape. 
Stof;e, 8. 6, . 

Boiß, Arcadins, 
Diviſion Str. 
Boseliane, Robert, 
Ecke on Eir. 


Nomany, 9, 


ter, 285 N. Halfted Etr. 
ıtbefer, 395 WelsEtr., Ete 


Npotyefer, 85. Sremont Gtr., 
Bindt, 3._M., Sihnthefer, 277 Zarrabee Gtr, 
vg Eihbourn Ave. 


Bindt. 2.X., Auothefer, 567 Sedawid Etr., Ecke 
‚Menomince Etr. 
gatlc Diem. 
ai grautg., AUpotocler, 1202 Bruhn Mator 
Übe., vanfton pe, 
Bartling, ©., Apotbefer, 1603 N. Clark Str. 
— 2. €, 
sart, Ede Melrofe. 
Slack, F. W., Apotheker, 1974 Evanſton Ave., 
Ecke Leland Ave. 
Braunus, M. L., Avotheker, 1586 Belmont Avbe., 
Ede Leapitt Etr. 
Srody, W. J. Avotheler, 980 Southport Ave., 
Ecke Roscoe Boulevard. 
Brown, R. L., Apotheker, 2324 Evanſton Ave., 
Ecke Kofter be. 
Cuyler Pharmacy, 1659 Rincclt Ade. 
Banden, N. U., von, Apotheker, Ede N. Clark 
und Devon Av⸗ 
Dvederlein, M. 9., 
Nde., Ede Eheffield Abe. 
Ehlers, 2., Apotbefer, 203 E. Belmont Ave., 
‚Ede Sonte Abe. 
Hiiher, E._%., Sivotbefer, 1243 Bruhn Mar 
Ave. Edgewater. 
SFlaunery. ©. B., Unothefer, 1356 N. Halſted 
Etr., Ede Diverfch Boulevard. 
Genmerd, © D., Apotbeler, Ede Elarf und Grace 
Gorgeg, Albert, Apotheler, 701 Pelmont Ave. 
Hanorer Fhormach, 16,4 Lin:oln Ave, 
Hanke, 3. 9. 2ipotbeler, 1373 N. Clar! Str. 
Sauber, Brter, Arotbefer, 1680 _ N. Clarf_Gır., 
Suber, Gev., Anpotheter, 1358 Diverfey Plbd. 
Kuid, W. ã. 
Ede Eon! Etr. 
Kremer, Krank, Abothefer, 2520 Lincoln Abe. 
Rerz, ®. 8. Adotbofer, 1581 N. Halfted Str. 
Ede Addiſon Abe. 
Liebrecht, E. Apotheker, 001 Otto Str., Ede 
Bere, ehr. 
Mertes, N. Kohn, Pbotheler. 888 Lincoln Abe, 
Reimer, M. ©., Wpothefer, 702 Lincoln Abe, 
* ee auiberfen —— — 
achſe, Alhert JI Abpotheler, 1085 N. Aſhland 
Mde,, Ecke Addiſon SEtr. 
Schrridt. F. O. Abotbeker, 3569 Roscoe Blod., 
Ca. N Mentheter, 1197 N. GI 
mitt, %. %., Adotbeler, art GStr., 
Ede Aerzte Rlace. 
Sherid an Rart Bharmacy, Ecke Clark Str. und 
et Fuꝝß ug 8, Npother 
einbrecher. Louis. Apotheker 80 Webffer 
Ave. Ecke Southport Ave. f 
Etarr, re. G.. Mpothefer, 1105 W, Montrofe 
be., Ede Erfton Abe. 
Meireter, &., Cummerdale Rharmach. Ede Ra 
benömond Ta rl Ave, und Foſter Ave. 
Wilfyn. Fred Fa "potberler, 1147 Oft Belmont 
Are. Ede Machte be 
Bobel, &. G., innthefer, 1373 Chefficld Mbe. 
Weſiſtſeite. 
— Win. 56., Apotheler, 1118 Armitage 
e 
Sehmer, Oito, Abpotheler, 800 Auguſta Str., 
ect 07 ©. u 
chren ‚, Avpotbeler, 807 alfted 
N m: = 
ernard, otbeler, 882 ablor 5 
Berka, "Ghas., Ag thel nn 
ertram, a8., Upotbeler, 2132-36 l 
Ave, Ede Altanb vide, Eifton 
Bibbh’s Bharmach, Ede Zate ı. Campbell Abe. 
Bierfe, Ruhn G., potheler, Wrigbtwood und 
ee Ave. 
Brit, ®. %., Ypothefer, 949 MW. 21. Str. 
Brad, En Ghemicaf Gv., 349 ®. North Node 
——— Park Avenue Pharm ach, 1190 Armitage 
EChwatell. J J., Apotheker, 22. Str. und Cali—⸗ 
fornia Abe. 
Century VBbarnigen, 1600 W. Chicago Ave., Ecke 
St. Louis Ave. 
Cramer, Wiu. S — 200 W, Ranbolph 


Etr.. Ede Salited 
Den. Then. 9. Avolbeter, 2404 Milmaufee 
e. 


Nropr., Ede 


411 Gebamwid | 


Mpotbeler, 403 Eſt Radensmwoob | 


Yipotdefer, 1402 Wrigbtiwecd | 


Anotbefer, 1152 Lincoln Ave, | 


Deefiet, ©. © Mporbeter, 395 ©, Bellern Abe, 
de Yurrifon zit, 
F ive, 5, Apotheler, 1061—1063 Milwau⸗ 


Anotheler, 62 Canalpott Abe. 
derterfo n Str, 
.r &ipoibeler, 418 ®. Divifion Sir. 
” ge 


by _&t 

‚ Apotheler, 1812 N. Beftern Abe. 

Sue Zune 336 WB. 8 paugen Ste 
oibeler a . 

B., Nbotdeler, 287 @. 12. Bir, 


Ave. 
unit e Zaun, Apotheter, 14. Straße, de 
Gruener, Kart. vRpotheter, 1184 W. North Ave., 
Ede Spaulding Ave. 
Haller, D Apotbefer, 474 W. North Ade 
Ede Brtlmaufee Ave. 
Hartwig, Apolbeler, 1570 Milwaulee 
9pe., Cie eitern Ave, 
— — Sr Apotheter, 476 Milmaulee 
e Thicago Abe 
Seiten Ge., Jupn, 113 9. Madifon Ete., Ede 
aine 
Heine, nee „Zvotheter, 952 Armitage Abe. 
sie? 
Se iE Tyotdeler, 736 W. Divifion Str, 
as nei Abe. 

Uer, Robert, „Apotbeter, 3061 Blues rg Ave. 
ellmuth, %., Apotbeler, 1071, R. * 
— E. F. Apotheler, 418 ©. elfornis 
Sedo D. 9._G., Apothefer, 688 W. Norid 

Übe,, Sie Weftern Abe 
Rapyus Bros., Apotberer, 1623 Armitage Ane. 
Kaypus, Bros., Apotbeler, 1 48 ortd Abe. 
Kavpus, Bros., Mpotheier, 190 Dironteeiibe, 
Ede Salifornia pe. 
Karafid Bros,, Apotbeler, 891 Nrınitage Abe. 
Ben Nic, übotpeter, 471 N. Alhland Abe. 
& Geisert, Spotheter, 482 W. Lale Et. 
YEe Eheldon Etr. 
zange, Kouiß, Apothefer, 874 WB. Late Str, Ede 
Wood Eit. 
Lec. Fonn ®,, Apotbefer, 262 ©. Saifteb Str. 
Apothefer, 234 Milmautee Abe, 


Reinh, 8. R., 

— 38, potbefer, 883 Milmaufee 
Ade., Gde Bivifion Etr. Ges 

Lint. I. ©, Avotheter. 6 DB. 21. Etr., Eds 
PBaulina Etr. 

Liveich, R. $., Ubothefer, RA9 Grand Abe, 

Logan Sanare Pharmach, 2242 Miltyaulee vum, 

Sudol ph, 9. W., Upotbefer, 455 ®. Belm 


Matt Dei, Chas., Apotbe?:r, 626 bcgao;c 

— Euit, *ivotbeler. sg m. 21. Str. 
e Hohne Ave. 

MMenzr Bros., Ayotbhefer, Madiion und Throod 


r. 
| North Ave. Ziuman. J. Chadter, Inhaber, 
>» 8. Kor 
Beliten Brot, Apotbefer, m Blue Aiiand Abe. 
Kid, Emit E, Apotbefer. 477 Dgden Ave. 
—— Bun 6., 3, AWwoideter 616 W. 12. Eier. 
e atlın & Tt 
Derinbte Wharmach, 1788 MW. Chicago Abe. Ede 
Hamlin Ave 
Nivard, 3._X., Apotheker, 962 W. 12. Etr., Ede 


Mood tr. 

Robin, x, Yuothefer, 465 Paulina Str. 
Ede Tablor Cr. 

— — Apotbetz ir, 296 8. Dibifion Str. 
de Mood Etr. 

— ß Mbothefer, 915 B. Nortd Ave., Ecke 
Salifornia Abe. 

Chaper. 9. M., Mnotherer. 1339 .M. North Abe. 

Schmitt & Engel, Apothefer, 568 Welt Chicago 

„de... Ede Mood Etr. 

Eilbermanu, Geo.. Mpotbeler, S. Loomis 
@tr., Ede Rolf Er. a 
Etataer, M. Ei Sipothefer, 457 Centre Abe,, 

e 14. Etr 
Nnotheter, Ede MWeitern Abe. 


Eisrten, 6. * — 
und Augauſta Str. 1983 Miltwartee 
Div ſion 


S. 
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| Etrresceh, William, Apotbefer, 
Ave., Ede Fullerton be. 

Eiubenrauc. Geo., Anotbeter, 
Ztr.. Ede Hohne Abe. 

; Thiel. Chas., Apothefer. 1620 
Thorſon, G. W., Apotheler. 
Ecke Carventer Str. 

Nyton Rharmach, 1488 Milwaukee Abe 
Zelomeln, &. 8. Monthefer, 709 Miltwanfee 
Abe, Erfe Noble Str. 
Anftin, SELL 
G., 5811 Chicago Abenue. 
Nogers Bart, ILL 
Sewer, 3. 2., Ede wreenleaf uno Eat Raben“ 
mood Park Abe. 
Sübdfeite. 
Bachelle, R., Apoiheter 43. Etr.. Ed: Eli3 Abe. 
ı Pate, Henry 3. 9potheler, 43 und St. Ratio 
! rence Abe. 
Burger, Albert, Apotbeler, 5109 Aſhiand Abe. 
Gard, Thomas E., Mpotbeler, 35. Etr. umb 
Eoitage Grode "ode, und Bım ennes Ape. 

Chantler, V. H., —— 1410 m. 55. Str. 


Ete Paulina Ct 
J. Apotheler, 33. Str. und 


Dewey & Co. A. 
Sngiefide Ave. 
tes, John, Apotbeler, 4446 State Etr, 
Evens, Mbert, Apotbefer, 57. Str. und Afhland 
Ave. 
Fenninger, Paul, Avotbeler, 429 E. 26. Str. 
ı Erumd, €., Wpotbeler, 3511 Archer „be, 
| Kernen Tharmacy, €. von, 22.° Str. und 
Da an pe. 
Siß, 9. E., Anotbefer, 3100 Wentworth Ae. 
log, A. E., Npotbeter, 28. und Canal Etr. 
Kuight, C 6. 6, Apntbefer, 2601 Wentmortb Abe. 
Anode, William W., Apoibeler. 6053 ©. Halfted 
Srenkter, €. 6, Apotheler, 50: 8 State Str. 
Krisau, W. G., AUpotbefer, 5501 ©. Halfted Str. 
Kü raid, €. B., Apotheker, 2839 Cottage Grobe 
b 


und Halfted Str. 


477 W. 


Daben Abe. 
202 Grand de, 


Nomer, ©. 


| 
I 
| 
| 
a 

? €d., otbefer, 5 
| —288 F.. Avotheler, 2870 Archer Ave. 
Mathifon, Soten Mpotbeier 2128 Indiana Abe 
Medsnneit, Rohn, Apotbefer, 26. Str. und 

Wallace Etr. 
MeGraw, I, News Tealer, 37. Etr. und Ins 
diang dlde. 
Drxtenitein, 9. M., Mvotheler, 47. Etr. und 
ebene Srobe Abe. 
DB. 4089 ‚Lentwortd Av. 

| 3659 ©. Halfte) Str. 
| 
' 
| 
| 
} 
| 
| 
I 
| 


8. Apotheker, 
Sipotbeter, 545° ©. Halfted Eir. 
eamist, 5 &, Apotbeler, 7118 Eouth Chicago 


— W. SG., Avotheler, 2517 W. 511. Str., 
Ede Meftern "ode. 
Apotheter, 1256 DV. 09. Str, 
eteintrand, Herm., : Apotheker. 48 ft 43. Str. 
Edmidt, 9., Apotbeler, 4468 Wentiwortb Abe, 
Etenernanel, Dr., Apotbeler, 958 81. © 
47. Ctr,, Ede Indiana 
Ave. 


Seibert. E. VB., Apotheler, 12590 Weſt Gaxfield 
———— Ecke Centre Abe und 55. Str 
Williams. EMolbeter 1700 W. 68. 

Ecke icia Abe. 


Vackard, J 
Rahlfs, eo. 
Edimeling. 


Schuſter, C. E.. 
Strauß. Simon, 799 €. 


Etr., 


| EHE EEE 
— — e — —ñ — —ñ —ñ e — O — — — — — —— 


Eiſenbahn ⸗ Fahrblane. 


Midel:-Biat New Vort, Chicago & Gt.Xouis 

N. R.—La Ealle Station, Ban Buren unp TaSalle. 

Kidet:Cffices 107 X ams Err. u. YUupitvrium Inne 

MWdone Gentta! 20: Ale Züge tägl. Abi. Ank. 

Kew Port und Poiten Ggpreb. A035 Ym 915NM 
DE Et. area 


Rem 2 Nm 4.59 Nm 
New. Dort und Poflon Erpreb.- —333 To Sa 


- — — — 


‚Der einztac Beg‘', 
Rector Building, Glurt und 
SHarrifon 4470, Untons 
Xdams und Madifon 


“nt. we 
5 06 Nm 


— — — 


Ghteago & Alton 
Etabt: zidet:Cifier, 
Be — zelepben: 
zwischen 
x Mai 212. 
uis:Sp’gfield Züge..Abf. Chic. 
Statt „Sepreb *B8. 00 Omi 
—— Am 
. nn Nın 
*11.43 Rn 
3.30 RAm 


+1,25 Im 
..*11.43 


X Nm. 
*11.43 Nm 


Midr igbt Eveeiai 
Bloomington, Ep’gfield Local, 
Streator:Peoria Züge. 
Veoria Limited 
Mearia Chicag 
Be sorin Midniedt Sperial.. 
Aadfonvilie-Ranfas Eity Süge. 
Raniag Eitn Hummer *6. 
Midniahe Eorcia! 
Kadionpille und Merifo 


468 
*1.15 Rm 
“5.04 Rn 


Monon NHonte— Dearborn Station. 


Zid:t:Chfice: 22 Clarf Str. und 1. Klaife Hotels, 
Telephon Harr. 1207. Abfahrt. Ankunft. 
Florida Limited MR 738 
Anbianapolis und Einciansti.. 2.58 °20M 
Rafopette und Lourspille.. EUR 5ER 
Indranapolis, Cine ** und 

Zupton ® 
Indianapoelis, Gincinnati umb 

DER una eannraene ans. 
Balonette Arcomodatiot ... 
Lefederte und Louis ville 
Indienadolis, Cincinnati und 

Dent on 9 
* Sit u. WM. Baden Eprings 

e. Did. W. Baden Eipring® 
“Tüolih. *rRäglih argenomm 


.u.. — — 


* 
“924 
"8% 
“8% 
*13.00 7 
3ER 
"20 R 
8. R 
303 
09 9 
en 


JAinois Zentral-Eiienbatn, 


Ehe durgchenden Züge fahren sb nom SBentrai« 
Bohnhof, 32. Str. und Barf Row. Gtadt-Tidet« 
Otfice, WO woran: Str, Phone Lentral 6270, 

Eicher. (+usgen. eg 
2% 2. N. KrleanseMemphis Spictal 

Kimited, Menvbis, New Ors 
2EMR. !eund, Koi Epring®, Ark. 

St. Louis und —— 
e11:23 B. Davbliaht Speeisl 

20:45 XR. Diemond ze 

HR. gene Noca 

.: 8: DT. 

2: * 8. 


22 


vn 


N 


Southeta Bar "Mail. 
6 —— t£amitag 
Evantpill:, Raitoille, Ltd... 
Champaign, Vecatur, MBana.. 
Bioowington und € atöwarth 
Aioomington und Gbatdiasrı) 
Gaico (Spansvile, nur Samk) 
Kante: ee und Mattoon 


Ninneapolis St. 
— a ei. 


& zdugue, Rn * 
Di a t. 

Ka — 2 Alten 

— St. Baul.. 

Rodtory Ballenger 

edle, üfreeport, Dubugue. i 12 25 


9:65 8.) 


.». 
DT 7. } 
.. 


224, 


* 
“.*. 
Pe 


BasEs Buauy Ri 


* 


“ano 


= 
BR 
* 


2 


Rate Zyore und Michigan Southern Bahn. 
R.9.6. HR. un DB. & U. Bahnen. 


Dahndof; La Salle Sti.:Giation, Bon Buren 
aud Ka Sale Sir, una’ dl Ger. GtadtsZidet- 
Eile: u €. Slast Bır. 


Tag = Erpreh 
—388— en 
ufloloe und Chicago Special, 
em dad & Bokon rrial.. a 
Br —— 63 * 2:a0 R. 
uftate ittsbur Dre 
Ken Englony & —3 + OR 
uriele und der Ohen. * 
Shore Simited ... 
Itharı Allomodation . 
au. Gieveland und 


J 
„ Rem 
ren — ——— 


D und Boron =: 
Malih. *Tiulik, außgensumen Gonntegt, 


| Ankunft in Bolten 
2 
| 
| 


Eiienbahn- Fahrpläne. 


Weit Shore Eifenbanı., 
Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen *3* 
unD St. Yout3 nah New Vori und WBaefton, bia 
baſh Fiſenbahn und Nickel Plate Bahn, mit ass 
ten h- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Wa⸗ 
denwechſel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
BiaMabafh. 
Qdfahrt 1.00 Borm., Ankunft in Neo York. 
Ankunft in Bofton. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Rey - 
Ankunft in Bojton.. 
Bta NRidel Plate. 
Abfahrt 10. S Sam. Unfunft in New York 


3. 
rue tn Wofton.. 4. 
Gbfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Nem Verl 7 


3.0 R 
5.08 
!. 50 8 
020 3 
OR 
MR 
503 
20 3 
Süge geten ab_von Et. zu wie folgt: 
DiaMabajph. 
Mbfahrt 9.10 Abends, Antı ni in New Dort 3.9 R 
Ankunft in Pofton.. 5.50 R 
Ubfakrt 8.40 Abends, Ankunft in Rem York 1.50 8 
Untunft in Boiton..10.0 8 
Wegoen ps Ginzelh:iten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. f. w, fprecht vor oder fchreibt an 
GeneralsBafiagier: Agent, 
5 Vanderb:ft Ayı., New York, 
Gen. Weitern Vafjagier: Kgent, 
05 ©. Glarf Etr., Chicago, 
Glart Etr., 


Kidet:Agent, 05 ©. —E 38. 


®egrünbet 1804. 


J.$. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR,, 


ewiſch. Clart Str. u. 5. Abe,, gegenüber Depet. 


Schiffskarten, 


mit Exvreß · u. Doryelihraubendampfern na 
Deutihlaud, Dehterreii, Schweiz, Zuremburg iR 


Abfahrten van New Dorf: 
Dienftag, =D. 
Mittwoch, W. 
Donnerkag, 
Donıerftag, 
Samitag, 1. 
Eamitan, 1. 


Augift, „Bremen“ mad....... Bremen 
Auguft, Rhyndauꝛ⸗ nad). ‚Rotterdam 
2, Hug. La Tavoie“ nach Hapdre 
30, Aug., „Ameri?a“ nab....Damburg 
September, Batavta⸗ nad. 
En tember, „Finland“ nad Untiwerpen 
Kicnitag, 4. € ‚ „Sronpr. Wilbeln“ nach Bremen 
Mittwod, 5 Sopir ınber „Potsdam“ nah Rotterdam 
Donnerftag, 6. Sept, „Na Provence“ nah Sabre 
Donnerftag, 6. Sept., „edar" Breinen 
Donneriteg, 6. Eept., „Blueher“ nad... Hamburg 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


Solleltirt, Borihuß erihetlg, 


Geldiendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
Brompte und reelle Bedienung dara 
Gebiiuet dis 6 dr Ubns. Eonntaas d Y Sem, 
ms. wiepideiee 


-Dr. J. YOUNG, 
Spresial-Arzt für Augen, 
Ihren», Sal und Haldleiden, Ber 
ndclt diefelben arümdlich 
‚ Fhnell bei mäs. Wreiieht u. 
rtnärtiner —— 
böriakeit und f ode 
reneiter een ante — 
Un a 
«Ole: 383 Cımzain be 


m., 
8 Abends. — vVoru. 


Hamburg 


Zidendpoit, Chicäns, Ylontag; Den 27. Auguit 1906, 


Bom &implon. 


Der Simplon vor Hundert Jahren. — Bahrt duch 
den Tunnel. —Zunahme ‚bes Verkehrs. Die 
alte Straße, Der Erodus der italienifchen 
Arbeiter, 


Vor mir liegt die „Gazette de Lau- 
Tanne“, die aus ihrer Nummer von 1. 
Auguft 1806 allerlei Intereffantes er- 
zählt. E3 war zwifchen Aufterlit und 
„sena, das deutfche Reich war fehon ge 
fallen, die dreibrozentigen engliſchen 
Konſols ſtanden 633, die fünfprozen— 
tige franzöſiſche Rente 67. Als neueſte 
Nachrichten bringt das Blatt: bie Res | 
fonvaleszenz von For, die Abreife des 
Herrn d’Dubril ton Paris nad Pe- 


ter3bura, imo er über den fFriedenäber= | 


trag unterhandein fol, die Stadt 
Yranffurt verlierı ihre Freiheit, 
Einnahme von Schabat durch die Ser- 


ben, die jtch fehr araufam gegen bie | 


Türfen zeigten, freilich weniger arau- 
fam, al3 der Bifchof von Montenearo, 
ber im Aımpfe gegen die Sranzofen | 
für jeden abgefchnittenen Kopf eines 
Soldaten zwei Dufaten und für den 
Kopf eines Generals taufend Dufaten 
berfprad. Daß vie franzöfifchen Sol- 
daten deshalb nicht gerade große Vor- 
liebe für die Priefter zeigten, ift er- 
tlärlich. 

Am intereffanteiten für den Touri— 
ften ift aber eine fleine Annonce, die 
alfo lautet: 

„I. ©. Rodut, Eigenthümer 
„Gtoile Hr“ in Brieg macht 
Herren Heifenden befannt, daß die 


des 


die ! 
e ı habhaft zu merben. 


den ; gen, ähnlich denjenigen, die zum Fiſch-⸗ 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


neue Straße über den Simplon jebt | 


ift, und daß Diejenigen, die ihm bie 
Ehre ermwerjen werden, bei ihm abzu— 
fteigen, reinliche Zimmer, quite Yable 
d’hote und feine Ställe finden. Er 
wird es jich angelegen fein lafjen, ih- 
nen gute Pferde ıınd fonftige Trans— 
portgelegenheit, deren fie auf der Fahrt 
über die Berge kendthigen, zu ftellen, 
und fein Möglichites thun, damit die 
Herren Retjenden in Jever Beziehung 
zufrieden jein fönnen.“ 

Wie einem diefe Sprache anheimelt! 
Es jcheint, dab Herr Rochat den Rei- 
fenden für die neue Fahrt habe Muth 
machen wollen. Was würde ber aute 
Mann jagen, fab er den Simplon: 
Zunnel! Xielleich: würde er wiederum 
den Reiferden Muth machen mollen, 
denn vielen von kiefen erjcheint Die 
Fahrt duch den langen Tunnel nod) | 
als ein Wagnih, wie ich felbit feititel- 
len konnte, ala ic vor einigen Tagen 
von Iſelle aus hindurchfuhr. 

Obſchon unſer Zug ein Schnellzug 
war, befiel doch manchen Paſſagier 
große Aufregung, als kurz vor Iſelle, 
wo kein Aufenthalt ſtattfand, der 
Schaffner die Fenſter zu ſchließen ge— 
bot. Die erſten zehn Minuten ſchienen 
eine Ewigkeit, dann klagte faſt jeder in 
Uebertreibungen über die Hitze; viele 
gingen in den Korridoren unruhig auf 
und ab und fächelten ſich. Endlich nach 
ſiebzehn oder zwanzig Minuten hält 
der Zug, 2200 Meter unter dem Gi— 
pfel, wir ſind in der Mitte des Tun— 
nels und ſeinem Zwiſchenbahnhof an— 
gekommen, und plötlich beruhigt ſich 
das Reiſepublikum. Man erblickt den 
Stationsoorſteher mit der rothen 
Mütze, ſieht Telegraphiſten, Dynamo— 
maſchinen, elektriſche Apparate in ei— 
nem hellerleuchteien Kellerraum, der die 
beiden Tunnels verbindet. Und jetzt 
geht es mit raſender Schnelle abwärts; 
die Luft wird kühler, erfriſchender 
Luftzug kommt, und nach weiteren 
ſiebzehn Minuten ſind wir im Freien. 
Faſt jeden Reiſenden überfällt ein 
Freudegefühl—nun ja, die menſchliche 
Einbildungskraft thut viel. Der Tun— 
nel iſt noch zu neu. Im nächſten Jahre 
ſchon wird man ihn ſo gleichmüthig 
durchfahren, wie heute den Gotthard. 
Seit dem 1. Auguſt, wo die elektriſchen 
Lokomotiben in den Tunneldienſt ein— 
geſtellt wurden, fällt überdies jeder 
Grund zur Beklemmung fort, außer— 
dem iſt der Signaldienſt derart geſi— 


ſchert, daß nichts zu befürchten ſteht. 


Beſonders angenehm wirkt es auch, 
daß der Tunnel auſ der ganzen Strecke 
elektriſch beleuchtet iſt, alſo das un— 
heimliche Dunkel fortfällt, das im Ver— 
ein mit dem erſtickenden Rauch im be— 
rüchtigten Tunnel des Monte Giove 
zwiſchen Genug und Novara den Paſ— 
ſagier ſo ſehr beläſtigt. 

Uebrigens iſt jietzt ſchon der Verkehr 
auf der Simplonbahn ganz enorm, wie 
das Gewimmel auf den neuen ſchönen 
Bahnhöfen von Domodoſſola und 
Brieg beweiſt. Nur zum kleinſten Theil 
iſt dies der Mailänder Ausſtellung zu— 
zuſchreiben. Der neue Tunnel hat den 
Touriſtenſtrom zum Simplon gelenkt, 
und dabei hat ſich die Befürchtung, 
daß der Durchſtich der alten Simplon⸗ 
ſtraße ſchaden könnie, als irrig her— 
ausgeſtellt. Sehr viele Touriſten lockt 
es gerade, den Simplon nach der neuen 
und alten Methode zugleich kennen zu 
lernen. 

Dem wachſenden Touriſtenſtrom ent= 
ſpricht auch die Initiative der Hoteliers 
auf dem Simplon. Im Hoſpiz wird an 
der Einführung des elektriſchen Lich— 
tes gearbeitet, ebenſo im Grand Hotel 
Simplon-Kulm. Die dazu nöthige 
Kraft liefert ein künſtlicher See, 250 
Meter oberhalb des Hoſpizes. Ein 
Laſtautomobil, das den Verkehr zwi— 
ſchen Brieg und dem Hoſpiz vermittelt, 
forgt für den Transport der Bau- und 
Reitungsmaterialien. Mit der Zunah- 
me des Verkehrs ſteigert ſich auch die 
Bauthätigfeit in Brieg und dem gegen⸗ 
überliegenden Naters, ebenſo wie in den 
kleinen Dörfern auf den Höhen. Ein 
Gegenſtück zur Verkehrsſteigerung bil⸗ 
det der Exodus der italieniſchen Arbei⸗ 
let, woduich die Dörfer im Rhonethal 
bei Brieg zum Theil entvölfert wurden. 
Wer EN „Haußbefiger“ werben mill, 
fann Fi dieſen Luxus fehr bequem lei> 
ften, da einftödige Häufer, die zum 
Theil Penfionen cder Gajthäufer ma 
ren, jchon für 250 Fr. zu haben -[ind. 
Freilich handelt es ſich dabei nicht um 
ein dauerndes Vergnügen, da der Bo— 
den, auf dem alle dieſe zum Theil recht 
ſchmuden Häuslein ftehen, nur auf 
4 Zeit vetmetethet ifi. Die meiften werben 
daher auf) nur auf Abbruch getauft, 
fo daß mande Wohnorte zroifchen Aa 


für Berfonen= und Laftwagen fahrbar | jeboch nicht feit, Tonberm bildet 


terö und Bitſch ausſehen, ala ob fie 
bombardirt morden „wären, — zum 
größten Erftaunen der vielen Engläns 
ber und Amerilaner, die in mit fünf 
Pferden befpannten Kutfhen von 
Brieg nach der Furla reifen. 


Bogelmord. 


In dem foeben erschienenen Jahrbuch 
des internationalen Frauenbundes für 
Vogelſchutz wird diefer unfinnige, ge= 
meinfhädlihe WVogelmor> eingehend 
geichilvert. E3 gibt nichts Raffinirte- 
res, man möchte jagen nicht3 Un= 
nobleres, alö die Urt, mie verfchiebene 
Völfer die höhere Intelligenz der 
Menihen ausnugen, um harmlofer 
Geichöpfe elenden Gaumentitels wegen 
Diefer Derhee: 
rungskrieg wird hauptſächlich in Ita— 
lien, Dalmatien, Maroffo, Egppten, 
der Türkei, Amerifa und Belgien ge- 
führt. Ganz befonders aber ift e8 Sta» 
lien, wo man diefer Unfitte fröhnt, 
und in ‘talien beireibt man den 
Maflenfang am graujamiten und 
nachhaltigiten, meil er bier gemwilfer- 
maßen otganifirt tft. 

Das Hauptfanggeräth ijt der foges 
nannte „NRoccole“. Unter diefer Bes | 
zeichnung berjteyt man einen von ho= 
hen Bäumen und mit einer 3 bis 4 
Meter hoben Geiträuchmand umgebe- 
nen freien Plab. Der feitliche Lauben 
gang ift mit einem Hanfneß überzo: | 


fang gebraucht iverben. Diefes Netz iſt 


Menge von Tafchen, groß genug, daß | 
eine Schwalbe oder ein anderer Zug= 
bogel fid) darin verfangen fann. Unter 
dieſem Hanfnetz befindet jih ein 
Drahtgitter, veffen einzelne Felder 
zirfa 20 Centimeter im Quadrat mei 
fen; da3 Iocfer darüber geipannte Netz 
bildet nun in jedem ſolchen Quadrat 
einen Sack. Fliegt nun ein Vogel ah— 
nungslos gegen dos Netz, ſo fällt er 
mit dem Kopf zuerſt in einen ber Säcke 


und verfängt ſich darin bei dem Ver-⸗ 


ſuch, wieder herauszukommen. Er 
wird in den Maſchen gefangen. Und 
mit welch raffinirten Mitteln werden 
die Vögel zu ihremMaſſençrab gelockt! 

Auf dem mit Raſen bedeckten Boden 
tummeln ſich Vögel jeglicher Art, die 
durch Abſchneiden eines Flügels zu 
Invaliden gemacht wurden; Sperlin— 
ge, Stieglitze, die gut hüpfen fönnen, 
werden an einem Bein feitgebunden. 
damit fie umherfpringen, aber nicht 
über das Neb hinausfommen fünnen. 
Innerhalb der Laube felbft find im 
feinen Käfigen geblendete männliche 
Singvögel aufgehängt. Während bes 
Sommers werden dieſe Opfer grau— 
ſamſter menſchliche Verirrung, nad) 
dem ihnen die Augen auzgeftochen, in 
den Keller gejtellt. Im Herbit, wenn 
die Wandernögel fanden, bringt man 
fie an die Sonne. Die Wärme nad) 
dem rot läßt fie mähnen, es fei 
Frühling, und dann fingen fie ihr 
Lenzlied zum Verderben der anderen. 
Durch Solch teuflifche Lodmittel ver: 
führt, fliegen unfere Wanderbögel her- 
bei und ihr Gefchiet ereilt Tie. 

Am Ende des Gartens fteht ein flei- 
nes Häuschen, in welchem ein ber 
Länge nah durch den ganzen Garten 
geipanntes Seil einmündet, da mit 
allerhand Lärmgegenftänden mieSchel- 
len, Rlingeln u.f.m. behängt ift. Wenn 
der in diefem Häuschen lauernde Wär: 
ter fieht, daß viele Vögel in der Nähe 
des Roccolo angelangt find, jo zieht er 
an dem Draht. Alles fchmwirrt erfchro- 
den auf, die meiften Vögel ftoßen mit 
dem Kopf an das Drahtgitier und fals 
Ien in die Tafchen. Dann beginnt das 
ſcheußliche Morden. 

Und das Verwerflichſte an der 
ganzen Sache iſt, daß der Vogelfang 
mittels Roccolo weniger die Art des 
gewöhnlichen Volkes, welches ſich viel— 
fach des Vogelleimes bedient, iſt, als 
vielmehr der ſogenannten vornehmen 
Italiener — Villenbeſitzer an den 
Seen — denen er als Zeitvertreib und 
Grundbeſitzern als Erwerb dient. 

Muß nicht jeden ziviliſirten Men— 
ſchen Entrüſtung ergreifen, wenn er 
hört, daß die Italiener in jedem Herbſt 
40-50 Millionen, in einem Jahre 
250 Millionen unſchuldiger und nütz— 
licher Vögel umbringen? Wber damit 
find die Jtaliener no nit einmal 
zufrieden, fie zeritören bei dem Vogel— 
maffenmord auch zugleich die Nefter! 
Der Schriftführer der Florentiner Ge- 
felfchaft, Francelli, weilt nad), daß in 
einem Jahre 12,138,000 Neiter zer: 
ftört wurden, Rechnet man zu jedem 
Neft vier Junge, jo ergibt dad einen 
jährlichen Berluft von 48,552,000 Vö— 
ge. 

Auch in Dalmatien füngt man bie 
Bögel mit Hilfe von Neben und geblen- 
deten Sängern. lm fräftigeren Ge- 
fang zu erzielen, fpaltet man dieſen 
die Zunge mit alühendem Draht, eine 
Prozedur, die ebenfo fchmerzhaft mie 
graufant iit, bei diefer beftialifchen 
Operation fomnen denn au bödh 
ften3 3 v. 9. der Thierchen mit dem 
Leben davon, die übrigen erliegen 
den Schmerzen. In Dalmatien dienen 
die Vögel oft als Kinderſpielzeug. 
Den armen Thierchen wird ein Faden 
an das Bein gebunden, und die Kinder 
laufen dann mit dieſen herum, ja ſie 
ſchwingen ſie oft genug im Kreiſe 
in der Luft. Dann läßt man den Vogel 
irgendwo baumeln, bis er eines qual⸗ 
vollen Hungertodes ſtirbt. Man weiß 
wirklich nicht, ob man ſolche Rangen 
oder die Herren Eltern lieber mit der 
Hundepeitſche behandeln ſollte. 

Auch die Hidalgos im ſchönen Spa⸗ 
nien fröhnen in gleicher Weiſe dem 
Vogelmord. In Nadrid allein werden 
von Lerchen, Rothkehlchen, Diſtelfinken 
uſw. durchſchnittlich täglich in je ei— 
nem der über 5000 Wirthshäuſert fünf 
Dutzend gebratene Vögel verſpeiſt, ſo 
daß der tägliche Verbrauch in dieſer ei⸗ 
nen Stadt auf 300,000 Stüd zu be 
ziffern if. 

Ganz ähnlich flogen bie ge rm 
in Maröffo, mo man bie 
golbhaubigen Ratadus beinahe audge- 
rottet Hat, in Eoyf wo bie. Regie: 
tung bie naher an Händler ber- 
miethet und in ber — 


eine | 


Bundesſs⸗⸗Kriegerfeſt. 


Die Cheilnehmer (keinen fi beftens zn 
unterhalten. 

Die Theilnehmer an dem Bundes: 
Kriegerfeit in Dubuque, welches ge: 
ftern begonnen hat und heute und mor= 
gen fortgefegt wird, fcheinen ji) den 
einlaufenden Berichten nach beitens zu 
unterhalten. An dem llmgzuge, mit 
welchem das seit geftern eröffnet 


murbe, betheiligten fich außer dem feit- | 
gebenden Verein und den auswärtigen | 


Säften, von denen Chicago das zahl: 
reichte Kontingent geftellt hat, 
eine Abtheilung der Staatsmiliz von 


auch 


Jowa. Nachmittags und Abends fand, 


vom ſchönſten Wetter begünſtigt, ein 


Volksfeſt im Schlitzenpark ſtatt, 


bei 


welchem Anſprachen vom Feſt-Präſi- 
denten Frudden und vom Richter 
Matthews gehalten wurden. — Heute 
Vormittag begannen die Delegaten im 


Hauptquartier mit der Erledigung der 


Verbandsgeſchäfte. Der Bürgermeiſter 


der Stadt, Herr H. U. Schunt, hatte 


| fie vorher mit einer herzlich gehaltenen | 


Begrüßungsrede willkommen geheißen. 
Für heute Abend ſteht ein großer 
Kommers auf dem — —— als 
Redner bei dieſem ſind Konſul Dr. 
Wever vonChicago, Schriftleiter Gon⸗ 
ner vom „Katholiſcher Weſten“ 
Turner Donald von Davenport ange— 
zeigt. Den Vorſitz an der Feſttafel 
wird Dr. Engelſen führen. Der Ge— 
ſangverein „Sängerbund“ von Du— 
buque und die Geſangsſoettion des 
Deutichen Kriegerpereins ben Chicago 
| werben die Veranitaltung durch den 
Klang ihrer Lieder verjchönen. 


—1- — 
Bing in den Tod. 


Iobias Kline, 22 Jahre alt und 544 
ı Welt 12. Straße wohnhaft, war vor 
zwei Wochen von feiner jungen Frau 
verlaffen worden, nadhdem er mit ihr 
während einer kurzen Ehe faft an- 
dauernd in Unfrieden gelebt Hatte. 
Nun hat er fehi erfchojfen. 
— — — 
NRartroerict. 


Auguit 100. 
Großhandel). 


Chicago, den 27. 
(Die Breite gelten nur für den 
Getreide und Heu. 

(Bearpreije). 

Wintermeizen, Ar. ?, votd, 7 
3 rorb, 71-72; Nr. 2, bart, 

3, hart, OU TOhar. 

Mais, Nr. 2, We; Nr. 2, weiß, Sl—Alkacı Nr. 
2, gelb, Sölse: Nr. 3, 49: Nr. 3, weiß, OL 
Rr. 2, gelb, 5dlge: Me. 4, 4— Ae. 

Hafer Nr. 2, ner Se Nr, 2, meiß ups 
Ir. 3, neu, MM: Nr. 3, weh, AU—äN: 
Nr. 4. mweih, nen, Ihe; Standard, neu, 
343034. 

Mehl. Winter-Patents, 
Straights“, 8.530 10. 0; 
tent, Straight, Grport Bags, 
Pan Marien, 4.04.70. 

Se: (Bertani auf den —5— Timothy, 
815.0 10.00: Nr. 1, 813.00-814.00; Nr. 2, 
812.00 513.00: Nr. 3 $9.50--$11.00: _ beitrd 
Praicie, 311.50-$12.00;  ditto, Nr, 1, 9.0 
811.00; Nr. 2 — HD: Ar. 3. 87. 00 - 
8. v0: Ar. 4, eo 

(Auf fünjtige Lieferung) 
September, 713714 
Mai, ve. 
Blac; Dezember, 


83.70-83.00 das Faß: 
Minneſota Hard Pa— 


4. 13 3.25: bes 


Weizen. Dezember, 
7460; 

Maı 5 Scptember, 
Hi. 


Belsk 


Big; Mai, 


September, 29%; Dezember, 0%c; Mai, 


Proviiionen. 

Schmal;, September, RT; 

November, 87,87% 
Gepökehtes © ansiuitisite 

ber, $17.00; Januar, 313.571. 
Rippchen, September, 388.87120 

IR.HTIE; Januar, $7.22% 

De L 

DEE, Wein 10er $ 
Verfeltion 
Headın ‚si, 150 
Kapbta 
Gefoliu 
Seinfamen: :Cel, roh, per 5 ; 

do., gereinigt, per 5 % 0.35 
Zerpentin vo 


Sttober, 88.85; 


Eeptent: 


Stiober, R.65— 


0.689 
* 
0.11% 
v.13 
0.15 
0.54 


Schlachtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte 
BU per 100 Pfund gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 54. 55. 0;3 aute bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, 83.8544. 60; gewohnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, B.80-$7.25; gute bis ausgeſuchte 
Kälber, .I-R.00; Bullen, 
gesuchte, 2.5.0. 

Schweine Ausgeſuchte bi! beite (sum Verſandt), 
36.35—$6.45 per 109 Pfund; gmie bis ausgc- 
juchte ‚Fleticherwaare, 86.00-80.25; wemühnliche 
bis ſchwere Schlahtbauswaare, 3.06.06; 
ſchwere gemiſchte Waare. B.00 86. 20;3 leichte 
demiſchte Waare. 86. 086. B. 

Echate. Belle ichwere Hantınel, per 109 Binnd, 
BI: gute bi8 ausgeiuhte Schafe, #4.) 
—45,0; gute bit ausgeinchte „Mearlings“, 8.75 
—$0,50; „Ratioe Yambs‘, BU. 

Molterei-Prudutte. 


per Pfunb.... 


Rindvieh,. Stiere — 


geringe bis aus: 


Butter— 
„Seauiery”, erira, 
Nr. 1, ver Bund 
Nr. 2, per Pfund.. 
„Gonleys”, per Munde... 
Ar. |, der Binup 
yo ijrti, per PBfund.. 


Wahmtüfe, „Toins”, das PBiund.. 
„Daifies*, das Pund...c.ceeeo 
"Voung America”, das —— 
Schweizer, Srunt, das Phund.. 
Limburger, Das Wrund 

Brid, Das Wiund 

Eicer— 

Friihe Waare, obre Abzug don 
Berluft, per Dugend (Kiften m. 
rit@gejandt) 

Briiche Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Riften eingeſchloſſen). 
rima, 60 Vrozent friih 
gtra für den Stadtverfauf ver= 

t 


Geflügel, Hide, Kaldfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
ühner, das Pfund 
„Springs“, das Piund 
Sähne, das Pfund 
Truthuhner, Je Pfund 
Sünije, dos Tutzend 
Enten, das Piund 
BGetlügel (Küblipeiher— 
— 0.11 
»Springi”, das Biund. .,AB 
Trutzühner, das Bfund 
Enten, da3 Bin 


itdoe-- 
MWeibtiih, Nr. 1, per Biund.... 
Schwarzer Warih. der Prund.... 
Werger Bari. per Pfund 
Bidercl, per Binnd 
te, per Pfund 
arpfen, per Brund 
Verb (zugerichter), per —— 
Lechs. per Pfund .... 
— ver Pfund. 
Salibut, per Bund 
fundern, per Wind 
ale, f 
Hering, per \ 
Irout, Pr, r 
Diaderel, per Pfund 
Hummer (gefoht), Her "Fund,. 
Kälber (aihlahten— 
Ba ) ab Gewicht, das Pfund 0.051—0.97 
55 Dir. Gewicht, das Tiund 0.08 — 0.91% 
8-10 Bid. Gewicht, das Plund or 19 
10-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.0614 
Sriſche Hrüdte, Gcemäle. 
Neue Acpiel, per Faß 
itronen, Batılaruie, per Rife. 
tengen, Kalifornia, per Kiite 
Bananen, das Bund. 
Unanas, Mu ng der Kifte. 
Melonen, Gems, die Kifte 
Waſſermelsnen, Catledung 
‘jlantıen, 24 Duarts 
firfihe, Michigan 1:5 Buibel.. 
MWeintzauben, RsPfn.:Rorb 
Birnen, per Buſhel 
Plauberren, 16 Ouarts 
imbreren, rotbe M Ouarts. 
rombeeren, 24 — 
Kraut, der Kifte 
Roptialat, per Kübel 
Blottfalat, ber En 
Sellerie, per Kifte.. 
Tomaten, 
—— der a 
Rothe Nüben, zer 
Daher * 2 gi 
€, 
Gurten 


$ 0.23 

0.201, a 

0.19 — 3) 
0.2018 
O. 


0.15 
01 —. 1ı 


3.58 

. 120.12 

» 0.13 —0.14 
Ö, — 

o. ii ⸗. 


o. 121 . 16 


0.10 
0.18 


0.2044 


—1.75 
—8.50 
3.50 
umbo, 


2—e I 
LbL bb Eh 
SERSELEH 


24 


—— — S 
144 
sur 


Lill 


—— 


pinat, — * 
, per Sal... 
i —F sehr * 
—* — 908 


enbohnen 
en teftforniiche, we. 52 
— inu Car⸗Ladungen, 


28 — Ll, 
sea Bassuusasıe 


* 
3 En 
Eu — 


# 


und | 


Doktoren die heilen. 


Unier Geiäft it Männer zu 
denken, wir arbeiten, 
fang zıt erzielen. Mir teibmeten #iele 


Rn Rudiren, 
” inden, wm eine di 
Jahre Dieier Aufaabe, 


au 


um einen 


ehe nnfere Methoden jo vollkommen waren, dab Die Meiultate 
uns befriedlgten. Jeht find wir zufrieden, denn unſere Arbeit 
amd mnjer Sfudiun waren mit Er olg gekrönt. Wie find zufries 


den, denn koir beilen Männerfran 


iten ichneller und beiier und 


wir fünnen Euch beiier befriedigen, als itgend jemand anders. 


Unier Motto ik nicht: 
nen, jondern wie viele fönnen wir 


Wie hohe Gebühren wir erlangen fön> 
heilen? I 


Hunderte Känner in GChicago bezeugen dieje 


gende von Mänucr, 
erhielten durh uns ihrch 


wurden, 


Bejundbeit wieder. 


Thatache. 


Sffnunos los bettadtet 
naßheitig, veo andie chre 
Dies it leine Reklame-Lüge. Es iſt eine 


peren „gäle als 


Seid Ahr rent und leidend? it EGuer Blut vergiftet? Seid 
Ahr Ichteach und untaugfich und nehmen Eure Kräfte ab? Mas 


ift Dabei? Nerzagt nicht. 


Verfiert nıht Doffnung und Muib. 


Mir können Fud helfen. Wir widmen umjere Zeit den folgenden 


Krankheiten: 
tung, Prud, 
den, 


len Wir, 


Dinberriiie, Gede 
allen derwandten Krankdeiten und Komplikationen. 


Vergrögerte Blutgcfäke. Waijerbrud, Blutvergif⸗ 
Nieren: 


und Blaienleiven, Proitatitis, Wfterlei- 
Schwindel, Gevähtnikibwähe und 


Schwache. as r 
Tiefe Bei: 


Kommt zu une und akt Fuh gleich von ug! heilen, cder leidet Abr Sicher länger, „der wollt 


Doktor. 
totzdem 


Ihr lieber einen 


Gedühreu, keramt und werdet aebeilt. 


der Fuch mongatelang in Bedandlung halt? Fummert Euch nicht am Die 


Die Doktoren die heilen. 


DR. HOWE& GOMPAN 


Zobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheutsans 
Meldung suaing: 

Coben, Morderai, 

Grimm, Yonila 3 

Giſel, 

Hahn, 

Dirich 

Bauie, 

Keims, 


er, 


5 M. Str. 
( 
Annie 
Sarolina, 
Mies, 56 
Freu Gone, 25 
Wilian 2, 7 
Walter, 34 
rer, Nojepb 
uk, Ger seube, q 
in, Arnol 
Etem: m, Clar e 
Meisberg, 


ni 8 Armi * te. 
814 Homan Ave. 


— a — 


Seiratb3-Lizenien. 
Folgende HSeiratbs 
fice des Counth⸗Elertks 
Tiotr Joiowslti, Katberine 
George Idleb, Ida Murch— 
Konis ®. Konderling 
29, 28, 
Sodann Iramtman, Elisasctb Nedon, 25 
stant Miever, Alma Gobr, 21, 18. 
Henry — Amedro, Jemic Xodiwood, 
26, 26. 
Edward I. PBionn, Niabel N, Sanders 
Fred T. Nidols, Emily D’Donuell, 41, 40. 
Nofepb 9. Dımant, Sobanna Schmitt, 24, 22, 
Joſeph Schal, Frieda Maltusier, 25. 20. 
Karl Mullard, Magdalena Nies, 82, 1! 
Edward Steine, Wliinna Hofimanı, 
William 8. Rban. Marb E. Caulfield, 
Edward Moore, Yertba Roonen ; 
Herſchel Mayall. 


ff, Emma 2. Clinton, 
Alpbons GE, TFreiern, Grace M. Weir 
99 99 


saefteüt 


Auto, 
22 


24 9 
22, , 


Mdrtie ©. 


— 27 07 


30, 22. 
20,29, 


18, 


Sada S— ‘ 
Reterion, 


rtba 


Baldaſſerni, 
Auguſt Anderſon 


Mario 
Karl 
33 
Car — Martha och 28, 23. 
Iheodore Ara. Minnie Abel, 24, 19. 
Senat Brabptoivicz. Jadiviga Zatulsfa, 37 


24. 
24, 


21 
, 1 


Apidipe Vien, Etbel noivle: 44, 
Robert Hennig, Emma De Roc, 
Edward Louis, Maggie Woeppner, 19. 
Louis Mudi, Stanislaw Deva, 19. 
Kofiepb Conway. Marh MWelih. 28, 26, 
Conrad tik, Martba NRoemer, 25, 2%. 
Edward L. Summer, Margaret Wilfon, 22, 21 
Leonard 9. Mellure, Nay Bel PVBallutte, 
26, 26. 
William H. 
45, 33, 
Frant Matuier 


Zabetba €. Kern, 
Marn Siurm. 24, 20. 
Nacob Stern Eitelle zıinger, 16, F 
Timotbh N. Sullivan, Nelie Neard 
Raffaello Putlici, Rofa Geobamont. 
Ugnel Baulos, Beatrice Sant, 23, 
Zbomas DB. Zorgerion, Deda T. 
22 u 
Samuel Glarf, 


Maridall, 


21,18. 

ss 39. 
21. 
Zorgerfon, 


da Goldfiine,. 25, 19. 
Norris 3. Goben, Tannie Zhapira, 
M. Kratofteil, Annie Nanısfeha. 2% 
Saetano Gotalano, Rojaria Nafca, 32 


24 


Finanzielles. 


Arthur O. Slaughter, Ir. 
Fraut W. Thomas. 
Bhitid W. Seiwvp. 


AD, Slaughler Ir 


& Co. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 


New Port Stod Erhange 
New Hort Gatten Exchange 
New Nort Gofce Exchange 
GBicano Board of Trade 
Chicags Stod Erdiang: 
St. Louis Merhants’ Erdange. 


Erfter Nlafle Geld: iulagc. 
BOND=S>S. 


Anlage: Sicherheiten. 


Zrefft * — pr den Reyt, 
Dann zählt jeder Elan 


Erreidt Ahr etwas on jeden Tag? 


5 wurden in der Of⸗ 


| 
| 
je 
ni 
! 
| 


| 
| 


| 


! 


‚ Ofiiceflunden bon 95, 


G'n erfolgreiches Sehen heitift aus ersolgreihenXagen. | 


Verdient Ahr jeden Tag mehr uls Yhr ausgebt? 
Gripart Xbr eitwa: von dem Verdienft jeden Tages? 
Erivart etwas jeden Zaa, . ad mit ber zeit beiten 
Guh dieje Erjparniffe mehr Oeld zu mahen; Euer 
ganzes Leben teirb auın +rfolg, Eröffnet heute 
ein Konto bei un?., 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue island Ave. 


famomi* 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheten- -Bant, 


Telepben Wiain 1191, 


172 Washington Strasse, 
Zimmer 201—2— 3, 


au 5,5 6 rund» 
6 e l d A— y” —— * 


Erſte Gold⸗Mortgages in beliebigen 
ſtets zum Sertauf an * ⸗ 
znıemijg* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grunbeigentgum zu verleihen. 


Erfte Huypathelen zu verkaufen. 
Smai.momife® 


Tel. Rorih 1325, @tablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Reine zuihe Zederihindein, mit Kupfer nub 


so HUDSON ANSE; 


84 Dearborn Str., 
3 CHICAGO, ILL. 


096,13,%0,27 


Schiffskarten, 


mit Erpreß- und Doppelſchrauben⸗Dam 
pfern nad) Deutichland, Defterreih, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


| zu bifligiten Breijen über alle Linien. 


Deutiches Geld ge- und verkauft. 
ln 
RE Bollmadten "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Seuntags vifen — 


North Chicago ieaeo Rooting Co. ©, 


Tahdeder, 
—— 135 und 130 Dit North Ave. — 
Etablirt 1568. xiephon Nerth, 570. 
Säcer ausgebefjert. „Brepared Roofing en 
Ledecten von Echind ldäcern. \ile Sorten 
19ad.6mo, 2 


Freie Zahnarbeit! 


Mens Eure WBlatte nit richtig vadt, oder 
in den Mund fällt, fo lakt uns eine unferet 
Batent Douhle Euction Bates machen, weiche 
wir garantiren als vofitiv valfend, 

„Das usöe n Seniat ur. Gebi 
bei der Union Denta 9 
tadellos,” Mrs. M. Beet, 2245 Hawieh Abe. 
Bttaltlirte 
wendet für 
ibmerzisied 
Zahnzichen. 


IR 


83 Weitsemepn Zähne 83 


228. Goldkronen (MRaterieftofden ungel.)..$1.50 

Soldfühung (Mialerialloiten ungefä Eh 

Brüdenarbeit ı Maserialloiten ungehübe „31.09 
Alle Arbeit 10 Jahre aarantirt 


Union Dental Co. 


289 Wabaid Abe., zweiter Floor. 


Sũdweſtecke Van Bas Str. und Wabafb Abe, 
Stunden —Zügi. bis 9 Abds. Sonntags 10 


“4 wird deutſch geſprochen. 


lVaug,mifumo,6nt 


+ A 
A6i-Bruchbana. 

Dieſes iſt das einzig 
fte, ſicherjte, bequemſie 
und damerbajiteite, mel» 
es Tag und Nacht obn: 
chmerz getragen wer · 
* ann uͤnd eine ſiche · 
e Heilung exzielt. Ein⸗ 

Btährige fehrtfefiche Garantie 

wird mit diefem Sand aeachen. 

Ale Berfrümmmmugen des Nüdgrat3, der Deine 
and Hure werden mit meinen neueiten Appara« 


ten pojitib_gebeilt, Bruhbänder it allen ber- 
Ichtedenen Sorten von 81 aufwärts. Leibbinden 
lür, bor md nad Operationen, — — 
Sentung, Rabelbrüche und fette Leute — von 
* aufte. Gummiſtrum · 
— 
Geradedalter ——— 

VBeine und Axme uſw. 

Habe das größte deut⸗ 

{de Rruchband u. Pan: 

anenael äft pe“ ya: 
Fin merila. 
Dr. Robert Wolfertz, 

V Fifih Ave. * Randoiph Str. — rauen 
Kir Brüde und Berwadinngnen bed Körpers. 

Kud Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damcıte- 
vienu.g für Damen, 

Wichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belien, 
beruht sınfere fidheren, erprobien “Heilmittel, 
tele niemals iehlihlagen 'n ee geheis 
mer Stranfbeiten: Formulare Nr, 1 und 
tieren jeden noch ja bartnädigen dan“ vom 
game een md Urin-Zeiden. Preis 
1.00 per Slafch 2 xuderd Blut Spr- 
eifie Aurırt ® uiberaifiun in alien Etadien. — 
Preis 32.00 p. ylafhe.— Bruf. DeBnis Paltilies 
Binpratenr beilen :Nannerfhiväde, fhlatiafe 
Kädte, Nerpöfität, Sag ia Urin, Melandolie 
und micht eöufziedentie enbe? een. reis 
1.00 die Ehantel, 3 für 2.50. — Die obigen 
Seilmittel find mur i uns zu haben. — 
Behite's Dentſche Aothelt, 441 Sud Etate 
Straße, Chicago, 13n3a21i 


Damen: 8500 Briohunng, falls „Safe Retlei“ 
Regulator beriagt, aufgehalten 
monatlide Perioden, gan aleih, 
wie lange unterdritet, un Uhse 
Die einzige Denbiehciähune. & pi 
fohrt fiber. anfende der hart 
nädigiten Fälle mırden in einem 
Zage gelindert. Pillen, $2.M. 
Faalfie, 33.00. Epredt bor oder 
fhreibt um freien Rath. 

Eonntag3 ton 101, 

DICAL INSTITUTE, 


wearborn Etr., Chicano. 
Sas—ı) 


Haffenllein- Kur, 


(Graemerd Galculnd Cure), 


unfeblbar gegen Gallen», Nieren- und Blafem 
ftein, Piliojttät und all: von Piliofität fiam- 
menden Magenleidemn Schreibt um Birfulars: 
Km. Grarmer, 4100 %, Grand Aye., SE. Lonis, 

Tap,eod2,ömo,chd 


Stauen-hränler-Ehee 


Stärkt, tequlirt und beieittar Eimer 
Entzündungen, Uebelfeit und Magenlei 
Rath und Auslunft wird don guten Herzien 
bereitwilliaft ertheiit. 

Dr. B. CZARA. 
279 Belt Adams Etraie, Ghicags, 


WoRLuS M 


PRIVATE 
Bimmer 605, 185 


und 


EDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
+ gegerüber zer iaır, Derter Puildıng. 
Sıe _Merzie Tiefer Anitait iin. erfahrene deut 
ine ESpeziahien und hercadier ed ald_eite 
5 ibre leidenden —— 
B A von rbren Sebrehen au beit 
u — acuntie 
Krunfbeiten Männer, — 
—— 


ſulnet um! 
laairen wir Battenten 
auen werden dom ;ttaner.c 
Nur drei Do 


Eee je abemedr zum 


bon 16 cs 12 A Vormilteah, 


ee 





Sept.-Blanfet-Berlauf 


11:4 fließgefütt. baummog. Blanfets, 
alle Farben, gejchnitten und einfach ge= 
fäumt. Diefe Blantets find als Seconds 
Hafjifizirt, deshalb diefer niedrige Preis. 
Negulär $l per Paar, das dc 
Stüd zu 

11:4 ſchwere ——— Blankets, 
weiß, grau und lohfarbig, — 
das Paar, 75e 
12:4 extra fchiwere Iohfarbige Blankets, 
nicht ganz tadellos, ertra große 9 > c 


Sorte, per Paar, 
11-4fließgefütterte baummoll. Blankets, 


weiß und grau, wie mwollene 
Blankets aßpretiri per Paar 1.65 
Comforters, —— Watte gefüllt, 
überzogen mit Silkoline, 5e 
zu 
Winter-Comforters, * beiden Seiten 
gemuſtert, mit weißer Watte 
gefüllt, 1.35 
Geſäumte Bettdecken — Mar— 
ſeilles Muſter, 55e 
Befranſte Bettdecken, — volle 
Größe, Marſeilles Muſter, 95€ 
Bertkijien, überzogen mit beiter Qua- 
lität Tiding, ganz mit Federn 
gefitllt, 39€ 
11:4 bejchädigte California tmollene 
DBlanket3 zum halben Originalpreis. Wir 
haben mehrere hundert Paare für den 
morgigen Verlauf. Die Fehler find Ichr 
Br DiefeBlantet jind garantirt nicht 
einzulaufen. So lange jie 2 30 
vorhalten, per Paar, +e 


Große Rug:Bargains 
500 27 bei 54 Royal Arminfter Rugs, 
— 1.69 — Wir kauf⸗ 

ten fie don einem 
Be Syändler zu einem 
phänomenalen Preis 
Mund wir ſind des— 
ME halb im Stande, 
dieſe 2.50 Royal 

Hella Arminiter Nugs Re— 

I tail zu verfaufen 
IM zu TWholejalepreiien. 
Bi — Die Mufter und 
a Schattirumgen find 
ae die beiten — und jie 
find in jeder Bezie- 
hung tadellos. 
R 3,000 Quadrat: 
a Yard Linoleum, zu 

: 35c die Quadrat: 

Yard — Unf Ber Ginfauf von Der 

Chicago Linoleum Companı) wird jeßt 

zum Verkauf offeriert. Reguläre 60c-Wer- 

the, Breiten bis zu 2 Yards, alle guten 

Mufter und Farben, per Qua: 35C 

drat: Yard zu 


Kleiderſtoffe-Bargains 
Schwarzes franzöſ. Chiffon Panama 
Suiting, neue Shadow Styles, 50 Zoll 
breit und reine Wolle, werth 49€ 
75 — jebt zu 
Reinwoll. ſchott. Suiting Mijchungen, 
blaue, braune und graue, wtih. 5e 


59e; jetzt zu 
Engl. Caſhmeres. Volle Yard breit, 


rothe, grüne, blaue, braune u. 
ſchwarze, wth. 356; jetzt zu 


—————— — — ñ— — 


(Originallorreſpondenz der „Abendpoſt“). 
Schweizer Brief. 


Die ſchweizeriſche Sosgialdemolratie. Die 
Schweiz und Maroffo.— * Biſchof Egger und 
+ Biihof Haar. Aipenbahren. — Zum 

Schutze des Rheinfalles. — Die Suſt in Flüe— 
len. — Heerdengeläute. — Stand der ſchwei— 
zeriſchen Uhreninduſtrie. 

Zürich, 10. Auguſt. 
In der ſchweizeriſchen Sozialdemo⸗ 
fratie bereitet fich eine Scheidung vor, 
die in erfter Linie vom fehtweizerifhen 

Grütliverein angeftrebt, aber auch von 

den ertremen Elementen der Partei 

nicht gehindert, vielmehr gefürbeit 
wird. Der Grütliverein, welcher vor 
nunmehr 60 Jahren in Genf gegrün- 
det wurde und bei der Gründung der 
fozialdemofratifchen Partei im Jahre 
1889 und fpäter bei deren Reorganifa= 
tton in 1897 den Grunbditod bildete, 
geht numerifch ftetig zurüd und man 
fteht den Zeitpunft heranfommen, da 
diefer allgemeine ſchweizeriſche Arbei— 
terverein geräufchlos untergehen toird, 
fofern er ich nicht wieder Felbftändig 
machen fann. Im Sabre 1898 zählte 
der Gejammtverein der ' Grütlianer 
noch 16,000 Mitaliever; heute find es 
deren nur no) 8600. Geitdem der 

- Verein fih einen fozialdemofratijchen 

BVereinsfefretär zugelegt hat, geht es 

mit ihm unaufhaltfam zurüd und jeit 

er mit der fozialdemofratifchen Partei 
verfehmolzen ift und feine Saßungen 
fozialdemofratifch zugeftugt find, büßt 
er die früher genoffenen Sympathien 
ein. Die Gründe dieſes Abflauens find 
hauptſächlich die anarchiſtiſche Propa— 
ganda innerhalb der Arbeitervereine, 
das Fehlen des Verantwortlichkeitsge— 
fühls bei vielen Arbeiterführern, der 

Eigennutz und die Politik des perſön— 

lichen Ehrgeizes. Dieſes Sündenregi— 

ſter hält jetzt der Sekretär des Ver— 
bandes (Regierungsrath Wullſchläger 
in Baſel) ſeinen Obergenoſſen vor die 

Augen. Aber dieſe Offenheit wird vor— 

ausſichtlich nicht, viel nützen. Die bei— 

den Richtungen innerhalb unſerer So— 
zialdemokratie ſind unverſöhnlich, un— 
vereinbar und ſie arbeiten auf eine völ— 
lige Trennung hin. Das wird zwei— 
fellos zur Folge haben, daß dieRechts— 
ſozialdemokratie allmählich abbröckelt 
und ihr Ziel in ſozialer Reformarbeit 
erblickt, während die Linksſozialdemo— 
kratie immer mehr dahin neigt, zu 
einer Art Gewaltpolitik überzugehen; 
heute ſchon unterſcheidet ſich dieſe Par—⸗ 


| 
| 


| 


pen veriheilt, von denen jede auf eigene 
Yauft operirt und fobald es ihr fon- 
benirt, ihre eigenen Weae geht. Die 
Zeit ijt vielleicht nicht mehr fehr ferne, 
mo bon einer eigentlichen fchmeizeri- 
Tchen Spzialdemofratie faum mehr ge= 
Tprochen werben fann. 

Endlich ift eine amtliche Mitthei- 
fung über die Befchluüffe der internatio- 
nalen Konferenz zu Wlaecirad bezüg- 
lich Maroffos, welche befanntlich auch 
der Schweiz eine Rolle in der interna= 
tionalen Kontrole in Maroffo zumei- 
fen wollen, im Bundeshaufe in Bern 
eingetroffen. Sie ilt vom Vorfitenden 
jener Konferenz, vem Herzog von Al— 
modobar, unterzeichnet und an den 
Tchmweizerifchen Bundespräfidenten ge= 
richtet. Nach den Beichlüffen der Kon- 
ferenz hätte der jchmweizerifche Bundes- 
rath aus den Dffizteren der jchmeizeri- 
Ichen Armee Vorfchläge zu machen für 
das Amt eines njpeftors der Polizei 
in Maroffo; die Wahl mürde dann 
pom Sultan getroffen. Ferner tit das 
Tchweizerifche Bundesgericht in KXaus 
fanne al® Gerichtshof auserfehen, um 
Streitfraaen zu entfcheiden, die fich 
aus der Schaffung einer maroffani- 
fchen Zandesbant ergeben fünnten. Die 
Mächte, welche an der Stonferenz ber= 
treten waren, haben die Befchlüffe der 
legteren noch nicht genehmigt. Sobald 
dies aber geichehen fein wird, fol auf 
Grund der Vollmahten die amtliche 
Anfrage an die Eidgenofjenfchaft ge= 
ftellt werden. Erit dann wird der 
Bundesrath die Angelegenheit in Be— 
rathung ziehen. E3 ilt bier der 
Schweiz eine Miffion zugedacht, die 
ihr Gelegenheit geben wird, einer rich= 
tigen internationalen Regelung Dien- 
fte zu ermeijen; dabei hätte fie aller- 
dings auch ernite Verpflichtungen und 
Verantmwortlichkeiten zu übernehmen. 
Das Schreiben des Herzogs von Als 
modovar bemerft denn auch, die Kon= 
ferenz bon Wlgeciras habe dem be= 
mwährten helvetifchen Freiftaat einen 
Beweis ihrer Sympathie und ihres 
Vertrauens geben mollen. Aus der 
Mitte des Schmweizervolfes wird nun 
aber vielfach die Anjicht laut, daß die 
neutrale Eidgenoffenichaft fih hüten 
folle, fi in irgend melcher Form in 
die maroffanifchen Angelegenheiten zu 
mifchen und in diefer Sache eine Mif- 
fion anzunehmen; in3bejondere fpre: 
chen fich hochanaefehene fchmeizerifche 
Staatsmänner und Nuriften dahin 


teigruppe nicht mehr jtarf von dem | us, dat die Schweiz nach ihrer gegen- 


Predigern der „Propaganda der 
Ihat“. Der „Grütlianer”, das Dr- 
gan de3 Grütlivereing, jchreibt ſelber: 
„Entweder einheitlich marfchiren oder 
reinlich fcheiden. “ Das, Blatt mird 


ter, bie mit den Anarchiften Tiesäugeln, | ni, Katholiken 


in ber Gunft mancher PBarteiführer fte- ihrer Bifchöfe Durch den Tod verloren. 


ben. Das hindert aber nicht, daß aud | 


die Führer der ertremften Linfen unter | beit im Alter von 73 Jahren ber dritte 


fich noch nicht von dem Gefühl der Zu= 
fammengehörigfeit durchdrungen find. 
Gelbft va, mo man fich innert ben 
Reihen der Partei emige Treue ge: 
fhworen hat, find heute Verrath und 
gegenfeitige Denunziationen durchaus 
feine Seltenheit; wie muß e3 erft da 
ausfehen, wo da® Bemußtfein ber 
Freundestreue noch ſchwächer entwi— 


delt ift. E38 fehlt der fchmweizerifchen 


Sozialdemokratie Teinesmwegs an tlidh- ' gleich tiefe Frömmigteit befeelte, und 


tigen, muthigen und auch hingebende:: 
DOrganifatoren, Führern und mohl- 
mwollenden Berathern; alle der große 
Uebelftand Hefteht darin, daß diefe aufs 
einander fehr eiferfüchtig und neibifch 
find und e3 fogar nicht verfchmähen, 
fich felbft und ihre Werfe vor der Def- 
fentlichfeit zu befämpfen. Deshalb 
fehlt e3 diefen Führern in den breiten 
Maflen der Partei an dem unbedingt 
nothmendiaer. Vertrauen, an Autorität 
und.Liebe, und das hat zur Folne. daß 
die Partei feine gefchloffene ift, jon- 
bern immer mehr fich in einzelne®rup- 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immex Gekauft Habt 


| 


märtigen Verfaffung und Gefeggebung 
nicht in der LXage jei, das Bundesge- 
richt als folches in fremde Dienfte zu 
ftellen; e3 fünne deshalb den Wünfchen 


ı ber Konferenzmächte nach diefer Rich: 
fchon längft nicht mehr ala vollfozials | — — * * 
demofratifch angejehen, während Blät- | 


tung nicht entfprochen werden. 


Im Laufe von drei Monaten haben 
in der Schweiz zwei 


Im März verfchted nach kurzer Krank: 


ı Bifchof von St. Gallen und apoftoli= 


| fcher Verwalter 


bon Appenzell, Dr. 
Auguftinus Egger von Kirchberg im 


' Toggenburg. Diefer kirchliche Würden- 


träger, der 18 Nahre lang an ber 


| Spite feiner Didzefe jtand, zeichnete 


fich immerdar aus als ein Freund des 


| £onfejfionellen und politifchen Frie— 
| dens, al3 ein Mann theologifcher und 


pbilofophifcher Wiffenichaft, den zu— 
als ein wahres Mufter und Vorbild 
für feinen Klerus und fein Bolt, Der 
Hingang Biſchof Eggers wurde des— 
halb auch von Nichtkatholiken ſchmerz⸗ 
lich bedauert. Als ſeinen Nachfolger 
im hohen Kirchenamte ernannte das 
St. Galliſche Domkapitel den Herrn 
Dr. Franz Rügg von St. Gallentap- 
pel, der jeit 15 Jahren ala Dombetan 
feinem Vorgänger treu zur Geite ge= 
ftanden hatte. Die bifhöfliche Weihe 
fand am 12. Juni in Anmefenkeit 
einer zahlreihen aläubigen Volkts— 
menge in der Kathedrale in St. Gal- 


— —— — 
Trügt die 
Unterschrift 
F on 


Abendpoit, Ehicano, Montag, den 27. Auguft 1906, 


len ftatt. Am 14. Mai verblid) nad) 
längerem Leiden im Alter von eben= 
falls 73 Jahren Herr Leonharbus 
Haas, jeit 1888 Bijhof von Bajel 
und Zuzern, in feiner bighöflichen Ke- 
fivenz Solothurn. Biſchof Haas, ein 
Bürger des Kantons Luzern, war um 
einige Nummern ſtreitbarer und tem⸗ 
peramentvoller als ſein ihm im Tode 
vorausgegangener Amtsgenoſſe in St. 
Gallen, ein ungemein eifriger Förde— 
rer kirchlicher und politiſcher Vereine; 
immerhin vewahrte er in allen Lagen 
jenes Waß von Klugheit und Bor: 
ticht, dejjen der Vorgrand des großen 
und eigenthümlid) zujammengejegien 
Bisthums Baſel-Lugano unoedingt 
bedarf, um mit den zum Theil freiſin—⸗ 
nigen und nicht kirchlichen Regierun— 
gen ſeiner Dioözeſanſtände nicht in 
ſchwere Konflikte zu gerathen. Bi— 
ſchof Haas war ein kluger Verwalter 
ſeines Amtes; er wußte und reſpektirte 
genau die Grenze, bis zu welcher er, 
den übrigen Umſtänden angemeſſen, 
gehen durfte. Seine irdiſchen Ueber— 
reſte ruhen in der Kirche ſeiner Hei⸗— 
mathgemeinde Horw bei Luzern. Auf 
den verwaiſten Biſchofſtuhl berief das 
Domkapitel im Einverſtändniß mit 
den Regierungen der acht Kantone, 
aus denen das Bisthum Baſel-Lugano 
beiteht, ven Herrn Dr. Yalob Stamm: 
ler, jeit 30 „Jahren Pfarrer der rö- 
mircystatholyye Gemeinde in Bern, 
und päpftlicher Prälat. Der Gemähl- 
te ift Bürger von Bremgarden in War: 
gau und Sieht im 67. Lebensjahr. 
Yuch diefe Wahl darf als eine gute be= 
zeichnet werben. 

Zur Zeit werden die europäifchen 
Alpen von jechs Haupteifenbahnlinien 
durchfahren: Mont Cenis, Gotthard, 
Arlberg, Simplon, Brenner und Sem- 
mering, alle, mit Ausnahme des Bren- 
ner, mit großen QTunnel3 verjehen. 
Weitere Durchftiche find in Vorberei- 
tung, fo die Bahn Gueno-Nizza, der 
Berner Alpendurckhftih (Bern-Lötfch- 
berg=Brig), die fchmeizerifche Dftal- 
penbahn (Splügen oder Greiner); die 
öfterreichiihe Tauernbahn, welche 

| Salzburg direft mit Trieft verbindet, 
ı geht bereits ihrer Vollendung entgegen. 
Außerdem find die Alpen von einem 


mehr dem lofalen und dem Touriften- 
berfehr dienen, der in unferer Zeit, mo 
mit ber vermehrten Anftrengung aud 
das Bebürfniß nad) Erholung mädhlt, 
| eine ungebeuere Ausdehnung gemon- 
nen hat. Da die Technik fich immer 
| mehr verbollfommnet, fo merden die 
Alpen, die den Römern und Germa- 
nen jo viel Grauen einflößten, fein 
‚ Hinderniß für den Verkehr mehr fein. 
Diejer wird fich vielmehr im höchiten 
Gebirge Europas ebenjo leicht und 
jeldjtverftändlich abmwideln wie früher 
| in der Ebene. it doch bereits der 
| Plan aufgetaucht, über den Ahein und 
| den Vierwaldftätterfee nach dem Lago 
ı Maggiore mittelft eines Iunnelfanals 
eine Waflerftraße herzuftellen und jo 
die Nordfee mit dem Mittelmeer zu 
verbinden. Den heutigen Technikern 
it fein Unternehmen zu fühn. 

Der VBobdenfeeverfehrsperein hat 
neulih folgende Refolution gefaßt: 
Der Regierungsrath des Kantons Zü- 

| rich beabfichtigt auf dem Züricher 
Ufer am Rheinfall ein neues züricheri- 
ſches Waſſerwerk zu erſtellen, wodurch 
neuerdings mindeſtens 50 Kubikmeter 
Waſſer in der Sekunde dem Rheinfall 
entzogen werden ſollen. Der Boden— 
ſeeverlehrverein, der ſich die He— 
bung des Fremdenverkehrs äm Boden— 
ſee und ſeiner Umgebung zum Ziele 
geſetzt hat, iſt weit entfernt, der fort— 
ſchreitenden Entwickelung unſerer In— 
duſtrie, die ja auf der anderen Seite 
wieder zur Förderung des Verkehrs 
beiträgt, hindernd in den Weg zu tre— 
ten, glaubt aber, daß die Ausnützung 
der Waſſerkräfte nicht ſo weit gehen 
dürfe, daß ein in ſeiner Art einzig 
ſchönes Naturſchauſpiel, wie der 
Rheinfall bei Schaffhauſen es iſt, auf 
deſſen Erhaltung nicht nur bie 
Schweiz, ſondern die ganze Bevölke— 
tung rings um den Bodenſee ein gewiſ— 
ſes Anrecht beſitzt, durch die Anlage 
eines Induſtriewerks für alle Zeiten 
berungiert und feiner Großartigfeit 
beraubt werden darf. Samens ber 
dem Verein angehörigen Körperfchaf: 
ten und Gemeinden, bie ein nteref- 
jengebiet von mehr als 200,000 See: 
len umfaffen, legt daher der Boden- 
feeverfehrsperein Verwahrung ein ge- 
gen die dem Aheinfall drohende Ber- 
unftaltung und richtet an die zuftän- 
digen Behörden das dringende Gefuch, 
die Erjtellung de3 projeftirten neuen 
Wafferwerfes nicht zu betilligen.” 
Sn ähnlicher Weife hat bereit3 früher 
der Verband der Gafthofbefiger am 
Bodenfee und Rhein in feiner General: 
berfammlung zu Arbon einen Beihluß 
gefaßt. Wie indeffen die Dinge heute 
liegen, ift vorauszufehen, daß fehr 
mwahrjcheinlich das fchmeizerifche Bun: 
besgericht in den Fall fommen mird, 
die Frage zu entfcheiden, ob überhaupt 
einem Kanton das Necht zuftehe, in 
Außeradtlaffung eines anderen an- 
grenzenden Gebietes die MWafferkräfte 
des Rheines induftriell auszubeuten. 

Die alte Suft in Flüelen am Bier: 
malbjtätterfee muß einem SHotelbau 
Pla machen; denn ihre Miffion ift 
feit dem Jahre 1882, da die Gott- 
barbbahn eröffnet wurde, gegenftands- 
lo8 geworden. Geit Jahrhunderten 
war biefe Sujt der Stapelplaß aller 
vom und über den Gotthard —3* 
Tranſitgüter, welche in Flüelen zu 
Schiff verladen oder vom Schiff an 
das Land gefrachtet wurden. Täg— 
lich kamen zehn und mehr Laſtſchiffe 
von Luzern, Küßnacht, Alpnach und 
Brunnen daher gerudert und die ge— 
fammte Bevölferung Flüelens gehörte 
dem Schifferſtande an. Es waren 

oldene Zeiten für die Urner, bevor die 
ahn da war. Nachdem das erſte 
Knörr’fhe Dampffchiff, die „Stabt 
Luzern“, rauchend und pfauchenb im 
Sabre 1839 in Yylüelen anlegte, folg- 
ten ihm bald andere nad, au Anörr 
blieb nicht allein; es famen dazu die 


| 
Net kleinerer Bahnen durchzogen, die 
| 


Müller ſchen Dampfer. Die alte Ur⸗ | 


| 
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zentrum des belebten Dorfes, 


der That, welcher Senne wollte 


neriſche Schiffahrtsgeſellſchaft, an 
welche die Dampfer bis zum Jahre 
1848 Tribut zahlen mußten für das 
ihnen abgetretene Privileg des Perſo⸗ 
nentransports, ging in der Folge ein. 

Der „Uri-Stauen“ gehört feit drei⸗ 
Big Jahren der Gefchihte an. Der Ve- 
trieb der Vereinigten Dampfichiff- 
fahrt3-Gefelfehaft hat ihm den®araus 
gemacht. Der Bertehr im Hafen von 
lüelen ader fteigerte fich mit der Zahl 
der Dampfjchiffsturfe und fiand mol 
auf feinem Höhepunkte während des 
Baues ber Gottharbbahn. Mit den 
1. uni 1882 aber mar es mit dem 
Magenverfehr über den St. Gotthard 
aus. Die Eifenbahn trat an eine 
Stelle. ie Suft in Flüelen un : der 
Plat davor, ehemals das Verfehrs- 
hatten 
ihren Dienft für immer gethan. Als 
fte der Bezirk dem Kanton Uri ber- 
faufte, galt fie ein Yudasgeld; kürzlich 


"wurde fie um die Summe von 50,000 


Franken losgeſchlagen. 

Als der längſt verſtorbene Direktor 
Schatzmann einſt eine Studienreiſe in 
die nordiſchen Lande machte, kam es 
ihm gar ſeltſam vor, daß man in Hol— 
land, Schleswig-Holſtein, Dänemark, 
Schweden uſw. nichts vom Herdenge— 
läute wußte. „300 bis 400 Rinder 
auf einer Weide und keine einzige Glo— 
cke. Das iſt zu traurig für ein ſchwei— 
zeriſch Gemüth“, ſo ſchrieb er klagend 
in ſeinem Reiſeberichte. Das Herden— 
geläute hatte es ihm angethan. Und in 
noch 
Hirt ſein, wenn er ſeinen Thieren keine 
Glocken oder Schellen oder „Plumpen“ 
anhängen dürfte. Zur Poeſie des Al— 
penlebens gehört nun einmal ein har— 
moniſches Herdengeläute; es iſt eine 
Poeſie beſchaulicher und doch erhabener 
Romantik. Die baumloſen Bergesgi— 
pfel, ſchroffen Felsabhänge und ſtür— 
zenden Wildbäche, die düſternBergſecn, 
die eintönigen, ſtillen Hochmatten mit 
ihren weltverlorenen, einſamen Senn— 
hütten, daneben die ernſt aufragenden 
Tannenwälder — ein wunderſames 
Schweigen hält uns gefangen — da 
tönt in die ergreifende Stille das Ge— 
läute weidender Herden, und dies alles 
ſchafft ein Geſammtbild von wahrheft 
zauberiſchem Reize. Gerade das Her— 
dengeläute macht eine Wanderung in 
die Alpen ſo anheimelnd und ſtim— 
mungsvoll und ohne dasſelbe wäre 
das Hochgebirge viel eintöniger. „Ihr 
habt ein ſchön' Geläute, Meiſter Hirt, 
und ſchmuckes Vieh,“ und ein ſchön' 
Geläute und ſchmuckes Vieh iſt heute 
noch, wie zu Tells Zeiten, der Stolz 
des Aelplers. Neben der poetiſchen 
Seite, die der empfängliche Wanderer 
naturgemäß zuerft empfindet, ha: das 
Herbengeläute aber auch feine jehr 
praftifche Bedeutung und diefe jteht 
wohl in erfter Linie. „Auf jener fteilen 
Alp ereignen fich viel weniger ln 
glüdafälle, feit ihr Eigenthümer all’ 
feinem Vieh Schellen umlegt; dieThte- 
te find viel felbftändiger und jelbitbe- 
mußter geworben und zerjtreuen ſich 
viel weiter auf der Alp, während ſie ſich 
früher um das einzige Leitthier mit 
derGlocke ſchaarten und ſich dabei häu— 
figer drängten und ſtießen, ſo daß des— 
halb gar manches über den ſchroffen 
Abhang hinabrollte und verloren ging“ 
— fo äußerte fich einft ein Aelpler. 

Man vente fic jo einen Abend auf 
der Hochmatte. Eine fchauerlice Ge: 
mwitternacht fteht in ficherer Ausficht 
oder bricht plöglich herein. Die Herde 
graft mweitab von der Gennhütte und 
hat fich vollftändig zerftreut. Das Vieh 
till noch nicht unter Dach; es tft, als 
ob die Thiere noch für den folgenden 
Tag Futter einpaden wollten. Welch’ 
raftlofes Suchen, wenn nicht der Ion 
einer Schelle den Aufenthalt derThiere 
verräth. So ein flein wenig hat ber 
Hirt eg in der Hand, mit dem Geläute 
die Leitthiere und die Herde zu leiten, 
bald zur Nachfolge, bald zum ruhigen 
Beifammenbleiben, bald zum Ausein- 
andergehen. &3 ijt Ihatfache, daß bie 
„Schellenrinder“ und „Herbfühe” meit 
intelligenter und lenkſamer ſind, als 
das „gemeine Volt“. Woher das? Der 
Hirth gibt fich mit diefen Thieren 
mehr ab, fie erhalten mehr freundliche 
Worte und weniger den Steden, mer=- 
den eher am Riemen herbeigeführt und 
au öfter geftreichelt, ala daß fie 
Schläge zu fühlen befommen. Und jo 
etwas merft das „unberftändige“ 
Thier gar bald und mei es zu ſchä— 
ten. „Das Thier hat auch Vernunft“, 
fagt mit Reht Schiller in feinem 
„el“. 
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„Wie ichön derKuh das Band am Halje fteht, 

Das weil; fie, ımd daß jie den Reigen führt, 

Und nähm’ ich's ihr, fie hörte auf zu freſ— 
ren.“ 

Die fchmweizerifche Uhreninduftrie 
fiorirt gegenwärtig jo jehr, mie es in 
biefer Sahreszeit noch felten der Yall 
war. Die großen Fabriken find über- 
all voll beichäftigt und von einigen 
Gegenden der Stantone, mo im le&ten 
Winter die Arbeit jparlich mar, ber=- 
nimmt man, daß auch dort die Lage 
fih mefentlich gebeffert hate. MWäbh- 
rend der eriten jeh3 Monate diejes 
Sahres wurden an die 400,000 gol= 
dene und filberne librenfchalen mehr 
berfertigt, al3 im gleichen Zeitraum 
bon 1905. n der Regel aber ift bie 
Sommerszeit wenig günftig für bie 
ſchweizeriſche Uhrenmacherei. J. G. 

— — —5——— — 

— Parirt. — Emanzipirtes Fräu—⸗ 
lein: „Mein Herr, haben Sie über- 
haupt Kant gelefen?" — Herr: „Mein 
Fräulein, können Sie vielleicht Eier— 
tuchen baden?“ 
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@leftriihde Anlagen und Bliß- 
gefahr. 
Yon Hans Tominil 

Mir willen feit den Dracenverfu- 
ben Benjamin Franfling, daß Der 
Bli nichts weiter iſt als ein riefiger 
eleftrifcher Funke, eine gewaltige Ent= 
ladung der Wolteneleftrizität. Natür- 
lich Tieat die Trage nahe, twie fich denn 
nun die Gleftrizität des Himmels zu 
unferen menfchlichen Anlagen jtellt,mie 
ich fozufagen die milde und die zahme 
Elektrizität miteinander vertragen. 
Selbitverftändlich bietet ja der Xei- 
tungsdraht, Der für den Licht oder 
Zelephonjtrom aeipannt iit, auch dem 
Blik einen Wea. 8 wird aber jede 
eleftrifche Luftleitung, mag fie nun für 
Straßenbahnen, Telephone oder Lam= 
pen bejtimmt fein, zunächjt einmal als 
ein Anziehungsmittel für den Blif 
wirfen. Eine Telephonleituna, Die 
über dem Haufe Hingeht, wird den 
Blik felbit anziehen, das Haus aber 
hüten. Diefer Einfluß kann fo meit 
gehen, dab ausgedehnte oberirdijche 
eleftrifche Leitungen der Entitehung 
eineg Gemitters überhaupt von An— 
fang an entgegen arbeiten und bie 
Molten zum Theil bereits auf ftillem 
Wege entladen, bevor es überhaupt zur 
Bildung folider Bligfchläge kommt. 
Will man doch jogar beobachtet haben, 
daß in Berlin die Gemitter nach dem 
Ausbau des großen oberirdiichen Te- 
lephonnete3 jeltener und hbarmlojer 
geworden ind. 

Ihatfache it eg, dak jede eleftrifche 
Leitung zunädjft einmal ohne meiteres 
als Bligfänger mirkt. Infolgedeſſen 
mar die Eleftrotechnif gezwungen, fie 
mohl oder übel auch ala Blifableiter 
auszubauen. Der Gang der Dinge 
bringt den Blik in die Leitung, aber 
in Diefer ift er ung ein jehr unbeque- 
mer Gaft, den mir fchleunigjt mieber 
[os werden müffen. Nun tjt ja allge= 
mein befannt, daß die Wirkung eines 
jeden aemöhnlihen Blifableiter3 auf 
feiner beitmögliden Erdung beruht. 
Menn mir eine eiferne Fahnenſtange 
auf ven Kirhthurm pflanzen mollten, 
würden mir damit zunädhft Unglüd 
anrichten. Der Blig würde fich in der 
Stange fangen, von ihr in den Thurm 
gehen und Brand ftiften. Wir müffen 
aber teiter von der eifernen Stange 
ein ftarfes Drahtfeil bis tief in die Er= 
de und jedenfall bi3 and Grundiwaf- 
fer führen. Nur dann find wir ficher, 
daß der Blit, ohne Schaden zu ftiften, 
glatt in die Erde ruticht. 

Dies Mittel einer quten Erdung ift 
uns nun .aber bei unferen eleftrifchen 
Anlagen verfchloffen. Im Gegentbeil 
verlangt die. Zechnit eine Torgfältige 
Sfolation der Leitungen gegen bie Er- 
de, und jeder Erdfchluß gilt als ein 
"ehler, der möglichit Tchnell befeitigt 
werden muß. Hier findet fich alfo der 
Elektriker in einer Zmicfmühle, aus der 
fchwer herauszufommen wäre, menn 
der Blif nicht einige Abfonderlichkeiten 
an fich hätte. Unter den eleftrifchen 
Strömen nimmt nämlih der Blib- 
ftrom eine ganz bejondere Stellung 
ein. Während unfere Lampen mit ei- 
ner Spannung von 200 Bolt brennen, 
bat der Blif eine Spannung, melde 
ficherlich mehr als eine Million Volt 
beträgt. Während mir ferner für un- 
fere Lampen einen ftet3 gleichfließen- 
den Strom, den jogenannten Gleich 
fttom, benuben ober allenfalls einen 
Wechfelftrom, der feine Richtung in der 
Sefunde nur bundertmal mechjelt, ge— 
hört der Blihftrom zu den hochfre- 
quenten Wechjelftrömen, die Elektrizi- 
tät o8zillirt in ihm mehrere millionen- 
mal in der Sekunde. 

Diefe hochgefpannten und hochfre- 
quenten MWechfelftröme verhalten fich 
aber ganz ander wie bie gewöhnlichen 
Ströme unferer Anlage. Sie über: 
fpringen mit Leichtigkeit Qiiden in der 
Leitung, wobei. fie: natürlich simen 
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fie einem metallifchen Leiter, wenn die- 
fer mehrfach geivunden, 3. B. in Form 
einer Spule um irgend einen, Holz= 
oder Eifenfern gemidelt ift. Diefe Ei- 
genthümlichteit benugen nun ziemlich 
ausnahmslos die befonderen Bligab- 
leiter für eleftrifche Anlagen. Sie ftel- 
len dem Blihftrom zunächft in der elef- 
trifchen Zeitung felbft ein unübermind- 
liches Hinderniß in den Weg, indem 
fie ein Stüdchen der Zeitung in Spu= 
lenform aufmideln. Der gewöhnliche 
Betriebsftrom paffirt diefe Spule na= 
türlich ohne jede Schwierigkeit. Der 
Blibftrom dagegen wird durch fie ficher 
zurüdgeworfen. Sehr draitifch nennt 
der Engländer daher eine joldhe An- 
ordnung „a coding coil“, d. h. eine 
hodirende oder zurüditoßende Spule. 
Dicht neben diefer Spule wird aber 
mweiter für den Bliß ein bequemer yun- 
feniweg zur Erde eingerichtet. Aus 
dem Grundwaſſer fommt ein Draht 
und wird mittels eines befonder3 ge: 
forınten Endftüdes dem Metall der 
Leitung bis auf einen Millimeter nahe 
gebradht. Für den Betriebsjtrom, der 
fo glatt durch) die Spule ging, iſt nun 
wieder diefe millimeterftarfe Quft- 
Thicht ein unüberwindliche® Hinder— 
niß. Er muß in der Leitung bleiben 
und fann nicht zur Erde. Der Blik 
dagegen,ber fich an der Spule die Nafe 
ftieß, überfpringt mit Leichtigkeit den 
Luftraum und geht glatt in die Erbe. 
Durch diefe Vorrichtung alfo verwan= 
delt man die eleftrifchen Leitungen, die 
zunädjt einmal Bligfänger find, auch 
in fichere Blißableiter. 

Wer in Berlin mit fehenden Augen 
umbergeht, Tann folche- Blibableiter 
beifpieläweife an jedem Straßenbabn- 
wagen und ferner au an zahlreichen 
Maften der Oberleitung fehen. rit 
folden Blißableitern, zwar in ber 
Form berfchieden, aber im Prinzip 
gleich, find auch die oberirdifchen Tele- 
phonleitungen ausgeftattet. Wo im- 
mer eine eleftrifhe Leitung zutage 
tritt, ift ein folher Bligfchug vorgefe= 
ben. Jedes größere Gemitter zeigt und 
auch diefe Apparate in Thätigfeit. Wo 
immer die Straßenbahn da3 fchütende 
Häufermeer verläßt, fo daß der Yahr- 
draht der höchfte Punft mird, da 
pflegt beim Gemitter auch der Bli zu 
Bejuch zu fommen. Geht er durch ei- 
nen Majtableiter in die Erde, jo mer= 
fen die Paflagiere überhaupt nichts 
dabon. Geht er durch den Wagen, io 
fchaltet freilich gelegentlich der auto- 
matifche Ausfchalter auch mit lautem 
Knall den Wagenftrom aus, und ber 
Wagen bleibt ftehen. E3 gefchieht dies, 
meil der Wagenftrom manchmal bie 
Neigung zeigt, dem Blihftrom in bie 
Erde nachzulaufen, nadhdem der Blik 
die Luftftrede durch einen au Metall- 
dämpfen bejtehenden und gut leiten= 
den unten überbrüdt bat. Dann 
aber tritt der automatifche Schalter in 
Ihätigfeit. Sofort jedoh fann der 
Schaffner den Automaten mwiebder ein- 
rüden, und die Fahrt geht unbehelligt 
meiter. 

Sehr zahlreich find auch Blitzſchläge 
in die Quftleitergebilde der brabtlofen 
Stationen. Hier wird die Sadıe in» 
tereffant, mweil Verwandtes zum Ver: 
wandten fommt. Die Ströme ber 
drahtloſen Telegraphie find ebenfo mie 
ber Blid hochgefpannte Hochfrequenz- 
ftröme. Die ganze Station ift dafür 
gebaut, um unter ihrem Einfluß in be- 
ftimmtem Rhythmus elektrifch zu er— 
zittern. Diefe zitternde, oszillirende 
Elektrizität macht ja dann erft den 
Aether mobil und fendet jene eleftri- 
Then Raummellen aus, die anderen 
Stationen Nahrichten geben. Schlägt 
in foldde Station, die auf einen be- 
ftimmten eleftrifchen Gigenton abge- 
ftimmt ift, der Big, jo muß er mohl 
oder übel ein Weilchen miiſchwingen 
und drahtlos telearaphiren, bevor er in 
die Erbe geht. Etwas derartiges er- 
eignete fich beifpielämeife bei einem 
ber lehten Gewitter mehrmals an der 
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neuen Riejenftation in Nauen. Sefun- 
den hindurch glänzte dort der ganze 
Ihurm in einem bläulichen Licht, und 
das Feuer ftrahlte um alle bie einzel- 
nen Drähte des Quftleitergebildes, be— 
por die Elektrizität in die Erde abflu- 
thete. Da die drahtlofe Station felbft 
betrieb3mäßig geerdet ift, fo ift hier 
fein befonderer Bligfchug nothmendig. 
Ym großen und ganzen bei4Pgt fich der 
Bli dabei mie ein gewaltiger Telegra— 
phierfunfe. Nur gelegentlich zerichläat 
er einen folator oder eine Leibner 
Tlafche, um zu zeigen, daß er noch hö- 
ber gefpannt und höher frequent ift als. 
der Funfenftrom der drahtlofen Tele: 
graphie. 

Bemerkenswerth iſt auch der Blitz— 
ſchutz auf den großen Ueberlandleitun— 
gen in Südafrika. Dort wird den 
Pochwerken der Goldminen der Ar— 
beitsſtrom meilenweit in blanken Luft— 
leitungen zugeführt. Schwere Gewit— 
ter gehen auf das afrikaniſche Feld nie— 
der und ſchlagen mit Vorliebe in das 
weitverzweigte Leitungsnetz. Hier und 
dort flammt der Blitz zwiſchen den 
Hörnern des Hochſpannungs - Blitz 
ableiters über und fährt unſchädlich in 
die Erde. Der Betrieb aber geht un— 
geſtört weiter. Unbeſchädigt arbeiten 
die rieſigen Dampfohynamos in den 
Zentralen, und unaufhaltſam zer— 
ſchmettern die harten Stahlklötze der 
elektriſch betriebenen Pochwerke den 
harten Quarzſtein zu Pulver, um das 
eingeſprengte Gold zu erſchließen. 

So zieht das Menſchenwerk den 
Blitz wohl an, aber der Menſch weiß 
ihn auch unſchädlich zu machen. Schon 
jetzt verringern die elektriſchen Anlagen 
die Blitzgefahr, und vielleicht kommt 
einmal die Zeit, wo es die Menſchheit 
verſteht, die atmoſphäriſche Elektrizi— 
tät ihren Zwecken direkt dienſtbar zu 
machen. 

—— —— 7e— 
„Allerhand Frag'n.““ 


In der Feſtzeitung für das fünf— 
zehnte Deutſche Bundesſchießen veröf— 
fentlicht der Münchener Dialektdichter 
Peter Auzinger „Allerhand Frag'n“, 
darunter die folgenden: 

Is dees a Feſt — 
Wenn Bier und Wein dir fehlt 
Und 's Waſſer is 's Beſt 
Is dees a Feſt? 
Haſt dees ſchon g’hört — 
Daß man auch SSchweinswurſt“ macht 
Von alte Pferd — 
Haſt dees ſchon g'hört? 
Biſt da net froh — 
Wenn du vier Humd' dir halt'ſt 
Und kriagſt koan' Floh — 
Biſt da net froh? 
Hat dees an’ Sinn — 
Wenn du jech3 Geldbent'I haft 
Und nirgends was d’rinn — 
Hat dees an Sinn? 
Derf man dees fag'n — 
Daß d'Jaga d’runt am Markt 
s MWildpret oft jag’n —. 
Derf man dees ſag'n? 
Is dees net hart — 
Wenn d' a Maß Bier dir b'ſtellſt 
Und kriagſt drei Quart — 
Is dees net hart? 
Mögſt denn des glaub'n — 
Daß d'Leut an' Wein macha 
Oft aa aus Traub'n — 
Mögſt denn dees glaub'n? 
— — 9 e ⸗ — 

— Sie kennt die Studenten. Stu⸗ 
dent: Ich möchte das Zimmer wohl 
miethen, aber ich ſehe hier auf den Ne⸗ 
bendächern ſo viele verdächtige Katzen 
umherkletiern. Wenn die mich nur 
nicht im Schlafe ſtören. — Vermiethe⸗ 
rin: J wo, Katzen machen ja immer 
nur des Nachts Lärm. 

— Aus der Schule. — Der Lehreg 
einer eintlaffigen Schule repetirt daß 
Jahrespenfum. Des Schantwirths äl⸗ 
tefter Bub, der mehr Sinn für meltli- 
che ala fir geiftliche liebliche Kieder 
bat, antwortet auf die Frage de Leh⸗ 
rer3: Nennt mir Sprüche ober Lieb- 
berfe, welche und auffordern, Gott zu 
lieben: „Shen? mir bod) ein Seine: 
bischen Liebel“ * 
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